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Der ißifer Md der MlamuMW Gedalide.
So leidenschaftlich der Kamps um die Wahlrechts¬

reform tobt, so unterscheidet er sich in einer wichtigen
Beziehung von vielen früheren politischen Erregungen
in der Nation und in den Parteien . . Aus inneren tote
aus äußeren Gründen verlohnt es sich, dreien Unter¬
schied scharf hervorzuheben. Es ist nämlich das erste
Mal (vielmehr eigentlich das zweite Mai , aber beides
hängt , tote wir gleich sehen werden, organisch eng zu¬
sammen), daß sich die Gegensätze zwischen rechts und
links darsiellen, ohne  daß sich eine unmittelbare , vom
persönlichen  Wünschen und Forderungen ge¬
tragene Einmischung des Kaisers  und Körngs voll¬
zieht. So wiederholt sich in bedeutsamer Werfe der
Vorgang , der die Kämpfe um die Reichsfinanz-
c e f o r m begleitet hatte , ööur daß jetzt noch lchar,er
als damals der Umschwung  deutlich wird , den uns
die denkwürdigen Ereignisse vom Novemoer  ldUo
gebracht haben. In der dritten Lesung des Etats
sprach sich der Abgeordnete H a u ß m a n n mit gerecht¬
fertigter Anerkennung darüber aus . daß der Kaiser ge¬
wissermaßen den damals abgeschlossenen, Vertrag durch¬
aus gehalten  habe . In der Tat ist das rn dem
Maße geschehen, daß man heute beinahe schon Muhe hat,
sich den Unterschied zwischen der Gegenwart und der
gar nicht einmal weit zurückliegenden Vergangenheit
zu verdeutlichen. Welche E n t l a st u n g unser polrtr-
sches Leben durch den neuen Zustand gewonnen hat , das
wird am besten klar, indem man sich bewußt wird , mit
welcher Selbstverständlichkeit das allgemeine Gefühl
die wichtige Veränderung in sich ausgenommen hat.
Zu den Kämpfen um die Wahlrechtsreform hat der
Kaiser und König mit keinem Worte öffentlickwStellung
genommen, und er erweist sich so durch sein Schweigen
ils Vertreter desselben k o n sti t n t i o n e l l - p ar la¬
uen t arischen  Gedankens , auf den die Entwicke¬
lung u n w i d c r st e h l i ch hinlenkt . Dem Kaiser sagt
es ersichtlich zu, daß die Staatsregierung ihre ver¬
fassungsmäßige Verantwortlichkeit alletn und ohne Rest
trägt ‘ Niemand hört etwas davon, tote der Monarcy
über das konservativ-klerikale Kompromiß denkt, ob er
es billigt oder ob er es mit dem Wunsche ablehnt , daß
eine Kombination geschaffen werden möge, in der auch
den Liberalen ihr Recht werden könnte. Der Kaiser
und König schweigt. So schnell hat sich der veränderte
Zustand durchgesetzt, daß man auch nichts mehr , wenig¬
stens gegenwärtig nicht, von den früher üblichen Vor¬
gängen Vernimmt, in denen sich hinter den Kulissen
Spiel und Gegensviel unkontrollierbarer Mächte zu
vollziehen pflegtet Der Kaiser wünscht so wenig , in den
Streit des Tages hineingezogen zu werden , daß offiziös

sogar die Nachrichten dementiert werden mußten , die
ihm eine bestimntte Stellungnahme zu den Berliner
S t r a ß e n de in on st rat tonen  zugeschrieben
hatten . Wo der Kaiser in dieser Hinsicht steht, kann
man sich unschwer denken, aber es soll nichts taut
darüber gesagt werden. -Letzt sich so dep parlameu-
tarische Gedanke immer mehr durch, so smd freilich
auch hier wieder Tatsachen und Erscheinungen nach der
Seite der eigentümlichen preußrsch - deutschen Art
umgebogen. Ob Herr v. Bethmann -Hollwea will oder
-nicht, er ist der Vertrauensmann und zugleich der Voll¬
strecker djer konservativ - klerikalen  Mehr¬
heit. Darüber ist man im liberalen Lager nicht unglück¬
lich das will man ja gerade, und die Herrschaft der
konservativ-klerikalen Mehrheit muß eben ertragen wer¬
den, unter einer Bedingung allerdings , dte noch mchi
da ist, die noch erkämpft  werden muß. Und drcie
Bedingung ist: es soll Gegenseitigkeit  herr¬
schen, es soll errungen und erzwungen werden, daß eme
andere M e h r h e i t s ko m b i n a t i o n, der die
heutigen Machthaber als Minderheit gegenuberstehen
würden , dieselben Rechte  bekoinmt , da sie zur
Übernahme derselben Pflicht bereit sein wird . Hier¬
an aber fehlt es bis zur Stunde durchaus . Das parla¬
mentarische System ist, so sehr das auch geleugnet wer¬
den mag, in den Grundzügen vorhanden , da em hin¬
reichender Einklang zwischen der Regierung und den
Parteien des schwarzblauen Blocks besteht. Solange die
Konservativen den Ausschlag geben, fügt sich die Regie¬
rung in den parlamentarischen Rahmen leicht und gern
hinein . Ändert sich aber das Bild von Mehrheit und
Minderheit in den Volksvertretungen , so spielt dre Re¬
gierung die Trumpfkarte der überragenden Staats-
a u t ö r i t ä t aus , die a n g e b l i ch über den Par¬
teien stehe, und die Konservativen sind alsdann die
ersten, die ihre bedrohte Macht durch die nämliche Be¬
rufung auf höhere Staatsnotwendigkeiten und durch
konseguente Beugung des parlamentarischen Gedankens
zu stützen versuchen. Ties sind Misere Zustände , und es
gilt , sie von ihren Schlacken und Rückständen zu be¬
freien und den annehmbaren Kern, in ihnen ausznge-
Italien. _ _ _

MjMM-WiM Md$ilte mDm.
Bon diplomatischer  Seite wird uns geschrieben:

Am heutigen Tage beherbergt die „ewige Stadt " die zwei
letzten Kanzler des Deutschen Reiches. Fürst Bülow
ist seit einigen Tagen in seine Villa Malta erngezogen
uiid toirb hier seinen Amtsnachfolger , den Reichskanzler
v. Belhmann -Hollweg, mit Würde und Freundschaft
empfangen können. In amtlicher Eigenschaft ist natür¬
lich nur der jetzige Reichskanzler in Rom anwesend.
Trotzdem aber ist nicht zu leugnen , daß auch die An¬
wesenheit des Fürsten Bülow  dem Kanzlerbesuche m
Nom eine politische Färbung mehr verleiht . Tie An¬
trittsvisite Bethmann -Hollwegs m Rom ist ein politi¬

scher Besuch. Darauf deutet schon der Umstand hin,
daß der Kanzler von Herrn v. F l o t o w begleitet wird.
Auf unsere Beziehungen zu Italien kann der Besuch
mnen hervorragenden Einfluß nicht ausuben , da ore
Beziehungen die. allerbesten sind. Schon der ständige
Aufenthalt des ehemaligen Reichskanzlers in Rom ist
ein Beweis für die Freundschaft , die zwischen den beiden
Höfen besteht. Tenn , wenn auch Fürst Bulow angen-
bticklich Privatmann ist, so ist er doch durch die hervor¬
ragende Stellung , die er bis vor wenigen Monaten als
erster Beamter des Reiches in Deutschland einnahm,
eine politische  Persönlichkeit und dadurch in seinem
Tun und Lassen verpflichtet. Anders steht es dagegen
mit dem Besilche, den Bethmann -Hollwea dem P a p st
abstatten wird . Unter der Reichskanzlerschast des
Fürsten Bülow waren unsere Beziehungen zum Papst
durchaus freundschaftliche, ja sogar herzliche. Trotzdem
aber läßt es sich nicht verkennen, daß die Gegner,ckwn,
die sich allmählich zwischen dem Fürsten Bülow und dem
Zentrum  bildete , auf einflußreiche Kreise in der
Umgebung des Papstes außerordentlich verstimmend
gewirkt hat . Der Umstand , daß ein großer Teil der
Bevölkerung von der Mitwirkung an den politischen
Geschäften fast ausgeschlossen war , konnte nicht ganz
ohne Nachhall bleiben. Darum ist es wohl zu ver¬
stehen, daß die augenblicklichen Verhältnisse im Vatikan
angenehmer  einpfunden werden , da das Zentrum
bei uns ja wieder obenauf ist. Bethmann -Hollweg ist
daher liatürlich im Vatikan einer äußerst liebenswürdi¬
gen Aufnahme sicher, zumal sein ganzes Wesen, seine
ernste, objektive Betrachtung der inneren und,  aus¬
wärtigen Politik gerade auf einen Charakter , wie ihn
der Papst darstellt , sympathisch wirken mutz. Jeder,
der den Papst kennt, weiß, daß er ein Mann rsh der
sedeni Pomp,  jeder Theater  e i und allen , Sensa¬
tionen im tiefsten Innern seiner Seele abgeneigt t[t.
Sein Ernst , seine Bescheidenheit und sein Pflichtgefühl
sind Eigenschaften, die sich mit denen unseres Kanzlers
in mehr als einem Punkte berühren . Hier wird also
die Mission des Kanzlers leicht und angenehm sern. ,

Was zwischen dem Kanzler und der italieni¬
schen Regierung,  besonders dem , Grafen
Guicciardinr, 'gesprochen wird , läßt sich jetzt schon
mit Bestimmtheit Voraussagen . Es werden die Be¬
ziehungen Italiens zu Österreich  sowie die Ver¬
hältnisse auf dem B a l k a n behandelt werden. _ Uber
die Forderungen , und Wünsche beider Staaten rst der
Kanzler sehr genau unterrichtet . Ta fern Streben
naturgemäß auf Beilegung  aller Streitpunkte
geht, so kann man erwarten , daß der Besuch tn Rom
von günstigen fzolgen für den Bestand des Dreibundes
sein wird . „ . . , . „

Von großem Interesse wird auch eure tetzige Begeg¬
nung de§ Reichskanzlers mit dem Fürsten Bulow sein.
Was zwischen den beiden Staatsmännern ut vertrau¬
lichem Gespräch verhandelt werden wird , läßt sich nur
vermuten . Es tverden dre innenpolitischen Verhalrnrne

KrmUeton.
Wftden;-Theater.

Samstag , den 19. März : „Das Konzert". Lustspiel
in 3 Akten von Hermann Bahr . Spielleitung : Or. Hermann

Rauchs fiĵ tüoHcn  Clowniaden des schönlockigen Wieners
sind meist ihrer Wirkung sicher. Selbst wenn er sich einmal
in der Konstruktiondes Ganzen vergriffen har, bleibt im
Einzelnen immer noch so viel übrig, daß für das verehrliche
Publikum ein hübsches „Pläsiervergnügen" herauskommt.
Sein „Konzert" ist aber als das, was es sein soll, als ein
satirisches Lustspiel, von Anfang bis zum Ende geglückt.
Es erzielte, obgleich es plumpe Situationskomik vermied
und mehr als lustige Zufälligkeit die geistreiche, witzige
Bemerkung florieren ließ, unbändige Heiterkeit, und der
Autor traf, ein moderner Klausnarr , trotz des besten Schützen
jeden Augenblick einmal ins Schwarze. Zunächst persiflierte
er die verzückte und verrückte Schwärmerei mannstoller
Jungfrauen für ihren berühmten Musikprosessor, und an¬
dererseits die geschäftsmäßige Koketterie des Tongewaltigen.
Dieser, der mähnenu'mflatterte Pianist Gustav Heink, ent¬
flieht eben dem tollen Verhimmlungsrummel, in dem seine
kluge, rnbige Frau den einzigen Ruhepunkt bedeutet, indem
er vorgiüt, eiligst zu einem Konzert abrcisen zu müssen,
aber es sei kein öffentliches, über das die Zeitungen berich¬
teten, sondern nur ein Privatkonzcrt im Schlosse einer musik-
sreundlick'cn Gräfin. Die Eifersucht seiner verliebtesten
Schülerin bringt cs nun heraus , daß dies Konzert — Frau
Dr Jura heißt, und daß der Konzcrtsaal eine verschwiegene
Gebirgshütte ist, die sich der Meister für seine heimlichen
Aventuren erstanden hat. Die Eifersüchtige setzt den Gatten
der Auserwählten wie die Gattin des Pianisten in .Kennt-
nis . Dt.  Jura , ein äußerst origineller Gelehrter, steht ans
dem hvpertoleranten Standpunkt : „ein jedes Tierchen Hai
sein Pläsierchen", das man ihm nicht mißgönnen soll, und
tt  würde demzufolge auch seiner geliebten Frau das Glück

mit ihrem Musikmeister gönnen, wenn er überzeugt fern
könnte, daß dies wirklich ein dauerndes Glück für sie Werve.
In einer ungewöhnlichamüsanten Unterredung entwickelt er
der Frau des Pianisten diese Theorien, und sie geht schein¬
bar darauf ein. Er will also seine Frau , die andere ihren
geliebten Mann freigeben, wenn das sündige Paar in seiner
Vereinigung ein wirkliches Glück findet; in dem Falle wollen
die beiden „Eheverlassencn" dann ein Gleiches miteinander
versuchen. Der Doktor und die Frau des Pianisten ziehen
also miteinander aus , um die Sachlage zu erkunden, und
treffen an der einsamen Gebirgshütte ein, das Paar über¬
raschend. Es kommt zu den komischsten Auseinandersetzungen,
doch als das vielfach an Sardous „Cyprienne" erinnernde
„Changement de decoration", das eheliche „Bäumchen-
wechseln", vor sich gehen soll, gerät schnell alles wieder ins
Gleis. Die richtigen Ehepaare erknmen ihre unveränderte
Liebe zu einander und das Gleichgewicht ist wieder her¬
gestellt. Alles das wurde in der belustigendstenForm ge¬
boten, und wie Rosinen im leckeren Kuchenteig wirkte die
reiche Fülle schlagender Bemerkungen und komischer Ein¬
fälle von oft sehr groteskem Charakter. Was Wunder, daß
das vollbesetzte Haus das „Konzert" und seine Mitwirken¬
den stürmisch applaudierte. 13 t.  Rauch , der das Stück
selber in seiner geschickten Art inszeniert hatte, konnte nach
dem zweiten Akte den lebhaften Tank des Auditoriums mit
in Empfang nehmen.

Gespielt wurde der Sache angemessen: flott und mit
Humor. Herr Keller - Nebri  gab den überreizten,
koketten Musikmeister in guter Karikaturzeichnung, Herr
Bartak  den origimllen Gelehrten mit köstlicher Origina¬
lität . Frl . Hammer  in ihrer mild passiven Rolle der
Gattin dos Meisters wirkte sehr .sympathisch, Frl . Richter
als Gelehrtengattin spielte sich etwas zu sehr auf die Ver¬
wöhnte und Naive heraus . Herr Rücker mimte einen rup¬
pigen, schlauen Gebirgsbewohner mit überzeugender Drajtik,
und Frl . Wallol  gab mit gutem Gelingen die verliebte,
eifersüchtige Musiksckmlerin. All-s in allem: Stück und Ans¬
führung. eines war des anderen im allgemeinen würdig.Lelu v. B.

Aus Kunst und Ledsu.
Königliche Schauspiele. Daß unsere Hofoper noch

eine echte„jugendlich dramatische Sängerin " nötig hat̂ wie
das liebe Brot , zeigte sich gestern wieder so recht, wo Frau
Hans - Zöpfsel  das Experiment unternehmen und an
Stelle der beurlaubten Frau Müller-Weiß die Agathe rn
Webers „Frei  s chü tz" singen mußte. Ihre ganze Persön¬
lichkeit, ihre individuelle Itaturanlage widerstreben dem
Charakter der Partie ; mit der ihr eigenen Energie und
reichen Triebkraft der Gestaltung wußte die Künstlern!
schließlich auch diese Ausgabe mrt einem gewissen Erfolg
durchzuführen, aber so recht von Herzen froh konnte man der
Kunstleistung nicht werden: es blieb doch irmner so eine
Sach" überraschend tuai -die kunstreiche Behandlung der
Strinme, die sichere Führung, Konsistenz und Tragfähigtert
des Tones ; vorzüglich die Deklamation, die Textausspraeye
und die Phrasierung, die wirklich kaum einen Wunsch nn-
befricdiat ließ. Und wie klug und sorglich war der Vortrag
disponiert, jeder Ausdruck überdacht! Alles das forderte
unbedingte Anerkennung. Und doch vermochte das Organ,
das doch beredte Verkünderin jeder innersten Regung sein
soll, gerade den hold-romantischen Zug im Wesen der Weber-
scheu Agathe, diese Gefühle frommer Ergebung und zart
geschwellter Liebessehnsucht nicht überzeugend widerzu-
spiegeln, eS fehlt da eben der Stimme die natürliche
Wärme und Weichheit, die durch keine noch so fein geson¬
derten Kunstnüttel zu ersetzen sind. Wie man gleich im ersten
Duett den Gegensatz im Kolorit zu Ännchens Hellem Plau-
derton vermißte, so berührte hernach in der großen Szene
das Gebet bei gleicher Tonfärbung (und^ohne das vorge¬
schriebene Piano ) kühl und äußerlich; und das freudig be¬
wegte Schluß-Allegro zeigte gar manche Härte tmd Herbheit
im Ton. Daß auf Spiel und Darstellung eingehende Sorg¬
falt verwandt war , bedarf bei einer so starken dramalnchen
Begabung, wie sie Frau Hans besitzt, kaum der besonderen
Bestätigung: anfangs gab es zwar noch cunge rimuyen-
hasten Anwandlungen, doch weiterhin fehlte es n-mt an M»
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fein, da das Erbe, das Fürst Bülow seinem Nachfolger
Hintersassen bat , sein leichtes ist. Das Äild Tchoben»
Hauers, das im -Salon der Villa Malta hängt , und die
letzte Photographie des Reichskanzlers Fürsten Bis¬
marck die im Teezimmer Aufnahme gefunden hat , wer¬
ben Zeugen sein von politischen Gesprächen aller Art
aber sicher auch von Reden philosophisch-resignierten
Inhaltes und melancholischen Betrachtungen über die
Ehren und Freuden dieser Welt.

Aücnv -Ansgabe , 1. Blatt.

Drntsches Krick.
^ b- der , wie gemeldet, vom Kaiser
nach Argentinien entsandt wird, wird dort die deutsche
.Armee und das Deutsche Reich bei den Feierlichkeiten ver-
treten, die in Buenos-Aires aus Anlaß der Jahr  h u n -

CiLm et  r,a!£ .ntini '* Cn  Unabhängigkeitserklärung
§ ' . ^ 7 1810) stattfindcn. Die Ausreise erfolgt End-April, die Heimkehr Ende Juli.

* Zur Einigung des Linkslideralismus. In einer in
dienst ad ta . d. H. abgeyaltenen, aus allen Teilen der
Pfalz besuchten, von Kommerzienrat Helfench-Neustadt ae-
leiteten^ ersammlung von Vertretern der lmksliberalen
Parteien wurde der Anschluß an die Fortschrittliche Volks-

einstimmig gutgeheißen und beschlossen, einen
pfälzischen Verband der Fortschrittlichen Volkspartei ins
Leben zu rufen. — Die 17 linksstehenden Mitglieder des
Würgerausschusses zu Karlsruhe  haben sich zu einer
Fraktion der Fortschrittlichen Volkspartei zusammenge-tchlossen.

* Aus dem elsässischen Landesausschuß. Der Landes-
ausschuß-Abgeordnete Rifs hat den Vorsitz rm Straßburger
liberalen Verein niedergelegt und ist aus dem Vorstand aus--,
getreten, weil der Gesamtvorstand seine Abstimmung lin
Landesausschuß zur Unterstützung der konfessionellen Gym¬
nasien mißbilligt hatte. , i

* Ein badisch-schweizerischer Zwischenfall. Ein in
Basel wohnhafter Preuße namens Goensch war auf badi¬
schem Geb-et^wegen angeblicher Spionage verhaftet, dann
aber wieder in Freiheit gesetzt worden. Wegen dieser An¬
gelegenheit hatte sich seinerzeit ein badischer Polizeibeamter
nach Basel begeben nnd dort verschiedene Privatpersonen
verhört. . Da ausländische Beamte nicht beftigt sind, aus
schweizerischem Gebiet Amtstzandlungen vorznnehmen, hat
sich der BundeSrat wegen dieses Falles bei der preußische»
Regierung beschwert.  Eine Antwort steht noch aus.

* Die Behandlung von Luftballons in Rußland. Die
„Nordd. Aklg. Ztg." schreibt: Mit Rücksicht auf frühere Mit¬
teilungen in der Presse, nach welchen deutsche Ballons beim
lliberfliegen der deutsch-russischen Grenze von russischen
Grenzsoldaten beschossen worden sind, dürfte die Nachricht
von Interesse sein, daß die russische Negierung den Be¬
teiligten die von ihr bereits früher erlassene Verordnung in
Erinnerung gebracht hat, wonach der Grenzwache streng
verboten  ist , auf Luftschiffe, welche die Landesgrenze
überfliegen, zu schießen. Die über die Beschießung zweier
deutscher Ballons eingeleitete gerichtliche Untersuchung
schwebt noch.

* Ein Privatbeamtentag . In Halle fand gestern ein
zahlreich besuchter mitteldeutscher Privatbeamtcntag statt.
Die nach einer Rede des Reichstagsabgeordneten Strese-
mann einstimmig angenommene Resolution betont, daß die
Erklärung des Staatssekretärs Dt . Delbrück große Beun¬
ruhigung unter die Privatbeamtcn getragen habe, und
fordert, daß das Reichsamt des Innern ein Privatbeamtcn-
Versicherungsgesetz auf der Grundlage der zweiten Regic-
rungsdenkschriftnoch in dieser Session einbringe.

-ö- Das Zentralkomitee vorn Roten Kreuz beschloß in
seiner am 9. d. M. unter dem Vorsitz vorr Exzellenz von
dem Knesebeck abgehaltenen Sitzung nach Vorlage des Etats¬
entwurfes für das Rechnungsjahr 1910/11 und nach einigen
Bewilligungen zugunsten von Krankenarrstalten, die im
Kriegsfälle z,r Vereinslazaretten umgewandelt werden
sollen, einem Anträge des Direktoriums der Internationalen

Hygiene-Ausstellung Dresden 1911, „die Gesamtheit der
unter dem Roten Kreuz arbeitenden Organisationen zur
Beteiligung an der Ausstellung aufzufordern", zu ent-
sprechen rmb nicht bloß an die deutschen Lcmvesvereine,
sondern auch an die nicĥ deutschen Gesellschaften vom Roten
Kr«uz eine entsprechendeAufforderung zur gemeinsamen
Beschickung ergehen zu lassen. Ein Antrag des Hauptvor-
standes des Vaterländischen Frauenvereins auf Festsetzung
der Grundsätze, nach denen die Mitwirkung seiner Zweig¬
vereine bei der Seuchenbekämpfung auf Grund des von dem
Zentralkomitee des Preußischen Landesvereins mit einer
großen Anzahl von Kreisen getroffenen Abkommens künftig
erfolgen soll, wurde genehmigt.

* Ein neuer Austritt aus dem Kapuzmcrorden. Der
aus der westfälischen Provinz des Kapuzinerordens
stammende Pater Angelus Bermer,  der vorübergehend
bei den Kapuzinern, in München anfgenommen und dann
nach Karlstadt in Unterfranken versetzt worden war , hat
den „L. N. N." zufolge von Wörishofen aus , wohin er als
Kranker geschickt wurde, den Orden verlassen und ist zur
protestantischen Kirche übergetreten Er ist 43 Jahre alt und
studiert jetzt, wie auch der exkommunizierte Benefizrat
Do. Taddäus Engert  aus Ochsenfurt es in Jena tut, in
Berlin protestantische Theologie, nachdem ihn das
preußische Kultusministerium vom nachträglichen Abi¬
tur!entenexamen befreit hat. Auch Bermer soll, wie der
frühere Pater Benno Auracher, in London geheiratet haben.

* Die Arbriterentlassungen ans der Kieler Werft. Auf
der Kaiserlichen Werft wurde durch Anschlag bekannt ge¬
macht, daß den wegen Arbeitsmangel in Kündigung stehen¬
den Arbeitern Gelegenheit gegeben ist, bei der V u I f a n -
werft,  Abteilung Hamburg, einzutreten Es handelt sich
um mehrere hundert Arbeiter  aller Ressorts.

* Rationalliberaler Vertretertag. Der diesjährige
allgemeine Vertretertag der nationalliberalen Partei wird
am 1. und 2. Oktober in Cassel  stcittfrnocn.

Nnikl ttmerrtckrü sÄzes.
Reichstagsabgeordneter Otto Herines P . Der Reichs¬

tagsabgeordnete Dr . Otto Hermes,  der Direktor des
Berliner Aquariums , der sich trotz seiner 71 Jahre bis jetzt
einer geradezu jugendlichen Frische erfreute, ist Samstag¬
nachmittag in Berlin, im Begriff, mit seiner Gattin eine
größere Reise zu machen, plötzlich an einem Schlaganfall
verschieden. Er war ein altes Mitglied der Fortschritts¬
partei, bekannt als einer der wenigen, die E u ge n R r cht c r
persönlich nahe standen, und hat in der Organisation der
Partei eine bedeutende Rolle gespielt. Er ist jahrzehnte¬
lang Schriftführer im Reichstag gewesen und war es auch
jetzt noch.

und FlsMe.
Militärische Ehrenbezeigung bei Leichenzügen. Der

kommandierende General des 15. Armeekorps hat an sein
Armeekorps einen Befehl gerichtet, daß ein vorübergehender
Leichenzug durch Anlegen der Hand an die Kopfbedeckung
begrüßt werden muß. Der General ist damit dem Beispiele
gefolgt, welches ihm die Zivilisten der Reichslande gaben,
denn dort geht niemand an einem Leichenzuge vorüber, ohne
den Hut abzunehmen.
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£in  äußerst schmutziges Bild und die
Luft rst nut Staub erfiillt.

Die in Turin lebende Herzogin - Witwe von
& , nhtt e.luen  Schlaganfall . Ihr Befinden flößt
große Besorgnis ein. Die Königin-Mutter, die Tochter der
Kranken, ist nach Turin abgereist.

Rusts arrv.
Nene Skandale in der Duma.

Kfl'errkekch-Mrraa»'«. ?
Wie die „Zeit " erfährt, dürfte König Eduard  von

England nach seiner Marienbader Reise dem Kaiser von
Österreich in Ischl im September einen Besuch abstatten
und nachher zum Besuch der Jagdaussteüung nach Wien
kommen.

ItäLrett.
Ein Straßenfcgerfircik in Rom.

Die städtischen Straßenfeger von Rom haben sich nun¬
mehr mit den ausständigen Straßenbahnern ebenfalls
solidarisch erklärt und die Arbeit eingestellt. Die Stadt

^n der Dumasitzung vom Samstag kam es bei der
Rede des Professors Purischkewitsch zu lärmenden Tumulten
und zur Ausschließungmehrerer Abgeordneter. — Der Zg.
l’a* die Demission des Dumapräsidenten Chomjakow mit
Stillschweigen übergangen. Gutschkow dürft« bei der Wo!»
zum Präsidenten, die heute abend stattfindet, zweifelsohne
dnrchdringen. — Man ist in Oktobristenkrcisen der Ansicht
daß die Duma der sicheren Auflösung entgegengeht.

*
Die „Rowoje Wrcmja" erfährt, daß Jswolki und der

österreichisch-ungarische Botschafter in Petersburg Berchtvld
ein Übereinkommen unterzeichnet haben, dos den Status quo
«ns dem Balkan garantiert . Zwischen beiden Kabinetten
sei eine völlige Übereinstimmung in allen lausenden Frage»
erzielt worden.

General d'Amades Rehabilitierung.
General d'Amade, der vor sechs Monaten wegen ab¬

fälliger Äußerungen über den spanisch-marokkanischen Feld¬
zug zur Disposition gestellt wurde, ist zum Kommandeur
der 9. Infanterie -Division ernannt worden.

Aus Rom wird gemeldet: Staatssekretär Merry dcl
Val erklärte, daß zwischen dem Vatikan und den Liquida¬
toren der Kongregationsgüter niemals irgendwelche Ve-
zielmngen bestanden haben. Weder Duez noch irgend ein
anderer Liquidator sei jemals vom Papst empfangen worden.

Grrglarrd.
Die Krise.

Das Reutersche Bureau meldet: Eine große Bedeutung
wird dem veröffentlichten offiziellen Comnmniqus beigelegt
in welchem erklärt wird, daß die liberalen Einpeitscher
eifrig bemüht seien, Wahlvorbereitungen, besonders Vorbe¬
reitungen dafür zu treffen, daß sich Liberale um jeden Sitz
bewerben, den die Opposition inne hat. Man glaubt, daß
die Regierung nicht länger mit der Möglichkeit rechnet, der
ihr entgegenstehenden Schwierigkeiten Herr zu werden, und
daß bald ein Appell  an das Land erfolgt.

Die Streikbewegung im Kohlenrevier.
In Cardiff fanden weitere Verhandlungen über ei»

neues Lohnabkommen zwischen den Kohlengrubenbesitzern
von Südwales und den Vertretern der Bergarbeiter statt
Die Verhandlungen wurden als resultatlos abgebrochen.
Da kein Übereinkommen für weitere Versöhnungsvcrhand-
lunaen getroffen wurde, scheint ein Ausstand unvermeid¬
lich, denn die setzt bestehenden Verträge laufen mit dem
31. März ab. Etwa 200000 Bergleute von Südwales wer¬
den von dem Ausstand betroffen, und außerdem eine große
Zahl anderer Arbeiter. Man nimmt an, daß etwa eine
Million Arbeiter direkt oder indirekt in Mitleidenschaft ge¬
zogen werden.

VpttMrrr.
Die Negierung wird eine Anleihe von 50 bis 60 Millio¬

nen zur Deckung der Ausgaben der Marokko-Expedition auf¬
nehmen.

Griechen ' mrd.
Die große Erregung in Thessalien dauert an . Die

Regierung beschloß die militärische Unterdrückung aller
Unruhen.

Verbrerr»
König Peter trat in Begleitung des Miniflerprästdew-

ten und des Ministers des Äußern die Reise nach Peters-

treffenden ernsten und sirmigen Zügen, so daß eine fesselnde
szenische Wirkung nicht ausblieb. Mes in allem darf somit
ein „gewisser Erfolg" konstatiert sein. O. D.

— Kurhaus. Im Sinfonie - Konzert  am Sonn¬
tagnachmittag fand Herr Walter Fischer (von hier) wieder
einmal Gelegenheit, sich als Klaviersolist hören zu lassen.
E: spielte das ChopinscheE-Moll-Konzert und erwies sich
damit von neuem als ein sehr beachtenswerter Klavier-
vtrttlos, der den gesamten technischen Apparat seiner Kunst
recht frei und sicher beherrscht. Sein Anschlag ist sympathisch,
die Finger-Mechanik vortrefflich ausgebildet. Den virtuosen
Forderungen des Chopinschen Konzerts zeigte sich Herr
Fischer vollauf gewachsen, wie er denn auch den Vortrag
geifttg eingehend zu durchdringen ttachtete. Hier und da
wäre noch ein gesteigertes Maß von Poesie in Ton und Aus¬
druck zu erreichen; doch spielte Herr Fischer im übrigen die
„Romanze" mit sehr geschmackvollem Vortrag, ließ es im
ersten Allegro an Kühnheit und Schwung, im Rondo-Finale
an pikanter Rhythmik nicht fehlen und errang sich mit der
bis zum Schluß lebendig durchgesührten Wiedergabe dieses
Konzerts einen vollen Erfolg. Das Publikum ehrte den
Künstler, der in unserer Stadt ja auch als Lehrer seiner
Kunst schon beliebt ist, durch wiederholte Hervorrufe. Das
Orchester unter Herrn Afsernis  Leittmg hatte zum
Programm Beethovens A-Dur-Sinsonie und die Ouvertüre
„1812" von Tschaikowsky bcigesicuert und erfreute sich eben¬
falls lebhaften Beifalls.
- * Vortrag . Am Samstag sprach im kleinen Saale des
Kurhauses  Herr Professor Hermann Ritter  über das
Lhcma: „Die Geige in ihrer Entwickelungvon alters her
bis auf unsere Zeit und die eventuelle Weiterentwickelunq
»er Streichinstrumente". In dem etwa einstündiaen inter-
sssaMen Vottrag führte Herr Professor Ritter ungefähr
folgendes aus : Rach allgemeiner Annahme ist der Orient
die Wrege der Streichinstrumente. Das arabische Saiten¬
instrument Rebek kam durch die Eroberung Spaniens nach
Europa Von den verschiedenen Formen der Saiteninstru¬
mente hielten sich zwei prinzipiell verschiedene jahrhunderte-
l« m. nebeneinander- die eine mit plattem Schallkasten. die
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andere mit mandolinenförmig gewölbtem Bauch: die alt¬
deutsche Fidula . Diese wurde von den Franzosen als gigue
(Schinken) bezeichnet. Von gigue stammt das deutsche Wort
Geige ab. Die vom 8. bis 14. Jahrhundert vorkonrmenden
Streichinstrumente werden unter dem Namen Violen be¬
griffen. Die zerfielen wieder in zwei Hauptarten : solche,
die mit den Armen gehalten und am Kinn angesetzt wurden
(Viola da braccio), und solche, die zwischen den Knien ge¬
halten wurden (Viola da gamba). Alle Violen unterschieden
sich von nnserer Violine namentlich dadurch, daß sie ohne
jede Wölbung waren. Der älteste uns bekannte Vcrsettigcr
unserer heutigen Violine ist Tieffenbrucker, ein geborener
Tiroler . Von den späteren Geigenbauern sind zu erwähnen
Caspar die Salo , Amati, Srradivarius , Guarnerius , die
Deutschen Stainer , Hopf usw. Zum Schluß kam Herr Prof.
Ritter noch auf seine Bestrebungen, die Viola zu verbessern,
zu sprechen. Namentlich sei das heutige Streichquartett
reformbedürftig. Es müßte sich aus vier Instrumenten zu¬
sammensetzen, die analog den vier menschlichen Stimmen
ihr eigenes Gepräge hätten; die 2. Violine sei also anszu-
schalten. Einige Violavorträge, von Herrn Kapellmeister
R ot h er begleitet, brachten den gelungenen Abend zum
Abschluß. ck.

Theater und Literatur.
Der Intendant des Hoftheaters zu Koburg Freiherr

v. Meyern - Hohenberg  ist an den Folgen der In¬
fluenza gestorben.

In Königsberg  i . Pr . wird ein zweites
Theater  erbaut werden. Es wird den Namen Neues
Schauspielhaus erhalten und soll vornehmlich das moderne
ttrichtct^ ^ Icßeu' ~,n®# au8 tn  der Noßgärtenpassage

Paul Heyse  veröffentlicht das Folgende: Zu meinem
achtzigsten Geburtstag sind mir von nah und fern herzliche
Gruße und Glückwünsche in Briefen, Gedichten und Tele¬
grammen in so überreicher Menge zugegangen, daß es mir
leioer unmöglich ist, sie einzeln Zu erwidern. Ich muß da-
her alle, ore meiner so liebevoll gedacht und mich so hoch
enreut habeir. bitten, meinen w ä r m ste n D a n k ans diesem i

Wege entgegenzunehmen. München, Mürz 1910. Pauk Heyse.
— Der Dichter hat als Ausdruck des Dankes für die ihm
zuteil gewordenen Ehrungen dem Magistrat von München
3000 M. für die Armen der Stadt und dem Münchener
Journalisten - und Schriststellerverein 1000 M. für dessen
humanitäre Einrichtungen überwiesen.

Bildende Kunst und Musil
Die vom „Wiesbadener Männergesang.

Verein"  veranstaltete Wohltätigkeits-MatinSe im Saale
der „Wartburg" am Sonntagvormittag war zahlreich besucht
und nahm einen sehr gelungenen Verlauf. Das Programm
wird im Montagabend stattfindendenVereinskonzert wieder¬
holt und werden wir auf die Ausführung noch zurück,kommen.

Giovanni Battista M a m b e r t i , der bekannte Gesangs¬
lehrer, der letzte große Meister der italienischen Schule, ist
im Mer von 70 Jahren in seiner Wohnung zu Berlin-
Schoncberg gestorben.  Der Verstorbene, der früher in
Dresden, Paris und Mailand tätig war und seit fünf Jahren
in Berlin lebte, hat seine Unterrichtstätigkeit bereits vor
einem halben Jahrhundert begonnen und hatte über 2000
Schüler in der ganzen Welt. U. a. zählte er zu seinen
Schulermnen Marcella Sembrich und Ernestine Schumann-Heinck.

Die von der Ausstellungskommisston der Großen Ber-
liner Kunstausstellung ausgeschriebene Plakatkonkur-
r e n z hat folgendes Ergebnis gehabt: Den ersten Preis er¬
hielt Maler Julius Klinger, Berlin, den zweiten Preis
Maler Martin Lehmann, Steglitz. Zur Ausführung wurde
keiner der Entwürfe geeignet befunden.

Wissenschaft und Technik.
Aus Kopenhagen wird gemeldet: Der Polarforscher

Ho r g a a r d , Kapitän in der dänischen Marine, ist im
Alter von 56 Jahren plötzlich gestorben.  Horgaard bat
m den Jahren 1878 bis 1880 an der berühmten Veaa-Erve-
dirion teilgenommen und unternahm 1882 selbst eure Nord-
pot^-pedittvn. die jedoch en'olalos büeb.
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borg an. Bei der Abfahrt des Zuges brach das auf dem
Bahnhof zechlreich versammelte Publikum in stürmische
ZtSiornse anS,

SÄrKri.
Ein griechisch-türkischer GrenzzwrschenM.

Der Fr . Pr ." wird aus Konstantinopel telegraphiert:
ftw* Abteilung griechischer Jägertruppen fiel au der
Mkischen Grenze in einen Hinterhalt von türkischen Sol¬
daten. Ein Grenzsoldat wurde verwundet. Der griechische
Gesandte erhob dreserhalb BorsteLungen bei der Psorte.

0a  jungtürkischenKreisen verlautet, Enwer - Bet,
der türkische Freiheitsheld und Militärattache in Berlin,
werde sich mit einer Prinzessin vom Suilanshose ver¬
heiraten. Die V-rlobungsscier soll in zwei Monaten
pattfinden.

In die Leibgarde des Sultans werden von jetzt ab wach
christliche und jüdische Rekruten eingestellt.

Prtoz und Prinzessin Eite ! Friedrich  sind von
guxor nach Assuan ausgebrochen.

Marokko . !
Wie aus Fez unter dem 17. März gemeldet wird, soll

bei den Zemmurs zurzeit der Heilige Krieg gepredigt wer¬
den gegen die Franzosen, die wegen der Ermordung des
Leutnants Meaux in das Gebiet der Zärs eingerückt sind.

Nerelnryte KtttKleW»
Eine Präfidialkrifls im Nepräs-ntrntenhause.

In der Samstagssitzung des Repräsentantenhauses
herrschte große Aufregung, da die Entscheidung über den
am Tage vorher von den Demokraten und einer großen
Anzahl dem Sprecher feindlich gesinnter Republikaner ge¬
stellten Antrag auf Ernennung einer Kommission zur Ab¬
änderung der Geschäftsordnung, der jedoch der Sprecher
nicht angehören dürfte, zu erwarten stand. Zunächst verlas
der Sprecher Carmon einen Antrag, in dem die oben ge¬
nannte Resolution als geschäftsordnungswidrig bezeichnet
wird. Hieraus appellierte der Einbringer dieser Reso¬
lution an das Haus, und ein Anhänger des Sprechers stellte
demgegenüber den Antrag, über die Resolution zur Tages¬
ordnung überzugehen, wurde jedoch niedergestimmt, da stch
85  Republikaner den Demokraten anschlossen. Der Appell
an das Haus fand sodann eine Unterstützung von 182
Stimmen, denen nur 160 republikanische Stimmen gegen¬
überstanden. Da das Ergebnis vorauszusehen war,
reagierte das Haus nur mit geringem Beifall. Die Bedeu¬
tung dieser Abstimmung liegt darin , daß Eannon und seine
seit sieben Jahren unwidersprochen geübte Geschästssüh-
rung zum erstenmal eine Niederlage erlitten hat, und ebenso
sind die Republikaner durch das Zusammengehen einer
großen Anzahl ihrer Anhänger mit den Demokraten in eine
kritische Lage gekommen. Das Hans nahm schließlich mit
193 gegen 153 Stimmen den Antrag auf Einsetzung einer
Kommission zur Änderung der Geschäftsordnung unter
Ausschluß des Sprechers an. Darauf teilte der Sprecher
mit, daß er sein Amt niederlegen  wolle . Als hieraus
ein Demokrat den Antrag stellte, das Sprecheramt für
vakant zu erklären und den Sprecher abzusetzcn, kam es zu
stürmischen  Auftritten . Der Antrag wurde abgelehnt.

Dir Bewegung der Bergarbeiter.
Die vereinigten Bergleute von Amerika erteilten dem

Lohnkomitee der Zentralstaaten die Ermächtigung, unter
allen Bedingungen eine Einigung mit den Bergwerksbe-
sstzrrn herbeizuführen, nur duffe aus die Forderung nach
einer Lohnerhöhung nicht vollständig verzichtet werden.
Dieser Beschluß ebnet den Weg zu einem Übereinkommen.

-:>
Die Regierung entsendet auf Ersuchen Liberias den

Kreuzer „Birmingham " zur moralischen Unterstützung
Liberias gegen einen Aufstand.

Wahlrrchtsdewynstrnüonen.
— Biebrich, 20. März. Ans einer Wiese bei der Armen-

«chmnhle fand heute nachmittag eine von etwa 1000 Per¬
sonen besuchte Protest Versammlung  statt , auf wel¬
cher Parteisekretär Rudolph  ans Frankfurt a . M. einen
Vortrag über die Wahlrechtssrage hielt. Etwa IM Per¬
sonen Es Wiesbaden nahmen an der Kundgebung teil. Die
Polizei bewies die lobenswerteste Zurückhaltung, wodurch
die Demonstration, die mit einem Zug endete, ohne Zwi¬
schenfälle verlies. In einer Resolution  wurde zum
Ausdruck gebracht, daß man den Kamps um die Erlangung
des allgemeinen geheimen und gleichen Wahlrechts für jede
Person über 20 Jahre unentwegt fortsetzen werde. Unter
Hochrufen aus das allgemeine Wahlrecht und Absingnng
der Arbeitermaffailleise gelangte der Zug bis vor das
Rathaus , wo die Teilnehmer auseinandergingcn.

Zu der gestern mittag in Cöln  mit polizeilicher Ge¬
nehmigung abgehaltenen Wahlrechtsversammlungim Freien
war der rechtsrheinisch, an der Straße Deutz-Kalk gelegene
Schützenplatz gewählt worden, wo unter Anwesenheit von
etwa 10 OM Menschen der Landtagsabgeordnete Dr. Lieb¬
knecht sprach. Er schilderte Preußen als rückständigen Staat
und kritisierte in scharfer Weise säst ausschließlich die Zen-
trnmsbrschlüsse. Die Resolution nennt die von Zentrum
und Konservativen „zusammengeschacherte Lösung der
Wahlrechtsfrageeine perfide Täuschung der minderbemittel¬
ten entrechteten Volksklassen Preußens ". Weiter „sprechen
die Versammelten ihre Entrüstung über die schäbige Art
aus , mit der die wahren Verteidiger der Volksfreiheitcn
und Volksrechte namentlich durch den ZentrumSprästdentcn
im Abgeordnetenhausebehandelt werden. Diese Art findet
nur ncch in der Art des Benehmens des Reichstags-Vize-
prästdcntcn, der ebenfalls dem Zentrum entnommen ist, ihr
Gegenstück. Beide sind einander würdig". Die Straßen
waren von den Cölner Rheinbrücken ab mit einer un¬
unterbrochenen  Reihe von Schutzleuten  zu Fuß
und zu Pferd eingesäumt. Aber auch die Auflösung der
Verrammlung und der Nachhauseweg innen nicht den ge

Ängsten Anlaß zum Einschreiten. — Zu gleicher Zeit hielten
die Freisinnigen eine Wahlrechtsversammlung ab. für die
die Abgg. Kopsch und Müller-Iserlohn als Redner ge¬
wonnen waren. , r

In Elberfeld  fand gestern nachmittag eine sozial¬
demokratische Wahlrechts-P rvtfftversamml nng aus dem
Exerzierplatz statt. Die Polizei hatte vor 14 Tagen euren
anderen Platz versagt, diesmal jedoch die Versammlung ge¬
stattet. Ihre Bedingungen waren : keine demonstrativen
Abzeichen, Selbstordnung, kein Umzug. Die großen Bocks-
Massen haben auch wirklich Ordnung geholten. Unter den
drei Rednern befand fich der Reichstagsabgeordnete Molkew
buhr. Es wurde eine Resolution gegen das „Wahlrechts¬
machwerk" angenommen. ^
Die militärischen Maßnahmen zum WahlrechtSspaziergany.

Wie das „B. T." erfährt, war am 6. März, dem Sonn¬
tag, an dem der Wahlrechtsspaziergang im Tiergarten und
im Treptower Park stattsand, die Kaserne des 1. Garde-
Feld - Artillerie - Regiments  in der Kruppstraße
in ei« förmliches Kriegslager  verwandelt worden.
Auf dem Kasernenhos waren am Sonntagnachmittag Ge¬
schütz e und Munitionswagen , mit scharfer  M u n r t r on
versehen, zum Ausrücken fertig ausgesahrcn; die P :erde
standen gesattelt in den Ställen bereit, um r-den Moment
angespannt zu werden. Von der Südkaserne wurden Manw
schäften nach der Rordkaserne kommandiert; die Mann¬
schaften wurden dann mit scharfer Revolver-
Munition  versehen.

An den Gräbern der MärzzesnLenen.
Der Friedhof der Märzgefallenen wurde auch am

gestrigen Sonntag wieder stark besucht. Zur Aufreclster-
haltung der Ordnung waren zahlreiche Schutzleute nach dem
Friedbofe beordert worden. Besucher .amen vormittags
3500, am Nachmittag gegen 8000. Die Ruhe wurde nicht
gestört. _ _ _

ANS Stadt rmd Land.
WLssdadensx Uachrickirn.

Wiesbaden , 21. März.

Die Ausstellung in der Gewerbeschule.
Der Lokal-GewerDeverein hat gegenwärtig eine Aus¬

stellung von Arbeiter: aus den verschiedenen Klassen und
Abteilungen seiner Anstalten, die im letzten Schuljahr ge¬
fertigt wurden, in der Gewerbeschule, Wellntzstratze »4,
arrangiert , welche noch bis zum Mittwoclmbendtäglich von
10 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr zur freien Besichtigung
geöffnet ist. Die ganze Ausstellung erstreckt sich aus 33 Uw-
terrtchtssäle und die große Aula. In letzterer imd Haupt-
sächlich die VorbereitungSklassen fiir schulpflichttge Knaben,
die freiwilligen Abteilungen für Holzgewerbe, dekmativr
Gewerbe, Knnflischlosser, Damenschneider, die Handserttg-
kettsabteilnng für Maden , -die Malschule für Damen und
die Fachschule für Bau- und Kunstgewerbe durch ent¬
sprechende Ausstellungen vertreten. Alle rufen sofort nach
dem Eintritt einen sehr günWsen Eindruck hervor. Man
merkt, daß hier Lust und Liebe zur Arbeit vorhanden fit,
und daß Schüler und SchLlorinuen freiwillig die Kunst
pflegen. Natürlich weilt das Auge gen: und lang ans den
zum Teil recht flott gemalten Ölbildern, unter denen die¬
jenigen des FÄ. P . besonders hervortreienz auf den
Porzellanmalereien des Frl . G. und den trefflichen
Modellierungendes Frl . L. Aber auch d« einfachen Blatter
und ihre Anwendungen der schulpflichtigen Knaben, sowie
die Vasen und Vögel mit ihren kräftigen Tönen sind nicht
minder künstlerisch gestaltet und ausgeführt . Ebenso ver¬
dienen die übrigen Zeichnungen volles Lob. . Auch seien
die Arbeiten in Pappe und Holz — angesertigt nach den
aufliegenden Zeichnungen der kunstgewerblichen Fachschule
— besonders erwähnt, denn sie tragen sehr zum Versümd-
nis bet. Muck, in die aufgelegten Skizzen-- und Rnndichrlft-
heste ist ein Blick zu werfen und die Arbeiten aus dem
Handsertigkeitsnnterrichtverdienen ebenfalls hcrvorgehoben
zu werden. _ , t „

Wie schon oben bemerkt, befinden sich die Zeichnungen
bcr obligatorischenund teilweise auch der freiwilligen
Klassen der Gewerbeschulein den betreffenden 33 Unter¬
richtssälen. Welch eine Fülle von Arbeiten ist hier ausge¬
stellt: Eine übersichtliche Trennung in Holzgewerbe. Metall¬
gewerbe, Spengler und Installateure , dekorative Gewerbe,
Baugewerbe, Bekleidungs--, Tapezierer- und Buchgewerbe,
Nahrungsgewerbe (Konditoren) ist durchgesührt, und da¬
durch sind sogleich die ausgestellten Arbeiten gekennzeichnet.
Alle Abteilungen verraten emsige Tätigkeit, doch ist der Er¬
folg ganz natürlich nicht überall derselbe. Einige Klassen
zeigen, eine Fülle von Arbeiten, wöhverkd wieder andere
ziemlich dürftig vertreten sind. Fortschritte und Neuerun¬
gen sind auch hier z« verzeichnen. So sind im Buchgewerbe
Skizzen mit Quellst,ist und Linolmmschnitte zu nennen. In
einer Metallabteilung sind bei den Zeichnungen die Skizzen
angebracht, nach welchen gearbeitet wurde. In einer Klasse
für das Holegcwerbe konnte man auch wieder einmal treff-
lich ausgesuchte Ornamente sehen, was ja eine Seltenheit
geworden ist; ebenso sind auch die Ornamente nach dem
Gipsmodell in der Modellierschule gut dargestellt. Bei dem
Bekleidungsgewerbe leuchten besonders die Schneider mit
ihren großen Schnittmustern hervor. Die Konditoren
modellieren jetzt auch, was eine ausgezeichnete Wnng für
dieses Gewerbe ist. Auch im Baugewerbe und in den
oberen Klassen des Metallgowerbes sind schöne, ent¬
sprechende Zeichnungen ausgestellt. Die Aufgaben sind viel¬
fach der Praxis entnommen und nach einem besttmmten
Maßstab aufgetragen. Das im Entwurf vorgeführte Wald¬
hänschen würde schon in der wirklichen Ausführung den
Beifall eines EinsamiliwrhansltebhaLers finden. Leider
kam: nicht ausführlicher aus die bedeutende Ausstellung ein¬
gegangen werden, denn es fehlt dazu der Raum, aber allen
Meistern und Interessenten sei der Besuch empfohlen. Es
dürfte noch gesagt werden, daß sämtliche Abteilungen der
Gewerbeschuleim verflossenen Jahre von 1176 Schülern
und Schülerinnen besucht wurdest, die von 41 Lehrern Un-
terrickÄ erhielten. •<&
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<handelten YIEmvWpiere am ersten Börsentag des M-matt
Januar auf 122.95, während er am 17. März 121.60 notierte,
An keinem einzigen Börsentaige des ersten Vierteljahres er¬
reichte er das Niveau vom 3. Januar , wohl aber stend er
wiederholt noch unter dem Niveau des 17. März. Am  niedrigsten'
stand er am 4. Februar mit 121.01. Betrachtet man nur die
festverzinslichen.  Werte , so notierten diese am
8. Januar noch über pari , nämlich mit 100.25, während sie bis
zum 17. März unter Schwankungen auf 99.45 gesunken sind)
Das ist der niedrigste Kure seit dem 3. Januar . Der Durdh-
sdmittskurs der Dividenden werte sank von 152,18 zu Anfang
des Jahres auf 150.15 am 17. März, wobei hervorzuheben ist,
daß Ende Januar und Anfang Februar der Kurs noch wesent¬
lich niedriger stand : am 5. Februar notierte er nur 140.39. Dia
Abscbwäehung der Kurse ist an sich keine nachteilige Er¬
scheinung, da sie ja zweifellos im Verhältnis zu der Ertrags-
fähigkeit der Volkswirtschaft schon wieder zu hoch stunden;
Vor allem wirkte die winterliche Ermattung der Montan -
Industrie  wie ein kalter Guß auf die hausselustagen Ge¬
müter . Und doch -ist die gegenwärtige Mattigkeit keine be-:
sonders beunruhigende Erscheinung. Daß unter dem milden
Winter der Verbrauch an Bausbrandkohle eine starke Verminde¬
rung erfahren mußte, konnte seine Wirkung auf den Kohlen¬
markt nicht verfehlen. Sind es doch immerhin, mindestens
15 bis 20 Proz . der gesamten Kohlenförderung, die fiir Zwecke
der Wô miingsheizung verwendet werden. Dieser Prozentsatz
verteilt sich aber nicht gleichmäßig auf das ganze Jahr, sondern
verdichtet sich auf eine sehr viel kürzere Zeit, so daß schon
ein Rückgang des Verbrauches von. ITausbrartcfkohle um 10 Proz.
sich sehr fühlbar auch für die Kohlenförderung äußern muß.
Es ist eben durchaus irrig, anzunehmen , daß der Prozeß der
wirtschaftlichen Erholung  und des wirtschaftlichen Auf-,
süegs ohne Schwankungen  verlaufen müsse . Wir be¬
fanden uns augenblicklich im Zustande einer Reaktion, deren.
Tragweite aber nicht überschätzt zu werden braucht . Der Be¬
schäftigungsgrad im allgemeinen entwickelt sich nach wie vor
in langsam aufsteigender  Linie und auch der Ko-n-

i sum, der die Produktion befruchtet , macht trotz der unerfreu-
! lachen Höhe der Warenpreise Fortschritte . Wir würden

rascher vorwärts kommen, wenn sich der Konsum imräfttee*
mürben auch lit diesem Jahre die Sammlungen durch
Schenkungen und Tausch bedeutend vermehrt. Von
käufon, namentlich größerer Objekts, mußte, obwohl stch
öfter günstige Gelegenheit bot, fast ganz abgesehen werden^
da der Platz überall fehlt. Die dem Verein unterstellte
MeteorologischeStation , deren Beobachtongen im „Wies--
badeuer Tagblatt " veröffentlichst worden, hat auch toi ver¬
gangenen Jahre in der bisher gepflogenen Weise gearbeit-1
und des ösieren an hiesige und auswärtige Private Aus-
kimft erteilt. Der Beobachter war einmal als Sackwerstän»
diaer vor das Amtsgericht geladen. Mt dem Wunsche,
daß die Mtglieder wie bisher auch weiterhin dem Verein
ihr Interesse bekunden mögen, schloß der Bettckst. Nach,
einer kurzen Pause , während welcher eine DestchtiMng der
ausgestellten neuen Erwerbungen stattsand, hielt der Be¬
triebsdirektor der PalmengartengesellschastFrankfurt a. M.
Körttgl. Gartenbaudirektor A. Siebert  einen Vortrag
über die Deutsche D endr o l o g is che Gesell¬
schaft,  ihre Ziele und Erfolge. Die Ausgabe der Ktesell-
schast besteht neben der Erhaltung aller für Deutschland
wertvollen Bäume insbesondere in der Einführung und
.Kultur von Exoten, wobei den klimattschen Berhältmssen
besondere Aufmerksamkeit geschenkt wird. Rur aus solchen
ausländischen Gegenden gelangen derarttge Eroten, die nach
wenigen Jahren schon einen weit reicheren Holzortrag als
unsere einheimischen Bäume geben, zur Einstchrnna. deren
Klima sich mit der auch in den kältesten Gegenden Deutsch-
Lands herrschenden Witterung deckt. Besondere Erfolge sind
bei der aus BtttischEolumbien eingeführtM Douglas-
Fichte beobacktel worden. Bei der Einführung ausländi¬
scher Hölzer werden sowohl praktische, wie ästhetische und
volkswirtschaftlickie Gesichtspunkteberücksichtigt. Mit an¬
schaulichen Worten, schilderte der Vortragende sodann eine
Exkursionsreise der Dendrologischen Gesellschaft nach Rügen,
SHweden und Dänemark. Seine interessanten Anssührun-
gen wurden lebhaft applaudiert. — Im Anschluß au dis
Generalverfmumlung fand im Kasino in der Ffiedrichsiraßp
ein gemeinsames Essen statt. 8-

— Das Kaiserpaar rmd Prinzessin Viktoria Luis«
treffen, wie mmMehr feststeht, am 4. April in Hoinstnrg
v. d. H. ein und nehmen im Schloß Wohnung. Es ist ein
Kuraufenthalt von etwa. 3 Wochen in Aussicht gervormnen.
Voraussichtlich werden die .Kaiserin und Prinzessin Vittotta
Luise, wie schon in früheren Jahren , eine Badekur im
Kaiser-Wilhelm-Bad gebrauchen, während der Kaiser sich
auf die Luftkur beschränken dürfte. Vo,i Homburg begibt
stch das Kaiserpaar zunächst zu kurzem Aufenthalt nach
Urville, um dann Anfang Mm im Wiesbaden zu einem
etwa achttägigen Arffeuthalt anläßlich der Maisestspiete
König!. Theater einzutrvffen.

— Justiz-Personalien. Der HilfsgerichisdienerAndre tsch
von hier ist an das Amtsgericht :n Nassau .versetzt. -
Militäranwärter Horn  vom Amtsgericht m Franksurt ist MS
Hilfsgerichtsdiener nach Wiesbaden versetzt, — Der Mnttar --
anwärter Ritter  vom Amtsgericht m Wehen ist zur Wahrung
der Geschäfte eines .Hiffsgerichtsdieners nach Wiesbaden versetzt.
— Der HUfsgerichtSdiener H o h I f l e r s e r vom hiesigen Äand^
aericht ist zum Gerichtsdienerbefördert.

— Todesfall. Am Smnstagabeüd verstarb hier in
seiner Wohnung Herrngartcnsiraße 9 der 62 Jahre alte
Oberstleutnant a. D. Ewald Mertens^  der seit längerer.
Zeit in Wiesbaden tot Ruhestand lebte.

— Der Frühling hält heute seinen Einzug, nicht «M
kalendermäßig, sondern tatsächlich, denn azurblauer Himmel
und goldener Sonnenschein beherrschen den Tag. Die Lust
ist zwar noch ein bißchen „spitz" und die letzten Rächte
brachten sogar leichten Frost, aber der Lenz läßt sich nicht
mehr verleugnen, er hat endgültig -gesiegt. Auch Keine Rück¬
fälle, wie sie die Wetterpropheten ftir den März anÜMdiA»
ten>vermögen daran nichts zu ändern.

— Sein 7V. Lebensjahr vollendete gestern, am 20. b.  2R,
per Verbandsdirektor der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften der Provinz Brandenburg, Lmadesökonomierat vir.
Freiherr v. Canstein  in Berlin. Er war von Anfang
bis Mitte der 70er Jahre des vori-gen Jahrhundetts Lehrer
am landwirtschaftlichenInstitut und Dirigent der Versuchs-
wtrtschaft Hof Geisberu und ettreute sich toeesto seines
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sein, da das Erbe, das Fürst Bülow seinem Nachfolger /
hmtermssen oat . kein leichtes ist. Das Bild Schopen- /
Hauers, das im Salon der Villa Malta hängt , und die
letzte Photographie des Reichskanzlers Fürsten Bis-
marck, die im Teezimmer Aufnahme gefunden hat , wer-,
Len Zeugen sein von politischen Gesprächen aller Art
aber sicher auch von Reden philosophisch-resignierten
.mhalres und melancholischen Betrachtungen über die
Ehren und Freuden dieser Welt.

WresEmÄerrer TagUM« ASmd -A«OgaS-, 1 . ME. Me » 184.

Deutsches Mich.
w * **' b* ber' tole  gemeldet , vom Kaiser
mach Argentinien entsandt wird , wird dort die deutsche
.Armee und das Deutsche Reich bei den Feierlichkeiten ver¬
treten die m Buenos -Aires aus Anlaß der Jahr h u " -%iT̂keier  der argentinischen Unabhängigkeitserklärungl8l°\ âttflndem Die Ausreise erfolgt Ende
April , die Heimkehr Ende Juli.

* Zur Einigung des Linksliberalisuius . In einer in
M eilst ad t a. d. H. abgehaltenen , aus allen Teilen der
Pfalz besuchten, von Kommerzienrat Helserich-Neustadt ae-
teiteten ^ >ersammlung von Vertretern der lmkslweralen
Parteien wurde der Anschluß an die Fortschrittliche Volks-

einstimmig gutgeheißen und beschlossen, einen
pfälzischen Verband der Fortschrittlichen Volkspart -i inS
»eben zu rufen . - Die 17 linksstehenden Mitglieder des
Bürgerausschusses zu Karlsruhe  haben sich zu einer
Fraktion der Fortschrittlichen Volkspartei zusammeuge-tchloffen.

* Aus dem elfäffischen Landesausschuß . Der Landes - ,
ausschu, ;-Abgeordueie Riff hat den Vorsitz rm Straßburger«
liberalen Verein niedergelegt und ist aus dem Vorstand aus -,'
getreten , weil der Gesanttvorstand seine Abstimmung kmi
Landesausschuß zur Unterstützung der konfcffionellcn Gvm-_ _

— WklhaKa -Ttzrtckr . ' TssdcNkrspob
Glossen  w « riete am Samstag zum erstenmal mit einem
meuen Schwank auf , der von dem recht gut besetzten Haus
Mi fchMender Hsfterkott akzeptiert wurde . Es bedarf keiner
Desonderen Erwächn-unig, daß auch „der brave Hermann " den
Hauptdarstellern und -darstellernmen des EnsvuMes die
ünsueichMdst « GMgenheit zur Entfaltung ihrer Talente
bietet . „Der brave Hermann " ist ein Schwerenöter , der sich
ntkd seinen Schwiegervater , den Rentner Knibbcl (Turmes ),
durch seine leichten Streiche in die fatalsten Situationen
bringt . Das Stück ist nach einem Schwank bearbeitet , der
die Überschrift „Das ist der Kipfel " führt — er tteM die
MerwickoÄNWpm»llerdtnAs auf den Gipfel . Von literari-
.schen Qualitäten läßt ssth Lei derarttgen Burlesken natür¬
lich nicht rede« ; sie wollen auch gar nicht „literarisch " ge¬
nommen sein, insofern können sie selbst die Shmpathie der-
Wenigen Leute erwecken, die das Genre an sich nicht gerade
liebere. Gespielt wurde recht Mt , immer mit der Tendenz:
Wr müßt ftrchen!

— Bunter Abend Lore Loo. Am Samstagabend gaben
einige Kabarettkünstler ans Frankfurt a. M . unter Führrmg
v « '. Lore Loo in der Loge „Plato " ein Gastspiel , und zwar
Mit gutem Erfolg . Die siimmbegabte Lore Loo versteht
es vortrefflich , ihre Lieder geschmackvoll vorzutragen . Der
gesangliche Teil wird ferner durch Herrn Otto Schäfer,
der zwar Mer keine große , aber doch sehr sympathische
Lenorstimme verfügt , wirkungsvoll vertreten . Als Rezi¬
tator wirft « Herr Hugo Helm  vom Frankfurter Schau-
spielhaus Mt , der Mt heiteren Gedichten von Rudolf
PreSber und Rideamus große Heiterkeit erregte . Der
Kapellmeister , Herr Otto H amann - Web  an . ist ganz
Musik, er bewährte sich als Komponist , ausgezeichneter
Klavierhumottst und Begleiter zugleich. Die abwcchse-
lungsreichen Darbietungen fanden den lebhaftesten Beifall;
it. a gefiel ein von Lore Loo und Otto Schäfer gesungenes
Duett „Das Kornfeld " von Beka Lasky so sehr, daß es
Wiederholt werden mußte , überhaupt nahm der Abend
einen recht animierten Verlauf . 0.

— Konzert . Die unter Leitung des Wiesbadener
Mustklehrers Herrn Ernst Schlosser  stehende Sänger-
percinigung , der die Vereine „Germania "-Naurod,
„Mä,mergesaug -Verein "-Langeuschwalbach , „Säugerbund "-
Erbach , „Frisch auf " und „Liedevblüte "-Wiesbaden ange-
hörr « , veranstaltete am gestrigen . SoiMaguachmittag im
großen Saale des „Tnrnerheims ", HellmuMstraße 25, ein
Mafferckonzert, das verhältnismäßig Mt besucht war . Das
Programm war reichhaltig zusammengestellt — es umfaßte
nur 21  Einzelnummern — Md wies im wesentlichen Ein-
zdl- und Mwffenchöre der beteiligten Vereine auf, die durch¬
weg gut und sauber vorgettagen Müden . Es sei hier ganz
ausdrücklich bemerkt, daß trotz der vielen Chornummern das
echte BoKMed sehr spärlich vertreten war . Dies mag auch
viel dszu beigetragen habe« , daß gerade zwei Volkslieder
„Das Me Tal ", „Nur einmal noch in meinem Leben
(Tiroler BEttied ) —, letztere eine Komposition des Diri¬
genten , besonders lebhaft begrüßt wurden . Die beiden
Solisten des Konzerts , Fräulein Selly Rüder (Sopran)
und .Herr Moritz Birk holz (Terror ), bemühten sich ehr¬
lich, der ihnen gestellten Aufgabe gerecht zu werden . Beide,
osf suba r noch recht junge Anfänger , verfügen über zarte
Stimmen , 'die für den großen Turncrsaal nicht ausreichend
crßchrunen. Dem etwas ausgedehnten Konzert , mit dessen
Hofokg der Dirigent Herr Schlosser zufrieden sein kann,
folgte gemütliches Beisammensein mit Tanz . y.

— Brsmarck -Aatioualdeukmnl . Man schreibt uns : Die
vorberettsnden Arbeiten zur Einleitung allgemeiner Bei-
tragsfammlungen schreiten rüstig vorwärts , überall ent¬
stehen Ortsausschüsse , deren . Gründung wesentlich erleich¬
tert wird durch die Schrift des 1. Vorsitzenden des Organi-
sationsauSfchnisses, LandtagKabgeordneter Dr Beniner'
»Wie gründet mau Ortsausschüsse ?" Die Schrift ist kosien-
ftei zu beziehen durch die Geschäftsstelle zur Errichtung
ttnes BiSmarck-NationaldeMnalL , Cöln , Königsplatz 17
Am 7. März wurde ein Ortsausschuß in Duisburg gegrün¬
det. m: dchftrr Spitze der Herr Oberbürgermeister Geh Re-
giertMUbrat Lehr steht, und dessen Vorstand auch zwei
Damerr angehören . Die deutschen Frauen verdanken dem
Furüm MSnrarck so viel — wir erinnern nur an Bismarcks
herÄrche Briefe an seine Braut und Gattin —, daß sic nicht

fehlen dürfen , wenn es gilt , ein großes na-tronales DankeA-
wert diesem Großen zu errichten . Vielleicht regen diese
Zellen dazu an , daß sich die deutschen Frauen und Mädchen
zusammeufchließen , nur eine besondere „Frauoufpemde " für
das Dermal zu sauimeln . Auch seitens natimdal gesimrter
Vereine ^wird in jüngerer Zeit denl geplanten Wert ein leb¬
haftes ^Interesse entgegengebracht . Ferner wurde kürzlich
von einem begeisterten BiKmarckverehrer angeregt , alle
Kegel- und Sllatklubs sollten sich entschließen; einen Teil
des Erlöses eines Jahres , etwa 56 Prozent , für das Denk¬
mal zur Verfügung zu stellen. Nur wenn sich alle Kreise
unseres Volkes nach Vermöge « beteiligen , wird das Denk-
mal werden , was es sein soll : Ein rechtes Nattonalderrkmal.

— Reichsbankstelle. Von jetzt ab sind die Geschüfts-
räume der Reichsbaukstelle Samstags  Von 2 Uhr ab für
ÄaS Publikum gefchloffen.

Gewerbliche Fortbildungsschule . Die Aufnahme der
neu eintretenden Schüler für das Schuljahr 1910 findet am
Mittwoch , den 6. April d. I ., nachmittags 2 Uhr , im Saal
(Koch- und Kellnerlehrlinge um 4 Uhr , Zinnner 15), der
Gewerbeschule statt . An diesem Tage haben sämtliche
Schüler ihr Entlassungszeugnis Mtzubringen . Alle An-
iwd Abmeldungen erfolgen in der Gewerbeschule , Wellritz-
straße 34, Zimmer Ist.

— Kaufmännische Fortbildungsschule . Die Prüfung
der neu einttctenden männlichen Schulpflichtigen findet am
Dienstag , den 5. April , vormittags 8 Uhr , in der Gewerbe¬
schule, Wellritzsiraße 34, Zimmer 31, statt ; die Prüfung
der neu eintretenden weMiche » Schulpflichtigen am Mitt¬
woch, den 6. April , vormittags 8 Uhr , in der Gewerbeschule,
Wellritzsiraße 34, Zimmer 31. Die Prüflinge haben ihr
letztes Schulzeugnis Mtzubringen . An- und Abmeümngen
erfolgen in der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34, Zimmer 10.

■— Deutsche Lutherstiftung . Der hiesige Zweigverein
der Lutherstiftung hielt am Freitagabend seine diesjährige
Generalversammlung  in der „Wartburg " ab.
Nachdem Wer die Genereckversa-mmflung des Hauptvercms
in Limburg berichtet war , erstattete der Rechner Lehrer
Gustav Schauß den Rechenschaftsbericht. Danach bat der
Zweigverein Wiesbaden 434 Mitglieder . Die Einnahmen
betrugen 729 M, 95 Pf . und die Ausgaben 713 M . 50 M .,
wovon 631 M. an die Kasse des Hauptvereins abgclicsert
wurdeir . Als Vertreter für die Generalversamntlung in
LftNbnrg rrmrdön die Herren Münzert und Weyel
gewählt.

— Ausländische Arbeiter . In der Landwirtschaft deckt
seit langem schon das « ländische Angebot an Saison-
a-rbettern die Nachfrage bei weitem nicht mebr . Einer
Rundfrage gemäß, welche der Mitteldeutsche Arbeits -nach-
weisverband durch die Vermittelung der Landratsämter
veranstaltet hat , gab es im Jahre 1908 tm Regrerungsbe-
rwk Wiesbaden insgesamt 1146 anSländische Saisonarbeiter,
darunter 429 Stussen, 151 Russisch-Polen , 53 Poleih 120
Österreicher, 5 Galizier , 24 Ruthenen , 353 Italiener und
6 verschiedener Nationalitäten.

— Neue Postpakctadreffen für Sendungen Mt Nach¬
nahme , denen eine zweite Karte als Postanweisung für die
Rücksendung des erforderlichen Betrags augehÄrgt ist. ge¬
langen am 1. Juli zur Ausgabe . Die Prrvatmdustrie kann
bis dahin derartige Doppclkarten , die voir brauner Farbe
sind, Herstellen. Sie müssen aber genau den amtlichen
Formularen entsprechen. An dem genannten Tage kommen
auch ganz neue Nachnahmekarten zur Ausgabe , denen eben¬
falls die Postanweisung angehängt ist. Auch diese Fornm-
lare sind aus braunem Karton her,gestellt. Die Verwen¬
dung solcher Nachnahmekarten soll zunächst den Absendern
anheimgegeben werden . Es ist aber beabsichtigt, die Be¬
nutzung der Nachuahrnekarten später zur Pflicht zu machen.

Im Zeichen des Osterhasen stehen gegenwärtig die
SchaufensterdekorattonM . Wo Freund Langohr mit den
Atttibuten des nahenden Festes sich nur irgendwie anbnn-
gen und als Schmuck- und Reklamestück verwenden läßt , ist
er zu finden , lind auch hier lassen sich wieder die großen
Fortschritte in der Erzeugung solcher Gegenstände des Han¬
dels feststellcn. überall konmit da>s Bestreben, nur möglichst
Originelles , Natürliches und Mustergültiges zu schaffe,r.
zum 2lusdruck. In den KoNdüorläden ist die Fanlilie
Lampe natürlich jetzt vorherrschend vertreten , aber auch
sonstige Branchen haben dem besonders bei der Jugend so
beliebten Vierfüßler die verschiedensten Seiten abzuge¬
winnen gewußt , um ihn ihren Zwecken dienstbar zu machen.
Wer durch die Straßen unserer Stadt wandelt und dabei
ein auftnerksames Auge aus die Erkerauslagen unserer Ge¬
schäftswett hat , wird das nur bestätigen können.

— Falsches Geld . Das kürzlich in Mainz durch Ver-
mittetttng der hiesigen Kriminalpolizei verhaftete Falsch-
münzerehepaar scheint nur eine Filialstelle einer in den
größeren Städten ganz Deutschlands verbreiteten Falsch-
münzergeseUchaft innegehabt zu haben , denn auch dort sind
dieselben Falschstücke (Zweimarkstücke- mit dem Bildnis
Kaiser Wilbelrns IL , dem Münzzeichen A und der Jahres¬
zahl 1904, sowie Zweiumrksiücke mit dem Bildnis König
Ludwigs von Bayern ) anfgetaucht , was auch schon zur
Verhaftung weiterer Personen geführt hat . ' Durch die
wissentliche Weitergabe von Falsifikaten macht man sich be¬
kanntlich strafbar . Wer solche Stücke in Besitz bekommt
wird daher ersucht, sie bei der Polizeidirektion abznliefcrm

— Verlosung . Dem „Verein Internationale Aus¬
stellung für Sport und Spiel , E . Bi. zu Frankfurt a. M "
ist die Erlaubnis erteilt worden , in Verbindung mit der in
diesen, Jahre geplanten Ausstellung eine öffentliche Ver¬
losung von Gold -, Silber - und Gebrauchsgegenständen zu
veranstalten und die Lose in der ganzen Monarchie zu ver-tteiben.

— Der Hllkkeysche Komet , welcher nach astronmnischer
Berechnung wahrscheiMch am 18. Mai d. I . für uns sicht¬
bar ist, wird in eine», unserer d ' «ge« Nummer briqe-
lcgtcn Prospekt der Firma S . Blumenthal  u . Ko
Kirchgasse 89/41 , in interessanter und belchrcnder Weise be¬
sprochen. Nach dem berühmten und unseren Lesern wohl¬
bekannten französischen Astronomen Camille Flammarion
soll der Haücysche Komet der Wtenschheit am 18. Mai ac-
sährlich werde,/ , und schon deshalb ist eine wissenschaftliche
Abhandlung dieser hochaktuellen Frage von großem Inter¬
esse. Wir empfehlen alt und jung diesen Prospekt der größ¬
ten Ausmerksamleit.

— Fremdenverkehr . Zahl der m 12. März zu Wuge.
rem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 7173 Personeu , zu
kürzerem Aufenthalt : 10 982 Personen , GesaMfreqnenz:
18 155 Personen ; Zugang ttl verflossener Woche zu längerem
Ansenthatt : 679 Personen , zn Wrzerem Aufenthalt : ISOl
Personen , Gcsamtfrcqucnz : 1980 Persorren ; zusanW,« , zu
längeren , Aufenthalt : 7852 Personen , zu kürzerem Aufent¬
halt : 12 283 Personen , GesaMfrequeng : 20135 Persoeren.

— Musterungsgeschäft . Morgen AcnStag , den 22. Mär,,
kommen zur Vorstellung Jahrgang 1889, Buchstabe S biz
einschließlich Z, und vom Jahrgang 1890 Buchstabe A.
Die Militärpflichtigen haben sich morgens 7% Uhr in,
Saale des Hauses Goldgasse 2a zn stellen.

— Ängstliche Gemüter . Der Besitzer eines Hauses der
Mebricher Straße bemerkte gestern, wie ein ftemder Mann
mittels Schlüssels eine Wohnung öffnen wollte . Da er den
Betreffenden nicht kannte, vermutete er in ihm einen Ein¬
brecher „ Ud benachrichtigte sofort die Polizei . Ms diese
erschien nn!d die Sache untersuchte , stellte sich heraus , daß es
sich um einen Herrn handette , der eine dort wohnende Dame
besuchte und zufällig den Schlüssel ihrer Wohnunz -besaß
Die Furcht war also unbegründet.

— Erwischt . Als der Kontrolleur Lustig vM , Wies,
badener BeWachungsinMtut , Michelsberg 15, tu der ver¬
gangenen Nacht gegen 3 Uhr auf seiner Patrouille den
Michelsberg passierte , bemerkte er drei Männer , die sich an,
dortigen Feuermelder zu schaffen machten Gleich darauf
zertrümmetten sie denselben und setzten ihren Weg nach der
Kirchgasse fort . Lustig folgte den Männern unbrnierkt und
veranlaßte ihre Festnahme durch einen Schutzmanns -Wacht¬
meister.

— Vandalen haben auf dem Wege nach Bierstadt , in
Wresbadener Gemarkung, unweit der Grenzstraße, eine
Ruhebank aus der Erde herausgerissen , in der sie mit kräf¬
tigen Steinpflöcken besesttgt war, und in das tieferliegende
Ackergelände gestürzt. Die rohen Täter , die an diesem toten
Gegenstand aus irgend einem Grunde glaubten ihren „Mur"
kühlen zu müssen, sind mtbekanut geblieben,
, . — Landwirtschaftliches Institut Hof GeiSberg bei Wtta.
baden. Das 34. Wrnterhalbjahr 1909/10 wurde am Samsta «,
unter zahlrercher Beteiligung der Mitglieder des Kuratoriums
der Eltern der Schüler und sonstiger Freunde der Anstalt mit
emer mfentlichen Prüfung geschlossen. Die Prüfung erstteckte
sich auf folgende Gegenstände : Chemie und Volkswirtschafts¬
lehre (Landwrrtschaftsinspektor Or . Horny ) . Ackcrbaulehre und
Pflanzenbau (Landes -Lkonomierat Müller ) , Betriebslehre und
Wiesenbau (Landwutschuftsinspektor Keifer ) . Anatomie und
Phhstologre der Haustiere (Oberveterinär a. D . Back) . Botani?
(Professor Or . Wichel) . Das Prüfungsergebnis war nach dem
allgemeinen Urteüe der Anwesenden ein sehr günstiges und
lieferte den besten Belveis dafür , daß an der Anstalt mit Fleist
und Ausdauer , sowie mrt Erfolg gearbeitet wird . Zum Schl ::ß
der Prüfung richtete Jnstrtutsvorsteher Stadtrat Wilh . Kraft
noch beherzigenswerte Wort - an die scheidenden Schüler . Mit
der Verteilung der Zeugnisse an die Schülüer schloß die ein¬
fache würdige Feier.
, , — Kleine Notizen . Bei der Käselieferung ftir das städti¬
sche Krankenhaus  für 1910/11 muß es statt Ziegle,
heißen E. spiet. — Die ersten Kiebitzeier  stnd emge-
troffen und ,n den Schaufenstern der Firma August Eiigel.
Hoflieferant , ausgestellt. _ v

Theater , Kunst, Vorträge.
* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle . Die Gc-

sangssoustin des am Dienstag , den 22 , b.  M ., siattfindenden
letzten Konzerts , Frau Julia Culp,  oekanntrich eine unserer
hervorragendsten Liedersängerinnen wird Gesänge von Fr
Schubert , I . Brahms und Hugo Wolf zum Vortrag bringen'
Frau Rldder -Possart , die Tochter des vormaligen München -r
General -Intendanten Ernst v. Possart , wird sich mit Schumanns
Klavierkonzert (A-Moll ) erstmalig hem hiesigen Publikumsx ' Y'i - ’Z * ' „yv -*“ 'vu .vüfllin Ößl ’»
stellen. . Zum Andenken an den kürzlich verstorbenen Leipziger
Altmeister Karl Reinecke wird die Königliche Kapelle das
Konzert « nt der Ouvertüre zu Reineckes Oper „König
Manfred"  einleiten . Als würdige, : Abschluß des dies,
winterlichen Konzert -Zyklus wird der Abend m:t einer Auf¬
führung der- D -Moll -Sinfonie von Schumann beschlossen. Der
Beginn des Konzerts ist auf 7 Uhr festgesetzt.

* Kurhaus . Die morgen abend im kleinen Saale des
Kurhauses stattfindenden Bitographischen Vor¬
führungen,  verbunden mit Auxetophon -Konzert des Herrn
Hubert Werner von hier, beginnen pünktlich um 8 Uhr. Dch
Emtrittspreise betragen : für den Parletiplatz 1 M „ für den
Galerreplatz £50 Pf ., sämtliche Plätze sind numeriert . Auch
hier werden dre Damen gebeten , auf allen Plätzen ohne Hüte
erscheinen zu wollen.

* Bolkstheater. Wir machen nochmals auf dir volkstüm¬
lichen Vorstellungen zu kleinen Preisen in dieser Woche auf¬
merksam, und zwar kommer: nur die Zugstücke des Volktsheatcrs -
„Der Meineidbauer ", „Dorf und Stadt ", „Rosenmontag " und
«Em verlorenes Leben", zur Aufführung.

* Hansabund -Lehrgang . Im staatswiffenschaftlichen Kursus
des Hansabundes findet Dienstagabend 8% Uhr im Saale des
„Frankfurter Hofes ", Webergasse 37, die letzte Vorlesung statt
Herr Anding  wird über die Verfassung .Preußens und des
Deutschen Reiches sprechen. Die Teilnahme an dem äußefft
stark besuchten Kursus , der demnächst im Rheingau wiederholt
werden wird , ist für Herren und Damen unentgeltlich . Der
Vortrag beginnt pünktlich, weshalb gebeten wird, ein ver¬
spätetes Erscheinen zu vermeiden.

* Dritter öffentlicher Vortrag in der Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst. Wie schon einigemal wird auch heuer
Professor Or . C. Reumann,  der seit langem als einer der •
beliebtesten Redner bei den Mitgliedern der Gesellschaft bekannt
und geschätzt ist, die Reihe der diesjährigen Wintervorträge be¬
schließen. „Dürers Apokalypse" bildet so recht ein Paradethema
für den feinsinnigen Kunsthistoriker, da es Gelegenheit gibt
kulturelle , historrsche, psychologische und künstlerische Problem»
glerchzertrg aufzurollen . Der ursprünglich für Dienstag ange-
setzte Vortrag wurde , mehrfachen Anregungen aus dem Mit-
gUederkrerse entsprechend, auf Älittwoch, den 23 . d. M ver¬
legt und beginnt wie stets abends 8 Uhr in der Aula der höheren
Mädchenschule. Selbstverständlich werden erläuternde Licht¬
bilder nicht fehlen . Näheres über Eintrittskarten für Richtmit-
gueder siebe im Anzeigenteil.

* In der Ausstellung von Gemälden alter Meister im Fcst-
saal dos Rathauses fehlte bisher eine im Katalog bereits aufge-
führte alte Kopie nach dem erst vor einigen Wochen in der
Mtünchener Universität entdeckten Bild von Mathias
Grünewald: „Die Verspottung Christi". Dieses bisher
schmerzlich vermißte Werk, das erst jetzt von München , wo es
mit dem Original verglichen wurde , hierher zurückgelangt ist
nunmehr der Ausstellung eingereiht . lös erweist sich als ' be¬
sonders lehrrerch für dre Entwickelung der Körnst des Meisters
Veranlassung zur Ausstellung bot nicht der Kunstwcrt der Kopie'
der wie bei fast allen Kopien ein mäßiger ist, sondern das
Interesse , das vor kurzem erst mffgefundene Original ei- cs
unserer größten und wltensten deutschen Künstler alsbald nach
Komposition uno Farbe kennen zu lernen . Da ? Geburtsjahr
des aus Aschaffenburg stammenden Meisters ist unbekannt ^ als
sein frühestes und bekanntes Werk galt bisher der Jsenbeimer
Altar :m Museum in Colmar , dessen Entstehnngszeit uw 11510
angesetzt wird . Etwa gleichzeitig sind die beiden Heiligen im
Frankfurter stadtzschen Museum anzusetzen. Die nen-
Munchener Tafel sst 1603 datiert . Wo ist sie entstanden ? Wo¬
her kam al,o Grunewald . bevor er in Colmar und später in
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Mainz arbeitete ? Die ausgestellte Kopie grbt darüber Auf¬
schluß. Sie zeigt cm den 4 Ecken die Wappen der Familie von
Lronberg. von Bern , von Schönborn und von Landsberg , dis
in Verbindung traten , als Hartmut von Cronbsrg, kurfürstlich
mcnnzifcher Rat und Vitztum zu Aschaffenburg, Sohn der
Mara von Lcmdsberg, gestorben 1608, in zweiter Ehe sich nut
Anna Kunigunde von Dehrn , Tochter Jörgs von Schönborn,
verheiratete. Die Kopie war also ein Hochzeitsgeschenk und
zeigt die Agnatenwavpen des Ehepaars . Ihre Entstehung weist
somit auf Aschaffenburg hin, wo sich das Original des dorther
stammenden Meisters damals noch befunden haben muß.
Grünewald wird das Original dort gemalt haben. Die Fest¬
stellung der Wappen und des historischen Zusammenhandes ver¬
danken wir Herrn Or . E, Hensler.

* Verein Frnucnbildung —Franenstudrum . Mittwoch, den
23. März , nachmittags 5 Uhr, findet im Vereinslokal Oranwn-
slraße 15, 1, die nächste Vereinssitzung statt . Frau Sophie
E kh a r d t , Or , pbil . aus Heidelberg, eine hier sehr ge¬
schätzte Rednerin, wird über „Friedrich Hebbel" sprechen. Gaste
sind stets willkommen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* GruttS-Ausgabe von „Tipp-Tupp". Die durch ihre vor¬

züglichen urid wirklich wohlschmeckenden, nahrhaften Eier¬
nudeln , „Wiesbadener Spätzle", bestens renommierte Eierteig¬
warenfabrik Weiner  am hiesigen Platze, Mauergasse 17, ver¬
teilt während dieser Karwoche zur Einführung ihres „-orpp-
Tupv " jedem ihrer Käufer ein Gratispaketz desselben. Eine
Spezialität der Firma ist, daß dieselbe ihre sämtliche Teilwaren
absolut nicht färbt und dafür volle Garantie leistet. Der Detail-
Verkauf und die Gratisausgabe ist nur im Hauptgeschäft
Mauergasse 17. _ _ ___ _

Ans dem Landkreis MesvadLK.
f ?f Dobheim, 18. März . Bei der heutigen Wahl der

Gemeindederordneten  war die Beteiligung eine sehr
geringe. In der 2. Klasse wurden 27 Stimmen abgegeben,
»eiche sämtlich auf die bisherigen Mitglieder Zimmermmstsr
Karl W. Birk und Bäckermeister-Georg Ganff entfielen. In
ver 1. Klasse wurden 15 Stimmen für die bisherigen Verord-
geten DachdeckermeisterFriedrich Vonhausen und Landwirt
Karl Friedrich Nicolay abgegeben. Die von dem Bürgerverein
ausgestellten Kandidaten sind somit einstimmig wiedergewählt.
—. Der Gemeinderat  übertrug in seiner gestrigen Satzung
die Unterhaltung der Dächer der Gemeindegebäude in 1910 dem
Mindestfordernden DachdeckermeisterFriedrich Vonhausen. Die
Anfuhr des Holzbedarfs für die Gemeinde aus den hiesigen
Waldungen wurde dem alleinigen Submittenten Ludwig
Krieger übertragen . — Dem Antrag auf Erlaß einer Polizei-
Verordnung über den Verkauf von Backwaren, wie sie in
anderen Orten bereits erfolgt ist, wurde stattgegeben. — Die
Volszeisergeanten Schneider und Musleitner sollen nach abge¬
legter Probedienstzeit, bie einwandsfrei ist, mit dem 1, April
d. I . endgültig angestellt werden, — Ferner wurde noch be¬
schlossen, auch in diesem Jahr die Maulwürfe in den Wiesen
abfangen zu lassen.

— Dotzheim, 20. März . Zu dem Bericht über die G e -
meindevertreterwahl  in der 3. Klasse schreibt uns
der Vorstand des Bürgervereins : In der 3., Klasse waren seitens
des Bürgervcreins wegen Aussichtslosigkeit überhaupt keine
Kandidaten aufgestellt, sondern die seitherigen Vertreter , die
ihr Amt gewissenhaft ausgefiillt hatten , auf Wunsch mehrerer
Wähler der 3. Klasse zur Wiederwahl empfohlen worden.

z. Flörsheim , 19. März , über die Ausgrabung eines
Ichthyosaurus  berichtet man uns von Flörsheim : In der
hiesigen Lettengrube van Dyckerhoff ist das Gerippe eines vor¬
sintflutlichen Tieres , einer sogenannten Seekuh (Ichthyosaurus ) ,
ausgegraben worden. Das Gerippe , ist. unter Leitung des
Mainzer Museumsdirektors gestern nachmittag freigelegt ustd
oerpackt worden, um in das naturhistorische Museum zu Mainz
übergeführt zu werden. Dieses Tier hatte eine Länge von an¬
nähernd 3 Meter , während im vergangenen Jahre ein solches
von 3.75 Meier in der Lettengrnbe gefunden wurde. Die Be¬
sitzer der Lettengrube hatten diesen Fund bereits vor längerer
Zeit dem Mainzer Museum versprochen: falls noch ein weiterer
Ichthyosaurus , d, h. urwektliche Fischeidechse, ausgearabcn
werden soll, ist dieser schon dem hiesigen Ort ^museum gesichert,
für das Bürgermeister Lauck bereits eine wertvolle Sammlung
von Flörsbeimer Fayence, zum großen Teil mit künstlerischer
Handmalerei , zusammengebracht bat , sowie viele in den Letten¬
gruben gefundene versteinerte Fische und kleinere Tiere aus der
Urwelt.

UKssauischr UgchrlchtrR»
Auf einem Weinbergspsahl ausgespießt!

n. Caub, 20. März. Einen fürchterlichen Tod erlitt
gestern nachmittag der frühere FuhrnnKm Jakob Dietz in
seinem Weinberg. Dietz war in demselben beschäftigt und
stürzte eine hohe Mauer hinunter in einen anderen Wein¬
berg, uncMcklicherweise in einen Weinbergspfnhl, von dem
er buchstäblich auf .gespießt  wurde . Der Pfahl drang
in der linken Seite in den Körper, durchbohrte Lunge und
Herz und kam vorne wieder zum Vorschein. Ans die Hilse-
nnd Schmerzcnsrufe des Verunglückten, eilte ein Mann
aus einem änderen Weinberg herbei. Dietz hatte sich den
Pfahl schon selbst aus der tödlichen Wunde gezogen, er
drückte dem Mann die schon erkaltete Hand und starb. Dietz
wai viele Jahre Kirchenvorsteher der evangelischenGe¬
meinde, er erreichte ein Alter von 64 Jahren.

Beim Stelzenlaufen ertrunken.
W. Grenzhauscn, 19. März. Ein trauriger 11n °

glücksfall  ereignete sich heute nachmittag an der Maria-
hilsbrücke in der Nähe des Bahnbaus Grenzhausen-Hill-
scheid an einenr großen Wassertümpel. Der löjähriae Sohn
eines Kaufmanns M. in Höhr, der gestern von Trier , wo
er das Gymnasium besuchte, zu den Osterferien gekommen
war , vergnügte sich mit Stelzenlaufen und fiel so unglück¬
lich in den Tümpel, daß er, da keine Hilfe zur Hand war,
nur als Leiche geborgen werden konnte. Der Vater des !
Knaben trifft heute abend von einer Geschäftsreise wieder
hier ein.

*
nh. ' Obcrnhof. 18. März. Herr Bürgermeister L a n x

ist bei der kürzlich stattgefundenen Neuwahl einstimmig
wiedergewählt  worden.

Ans dsv Umgebrrrrg.
Leutnantsstreiche.

rrrtk. Darmstadt . 20. März . Vorläufig vom Dienste
suspendiert  wurden , wie wir hören, zwei Leutnants
eines hiesigen Dragoner -Regiments , welche in der letzten Wockie
nachts in Begleitung von Damen unser großem Geschrei durch
die Swaßen der Altstadt fuhren artet am Morgen noch in der
Kaserne mit blankem Säbel in den Mannschaftsstubcn Radau
verursachten und nach den Betten stachen, die zum Glück schon
wer waren. Die im Dusel begangene Tat wird ihnen teuer
zu stehen kommen. ^

* Mainz , 21, lPärz . Rheinpegel:  1 HI 4L cm gegent M. 40 an ttttt gestrigen Vormittag,

Gerichts samt.
Bus dem Ncichsgericht^

Rbg. Raubbau und Betrug. Der Kaufmann M a rf i -
lins  richtete in Wiesbaden  ein Versandgeschäft m
Schwvfelschnitten  und Weinbergsschwefel ein, das
er bald in der Weise führte, daß er immer übevlieserun--
gett machte, d. h. mehr lieferte, als die Kunden bestellt
hatten, und zwar bis zum sechsfachen Quantum , Dadurch
ging sein Geschäft außerordentlich zurück, und nun suchte
er es ba'ldigst loszuwerden und- beauftragte den Kom¬
missionär B. in Mainz mit dem Verkauf. Da er in den
Fahren seines Raubbaus 1903 und 1904 einen Reingewinn
von 11000 M. erzielt lhatte, verlangte er 8000 M., er ver¬
schwieg dabei nicht nur den Rückgang des Geschäfts, sou-
dem hob im Gegenteil dessen Rentabilität besonders her¬
vor. Der Kaufmann R. kaufte das brillante Geschäft für
den verlangten Betrag, indem er 5000 M. Barzahlung
leistete und für 3000 M. Wechsel in Zahlung gab. Als R.
merkte, daß er hineingelegt worden war , erhob er sofort
Zivilklage gegen M. auf HerauszaUrmg der geleisteten An¬
zahlung und HcrauSgaibe der Wechsel; letztere erhielt er,
aber die 5000 M. waren mangels Zahlungsfähigkeit ver¬
loren. Nunmehr hatte sich M. vor der Strafkammer zu
Wiesbaden wegen Betrugs zu verantworten und- erhielt
6 Monate Gefängnis. Gegen dieses Straftarnmerurteil
vom 8, Dezember 1909 legte er Revision beim Reichsgericht
ein, wurde aber kostenpflichtig abgewiesen

*

8. Kriegsgericht der 21. Division. Der Füsilier Gg.
Krumm  von der 2, Kompugui-e der Unterosfiziersckmle in
Biebrich  wollte sich am 6. März nach Zapfenstreich auf
verbotenem Wege- aus der Kaserne cutserne-n, -um mit seinem
Mädchen das Taua-lokal „Insel " zu besuchen, wurde vom
Posten angehalten, als verhaftet erklärt, riß sich aber los
und wurde mm wegen ausdrücklichen Ungehorsams und
Gehors-mnsverwetgerung zu der von dem strengen Militär¬
strafgesetzbuch für diesen Fall vorgesehenen gelindesten
Strafe von 6 Monaten Gefängnis verurteilt . — Der
Musketier Karl Ehrt st aus Biebrich  von der 12. Kom¬
pagnie des 87. Infanterie -Regiments, ein geistig und mora¬
lisch minderwertiger Mensch, benahm sich beim Zielen und
Schießen mit Platzpatronen auf der Bastion Georg oh«
Ursache derartig renitent, daß er wegen Achtung-sverletzung
vor versammelter Mannschaft und ein paar anderen Ver¬
gehen zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt werden „mutzte".

Weme Chronik.
Selbstmord eines Schülers . Wegen Nichtversetzuna

brachte sich in der Oberrealsckmle zu Bremen ein Ober»
sekundaner nach der Zeugnisverteilung auf dem Korri¬
dor des -Lchulgebäudes mit dem Revolver einen Schuß
in deck Kops bei ; der tödlich Verletzte wurde ins Kran¬
kenhaus gebracht.

Ein Dampser zu iam men st oft auf hoher See . Der
Passagierdampfer der London and North -Westernbahn-
Gesellschaft, „Connemara ", der mit 28 Personen nach
Holr.head dampfte , stieß in der Nacht zum Sonntag mit
dem britischen eisernen Schraubcndampser „Marqueß
of Bute " zusammen. Beide Schiffe wurden einander
erst kurz vor dem Zusammenstoß ansichtig. Ter „Mar-
gueß of Bute " wurde so schwer beschädigt, daß er nach
vier Minuten unterging . Seine aus 13 Personen be¬
stehende Bemannung wurde auf die „Connemara " ge¬
rettet . Dieses Schiff war nur wenig beschädigt und
traf wohlbehalten in Holyhead ein, wo die Mannschaft
>es „Marqueß of Bute ", die nur das nackte Leben ge¬
rettet hatte , an Land gesetzt wurde.

Schnrcftürmc in Spanien . Heftige Stürme mit
:Schneesall richteten in verschiedenen Landesteilen
Spaniens großes Unheil an . So wurden bei Cala-
tayud (Provinz Zaragoza ) durch einen von einem Berg
losgelösten Felsblock zwei Häuser zertrümmert und
fünf Personen getötet.

Handel . Industrie.
Volkswirtschaft. t~ i

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
A. C. Berlin, 19. März.

Die Entscheidung, ob es im Baugewerbe  im nächsten
Monat zum Kample kommen wird1, dürfte wohl noch vor Ostern
fallen. Keine der beiden Parteien verrät Nachgiebigkeit, so
daß es allmählich an der Zeit wäre, wenn von dritter Seite
eine Vermittelung in letzter Stunde versucht würde. Denn
darüber kann wohl kein Zweifel bestehen, daß bei einem
Kampfe im Baugewerbe volkswirtschaftliche Schädigungen ent¬
stehen, die weit über den engen Rahm-en des beteiligten Ge¬
werbes hinausgehen . Es handelt sich daher eben auch keines¬
wegs um eine nur interne , Angelegenheit des Baugewerbes,
sondern um einen die gesamte Volkswirtschaft  be¬
rührenden Kampf, der auf die Gestaltung d-er allgemeinen
Konjunktur  unbedingt zurückwirken muß. Freilich, an
der Börse ist der Blick für die Einwirkung sozialer Kämpfe auf
das Wirtschaftsleben noch nicht so geschärft, um ihr Augen¬
merk scholl jetzt-auf die Vorgänge im Baugewerbe zu lenken.
Man interessiert sich hier mehr für die zunächstlie -genden
Dinge. Die Diskonterhöhung der Bank von
England  von 3 auf 4 Proz . ist für den Augenblick wichtiger.
Auch bei uns steigt  der Privatdiskont, aber wir werden wohl
mit dem jetzigen amtlichen Diskont über den Quartalswechsel
hinüberkommen . Überraschend kam die Diskonterhöhung in
London auch für den deutschen Markt, insofern als man
nirgends mit einer ganzprozentig-en Steigerung gerechnet hatte.
Bemerkenswert ist , daß in England der Diskont nunmehr
ebenso hoch  steht -wie in Deutschland . Das ist eine selt¬
same Erscheinung : die fast ausnahmslose Regel ist, daß
Deutschlands Diskont über  dem englischen steht. Freilich
dürfte diese anormale Differenz nur eine kurz vorübergehende
Erscheinung sein.

Der Börsenverkehr zeigt auch zurzeit wenig Bewegung,
so daß das erste Vierteljahr 1910 ohne starke Kursveränderumgen
schließen dürfte. Insgesamt dürfte sich sogar noch eine kleine
Abschwächung -des Kursniveaus ergeben. Stand doch der
Durchschnittskurs  aller , an der Berliner Börse ge-

<handelten ülfinaopapiere am ersten Börsentag des Munatf
Januar auf 122.95, während er am 17. März 121.00 notierte.
An keinem einzigen Börsentage des ersten Vierteljahres er-!
reichte er das Niveau vom 3. Januar , wohl aber stand er
wiederholt noch unter dom Niveau des 17. März. Am niedrigsten-
stand er am 4. Februar mit 121.01. Betrachtet man nur die
festverzinslichen  Werte , so notierten diese am
3. Januar noch über pari, nämlich mit 100.25, während- sie bis
zum 17. März unter Schwankungen auf 09.45 gesunken si-ndj
Das ist der niedrigste Kure seit dem 3. Januar . Der Durch-
schnittskurs der Dividenden werte sank von 152.18 zu Anfang
des Jahres auf 150.15 am -17. März, wobei hervorzuheben ist,
daß Ende Januar und Anfang Februar der Kurs noch wesent¬
lich niedriger stand : am 5. Februar notierte er nur 140.39. Ditz
Abschwächung der Kurse ist an sich keine nachteilige Er¬
scheinung, -da sie ja zweifellos im Verhältnis zu der ßrtrags-
xähiigjceit der Volkswirtschaft schon wieder zu hoch stunden,,-
Vor allem wirkte die winterliche Ermattung der Montan¬
industrie  wie ein kalter Guß auf die hausselustagen Ge¬
müter . Und doch -ist die gegenwärtige Mattigkeit kein« be¬
sonders beunruhigende Erscheinung. Daß unter dem milden
Winter der Verbrauch an Hausbrandkohle eine starke Verminde¬
rung erfahren mußte , konnte seine Wirkung auf den Kohlen¬
markt nicht verfehlen. Sind es doch immerhin .mindestens
lö bis 20 Proz . der gesamten Kohlenförderung, die für Zwecke
der Wohnungsheizung verwendet werden. Dieser Prozentsatz
verteilt sich aber nicht gleichmäßig auf aas ganz© Jahr, sondern
verdichtet sich auf eine sehr viel kürzere Zeit, so daß schon
ein Rückgang des Verbrauches von Hausbraödfcohle um 10 Proz.-
sich sehr fühlbar auch für die Kohlenförderung äußern muß.
Es ist eben durchaus irrig, anzunehmen , da.ß der Prozeß der
wirtschaftlichen Erholung  und des wirtschaftlichen Auf¬
stiegs ohne Schwankungen  verlaufen müsse . Wir ber
finden uns augenblicklich im Zustande -einer Reaktion, deren;
Tragweite aber nicht überschätzt zu werden braucht . Der Be¬
schäftigungsgrad im allgemeinen entwickelt sich nach wie vor
in langsam aufsleigender  Linie und auch der Kon¬
sum, der die Produktion befruchtet , macht trotz der unerfreu¬
lichen Höhe der Warenpreise Fortschritte . Wir würden
rascher vorwärts kommen, wenn sich der Konsum kräftiger
ausdethnen könnte. Man wird das ungünstige Niveau der
Warenpreise auch im Laufe der nächsten Woche wieder in
seiner Wirkung auf die Kaufkraft des Publikums beobachten
können. Die Osterwoche ist heran gekomm en, und zahlreich«
Detailgeschäfte, Warenhäuser , Spezialgeschäfte usw. rechnen
mit einem reichen Ostersegen. Er wird ja für manche
Branchen und viele Orte nicht au sL leiben, aber ob er ganz den
Vorbereitungen entsprechen wird, die der Detailhandel ge¬
troffen hat, das ist aus einer Reihe von Gründen doch sehr
fraglich. Das Verhältnis von Einnahmen und Ausgaben hat
sich bei dem Gros unserer Haushaltungen seit Weihnachten
kaum so verschoben, daß schon wieder größere Summen für,
nicht absolut notwendige  Waren ausgegeben werden
können. Soweit bisher zu beobachten war, herrscht auch iin
Detailhandel noch eine gewisse Zurückhaltung  des
Publikums, die während der Osterwoche wohl nach lassen, aber
kaum ganz weichen dürfte.

Hanken und Börse.
* Anlage in Staatsanleihen . Der preußische Finanzminister

hat sich jüngst im Herrenhaus beklagt, daß auch die Invaliüen-
vörgächenrngsanslalien ihr Vermögen viel zu wenig in Reichs-,
unck Staatsanleihen anlegen. Es läßt sich sogar nachwe-issn,
daß in den letzten Jahren die Anlagen der Anstalten in diesen
Werten, zurückgegangen sind. Im Jahre 1900 waren von
,1000 M. des Verm ögens sämtlicher Versichertmgsträger nach
dem Ankaufspreis 34 in Reichs- und 129 M. in Staatsanleihen
angelegt ; im Jahre 1908 24 und! 97 M. Auch die Anlage in
Kommuna1papieren ist « on 331 auf 258 M, zurückgegangen.'
Gesteigert haben sich dagegen die Anlagen in Darlehen an die
Gemeinden und Kommunal verbände von 281 auf 818 M., in
Hypotheken und GrundschuMbriefe-n von 180 auf 231 M., in
Sparkasseneinlagen- von 3 auf 7 M. und in Grundstücken von
26 auf 51 M. Der Kassenbestand nahm im Jahre 1900 16 und
im Jahre 1908 14 von 1000 M. in Anspruch.

* Kationalbajik für Deutschland . Die 6 eneralVersamm¬
lung genehmigte einstimmig die Regularien und setzte die
Dividende auf 6% Proz. fest, Auf verschiedene Anfragen
wurde vom Vorsitzenden erklärt , daß die Kontokorrentverluste
im abgelaufenen Geschäftsjahr 350 OOO-M. betragen hätten,
wovon 200 OOOM. auf die Engagements bei Eyck u. S-trasser
und die restlichen 150 000 M. auf die Verbindung mit den
Firmen Vallentin u. Brühl entfallen . Nach einigen weiteren
Anfragen über Tantiemen und eventuell Aus-zahlung einer
höheren Dividende richtete auch ein Aktionär Worte der An¬
erkennung an die Verwaltung und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß die Aktionäre weitere Freude an der Entwickelung des
Instituts erleben.

* Frankfurter Hypothekenbank, Frankfurt a. M.  In der
Geaieralversaimmlun-g wurden die Anträge der Verwaltung, ins¬
besondere die Verteilung von 9%-Proz . (i. V. 9 Proz.) Dividende,
genehmigt und die aussclieidenden AufsichtsratsmitgUeder
wiedergewählt.

— Vorschuß- und Kreditvercin in Geisenhain, ü. G. m.
b. L. Dem Geschäftsbericht für das Jahr 1909 entnehmen
wir, daß das Jahr 1909 eine erfreuliche Weiterentwickelung
des Geschäftes gebracht hat . Der Gesamtumsatz betrug
32 236 871.96 M. gegen 31 ML043.28 M. und der Reingewinn
einschließlich des Vortrags 23 460.91 M. gegen 22168 .66 M. in
1908. Wie in den 5 vorhergellenden Jahren kann wieder eine
Dividende von 7 Proz. verteilt werden, wofür 12 320 M. er-,
forderlich sind. An eigenem Vermögen besitzt der Verein'
179 117 M. Geschäftsgulhahen und 121 500 M. Rücklagen, wo-1
zu noch 2688 M. Gewmnvortrag treten . Es beträgt 24.4 Proz.'
der fremden Gelder. Daneben steht das Vereinsanwesen nur
mit 14 500 M. und das Mobiliar mit 1 M. zu Buch.

* Dividende. Die Bank für Chile und Deutschland er¬
klärte eine Dividende' von 6 Proz . auf das eangezahlte Aktien¬
kapital von 5 Millionen Mark. — Der Reingewinn der General
Mining and Finance Corporation Lim. für 1909 beträgt 500 339
Lstr . Die Dividende beträgt 15 Proz. gleich 3 sh pro Oniünary
Shares . Die Generalversammlung findet am 21. Mai in
Johannesburg statt.

Anleihen.
* Die Stadt Nürnberg beabsichtigt, eine 4proz. Anleihe von

5 bis 6 Millionen Mark zu begeben.
* Die Stadt Saarbrücken hat jetzt die Genehmigung zur

Ausgabe von 17% Millionen Mark 3%-- bis 4proz. Anleihe er¬
halten.

Iler «“- und Hüttenwesen.
w. Drabch -Luxemlmxgische Bergwerks- und IXfiHen-Aküßii.

gesellsciiaii. In der Aufsichtsratssiizung der Deutsch-Luxem¬
burgischen Bergwerks- und Ilütlehaktiehgosellschaft wurde -be¬
schlossen, cler auf den 10. April nach Bochum einzuberufencen
außerordentlichen Generalversammlung die Erhöhung des
Aktienkapitals um 15 000 000 M. vorzuschlägen . Von dieser
Kapitalserhöhung sollen lö 000 000 M. zum Eintausch von
-IG'OOQOQO LL Aktien der Saar- und Mo.tei -Rp.ncwerks-GeseU-



«Er « . Morrtag , 21 . März ISIS. Missdaderrer TaghirM. Mb-sd -Ausgabe , 1 . Blatt. «kr. m

Schaft in Karlingen (Lothringen), 1500 000 M. zum Erwerbe
ron 1000 Kuxen der GewerkschaftKaiser Friedrich in Barop
End der Rest von 3500000 M. zur Abstoßung der Schulden
Ster Zeche >Kaiser Friedrich , sowie zum Aufschluß von Erz¬
konzessionen im In- und Ausland dienen. Die Saar- und
MoselTRergwerksgesellschaft verfügt in ihrer Gerechtsame von
73 Lothringer J'Iormalfeldem gleich 150 000 000 Quadratmeter
über eine in absehbarer Zeit unerschöpfliche Menge Kohlen,
insbesondere auch Fettkohlen, die in mäßiger Teufe ansteihen.
Ke im Umtausch gegebenen 10 000 000 M. Deutsch -Luxem¬
burger Aktien erhalten erat Dividenderiberechtigung mit dem
Jahre 1911. Die Gerechtsame Kaiser Friedrich liegt zwischen
den zu Deutsch -Luxemburg gehörigen Zechen Wiendählsbank
«ad Louise . Der Betrieb der Gewerkschaft Kaiser Friedrich
hat in den letzten Jahren erhebliche Zubußen erfordert . Durch
die Angliederung wird der auf Kaiser Friedrich vorliegende
Mangel an gut kökbaren Fettkohlen beseitigt.

Indßstrie and Mandel.
* Dividtnitai. In der Hauptversammlungder Rheinischen

Gerbstoff- und FarbholzextraktfabrikGehr. Müller, Akt-Ges.
in Benrath,  wurde die Dividende von 15 Proz. gegen
11 Proz . im Vorjahr glatt erledigt

M» iM«eIsregissf .ftr WJsstoaden.
—- Carl Kalb Sohn HacUoIjjsr, Wiesbaden. In das Handels¬

register, Abteilung A., wurde unter Nr. 630 bei der Finna „Carl
Kälb Sohn Nachfolger " mit dem Sitze zu Wiesbaden folgen¬
des eingetragen: Der Kaufmann Charles Hollsann, früher zu
Wiesbaden, jetzt in Braunschweig, ist am 31. Dezember 1099
aus der Gesellschaft ausgeschieden.

= Heinrich Schcnkdbcrg, vom . Schenkelberg n. Ko.  In
das Handelsregister, Abteilung A. Nr. 726, ist bei der Firma
„Heinrich Schenkelberg vorm . Schenkelberg u. Ko.“ einge¬
tragen , daß die Firma auf die Witwe Heinrich Schenkelberg,
Anna , geh. Mathes , übergegangen ist.

Frankfurter JScMaeMvieimsarkt.
Amtl . Notierung' vom 21. März 1910.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen : a) vollfleiech ., ausgem . höchste 11
Schiachtwerts , höchstens 6 Jahre alt

b) j. fleisch. , nicht ausgem . u. alt . ausgem.
e ) mäßig genährte j., gut genährte ält.
d gering genährte jeden Alters . . .

Bullen : a) vollfl ., ausgew .höchst . Schlachtw.
b) vollfleißobige jüngere.
c)  mäßig gen. jung. u. gut gen. ältere
d) gering genährte.

Färsen und Kühe : a ) vollfleisch ., ausgem.
Färsen höchsten Sehlachtwerts . .

b) vollfleischige, ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren

o) ältere ausgsmästöte Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühen . Färsen

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
o) gering genährte Kühe und Färsen

■Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . .
Kälber : a) Doppel !ernior, feinste Mast . .

b) f. Mast- (Voll m.-Mast ]u. beste Saugk.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber.

Schafe : a) Mastlämmor u. jung . Masth.
l>) ält . Mastbämmel u. gut gen . Schafe
c) maß .gen . Hammel u. Schafe (Morzrch.)
d) Marschschafe oder Niederungsschafe

Schweine : a)Fettschw .üb. 3Ztr.Lebendgew.
b) vollfl . Schweine üb. 2V*Ztr.Lebendgew.
c) vollfl . Schweine über2 Ztr. Lebendgew.
d) vollfl . Schweine bis 2 Ztr. Lebendgew.
«) fleischige Schweine.
f) Sauen . .

Auftrieb : Ochsen 554 , Bulien 45, Färsen und Kühe 1052,
Kälber 494 , Schafe 307, Schweine 1919.

Marktveriauf : Ochsen langsam , Usberstniid gering , im
tfebrigen war das Geschäft gut , Uorierstand keiner.

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

per Ztr. per Ztr.
43—48 79—83
37—42 68- 76

36 67

3 -̂ 41 69- 7-4
34—35 62 - 65

38- 43 68- 76

35—42 65—75

28—35 56- 70
27- 29 58- 61
20- 24 46- 54

60—66 100- 110
54—58 91—96
47—50 72—85
39- 41 88- 82

36 76

55—56 61—71
55- 56 63—73
55- 56 69—70

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 21. März.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. /• Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft W 180.25 180
5'/i Commerz- >1. Discontobe.nk . > 116.25 116.30
6 i>arijifltädter Bank . . . . . v 136.10 186.25

12 Deutsche Bank r „ 258.60 259.50
8Hi Deutsch-Asiatische Bank . . . v 149.80 150
4V« Deutsche Dtkehten- u. V̂eohsolhanik 107 107
9 Disconto-Connnancii,t » . - 196.40 196.50
7‘/* Dresdener Bank - . .. . . > v 165.80 165.75
6 Naticnalbznk für Deutschland. 128.25 128.50
9% 0österreichische Kreditanstalt ? u — —
7.77 R-eichsbank. . f 145 144.50
7 ScliaafhausenerBankverein h 14 5.25 146.40
1'h Wiener Bankverein . . . . — —
4 Hamburger Hyp.-Kark-Pfandbr. s 149 148.80
S'U Berliner Grosse Strasscnbahn. . 182.30 182
h'l'2 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 123.39 123.70
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . 142.75 142.90
0 Norddeutsche Lloyd-Actien 105.20 104.75
6% Oesterreich-Ung. Staatsbahn — 159.60
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) s 23,60 22.70
6’/» Gotthard • . — --
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . v 132 75 —
6 Baltimore u. Ohio , » -t . , .. 112 50 111.30
6 Pennsylvania . . , « . > » y 135.50 —
5 Lux. Prinz Henri . >■ . . . 134.40 —
81/, Neue Bodengesellschaft Berlin s 151 151
3 Südd. Immobilien CO% . . . 98.10 98.10
0 ßchöfferhof Bürgerbräu . „ •. . 90.75 92
9 Gement'W. Lothringen %. . 112.50 114.10

27 Farbwerke Höchst . . . . . 447 441
32 Chem. Albert . . . .. . . . 459 459.75
91/* Deutsch Uebersee Elektr. Act. ,186 186
8 Felten & Guilleaume Lahm. . 132.50 133
•3 Lahmeyer . . . . . . . . 106.10 103
6 Schuckert . . . . . . . . w 139.40 139.80
9 Bhein.-Westfäl. Kalkwerke. . 167.25

373
163

25 Adler ICicyer . . . „ , , 874
25 Zellstoff Waldhof . . .. . . 278.10 275
12 Bochumer Guss. . . , . , . 242.50 242.75
6 Buderus . > . . 109 111

10 Deutsch-Luxemburg* , , , . 213.40 212.60
8 Eschweiler Bergw. . » . » . 201 20!.80
3 Friedrichshütte . . . . . . 137.50
9 GelsenkirchenerBerg > . , . 214.50 211.90
0 do. Guss . . . . 95,50 55
8 Harpener « , 199.10 199.60
9 Phönix . . . . . . . . . 221.90 228.25
4 Laurahütte . . . . . . . . 175.60 175.70

13 Allgem, Elektr, Gesellseh, . „ » »262.60 252.90

Letzte Nachrichten.
Die Wiederholte Abstimmung über die WaWrechtSVorlage.

Berlin , 21. März. (Eigener Drahtbericht.) Durch die
Presse geht die Nachricht, daß das Abgeordnetenhaus die
Verfassungsmäßige wiederholte Beratung und Abstimmung
über das Wahlrechtsgesetz wahrscheinlich schon am 8. 'April
Vornehmen werde. Wie das Wolsssche Bureau an zuständiger
amtlicher Stelle feststellt, ist diese Nachricht unzutreffend.
Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauses einigte sich
dahin, die wiederholte Abstimmung erst am 12. A p r i I statt¬
findm zu lassen.

Die Berständigmrg zwischen Rußland und -Österreich.
wb. Petersbura , 20. März . Die Petersburger Tele-

graphen-Agentur verbreitet ein außerordentlich umfäng¬
liches Communiqus , in dem es heißt: Tie letzter Zeit
zwischen dem Petersburger und dem Wiener Kabinett ge¬
pflogenen Verhandlungen haben ein befriedigendes
Resultat ergeben. Nachdem bei diesem Meinungsaustausch
klargestellt worden ist, daß in den Balkanangelegenheiten
zwischen Rußland und Österreich-Ungarn volle  Überein¬
stimmung in den politischen Grundsätzen besteht, sind
zwischen den beiden Regierungen wieder normale
diplomatische Beziehungen  hergestellt . Die
Kaiserliche Regierung hat von Vorstehendem die anderen
Kabinette  durch ein Memorandum vom 20. März 1919
in Kenntnis gesetzt, dem sieben Dokumente beigefügt sind,
darunter ein von Jswolskif dem Grasen Bercktold am
9. Februar 1910 übergebenes Memoire.  Dieses Dokument
besagt, die russische Regierung akzeptiere  gern den
Gedanken eines Meinungsaustausches mit Ssterreich-Ungarn
über die leitenden Grundsätze der Politik der beiden Regie¬
rungen auf dem Balkan, ist aber der Meinung , daß mir
Rücksicht auf die bestehenden Verhältnisse ein derartiger
Meinungsaustausch schon nicht mehr den Charakter des
Abkommens vom Fahre 1897 haben könne, sondern im
Gegenteil in eine Form gekleidet werden müsse, die noch
andere interessierende Mächte hinzuzuziehen
gestattete; andererseits sei es notwendig , bei der Formulie¬
rung der Grundsätze die neuen Bedingrmgen der politischen
Lage in der Türkei selbst zu berücksichtigen. Daher bringe
die russische Regierung die Ausstellung nachstehender Punkte
in Vorschlag, die sodann den übrigen Mächten zur Kenntnis
gebracht werden könnten: a) Wahrung des Status
quo  auf der Balkanhalbinsel ; b) da dem neuen Regime
in der Türkei die Gleichberechtigung aller
Nationalitäten  zu Grunde gelegt sei, die Wahrung
und Festigung dieser Neuordnung ; c) Unabhängig¬
keit,  Festigung und friedliche Entwicklung der kleinen
Balkanstaaten.

Auf dieser Grundlage ist dann durch die weiteren Ver¬
handlungen die Verständigung hergestellt.

Das letzte Dokument ist das Telegramm Jswols-
kis vom 2 0. März  1910 an den russischen Geschäftsträger
in Wien . Durch dieses Telegramm wird Sverwefew benach¬
richtigt, der Minister habe dem österrerch-irngarsschen Bot¬
schafter in mündlicher Form mitgeteilt , daß die Kaiserliche
Regierung von dem günstigen Resultat der Verhandlungen
über das Wesen der besprochenen Fragen sehr be¬
friedigt  sei . Er beabsichtige seinerseits , dieses Resultat
den übrigen Kabinetten  zur Kenntnis zu bringen
und ihnen den aus diesem Anlaß mit dem Wiener Kabinett
geführten Schriftwechsel mitzuteilen.

Ter neue Bürgermeister von Wien.
Iid. Wien . 21. März . Wie die „Sonn - und Mon-

tagszcitunq " meldet , Hut sich der Handelsminister I>r.
Weitzklrchner  nunmehr doch entschieden, die
Bürgenneisterstelle von Wien anzunehmen , um auf
diese Weise eine Spaltung der christlich-sozialen Partei
zu vermeiden.

Unfall eines Fliegers.
rvd. Leipzig, 21. März . Gestern nachmittag führte

der Aviatiker Hans Grade  auf dem Leipziger Sport¬
plätze zwei wohl gelungene Flüge von etwa 4 Minuten

, Tauer aus ; bald darauf stieg Grade von neuem auf . Rach
45 Sekunden senkte sich der Apparat ' plötzlich und blieb
in den Baumkronen eines Gehölzes hängen.
Grade blieb unverletzt. Ter Apparat , der erheblich be¬
schädigt wurde , ist nach kurzer Zeit geborgen worden.

Einbruch im Palais des türkischen Thronfolgers.
lad. Paris , 21. März . Wie aus Konstantinopel ge¬

meldet wird , ist in der Nacht von Samstag zu Sonn¬
tag ein großer Einbruchsdiebstahl verübt worden. Tie
Einbrecher haben die Fenster auf einer Seite des Pa¬
lais zertrümmert und sind in ^die Wohnräume des
Kronprinzen eingedrungen . Sie ' entwendeten dort
Schmucksachen und Teppichs sowie andere wertvolle
Gegenstände, die einen Wert von 37 000 türkischen
Pfund haben. Man fragt sich, wie es möglich ist. daß
die Polizei von diesem Einbruch nichts gesehen hat . da
die Diebe unmöglich derartig große Mengen forttragen
konnten ohne bemerkt zu werden.

Der drohende Bcrgarbeiterstreik in England.
hd . Cardiff , 21. Mürz . Die Zahl der Bergarbeiter,

die in Wales , falls nicht noch eine Einigung zustande
kommen sollte, in den Ausstand treten würden , beläuft
sich auf nahezu 200 000.

Der Generalstreik in Philadelphia.
Philadelphia , 21. März . (Eigener Drahtbericht.) Es

fand eine Konferenz zwischen der Straßenbahngesellschaft,
Ausständigen rtnd Vermittlern statt. Die Ausständigen
lehnten die Angebote der Gesellschaft ab und erklärten, im
Ausstand verharren  zu wollen.

hd . Mailand , 21. März . Reichskanzler Bethmann-
Hollweg ist in Begleitung des Gesandten v. Flotow
sowie einiger anderer Herren mit der Gotthardbahn
gestern hier eingetroffen . Der Zug hatte nur 20 Mi¬
nuten Aufenthalt , die von dem Präfekten und dem
deutschen Konsul benutzt wurden , dem Reichskanzler iüt«

Aufwartung zu machen. Die Weiterfahrt nach Rom er¬
folgte 10 Uhr 45 Minuten.$

Yokohama, 21. März. (Eigener Dvahibertch«.) Eft«
Feuersbrunst zerstörte hier MO Häuser; 3000 Menschen sind
obdachlos.

wb. Baris , 21. März. Aus Brest wird gemeldet, daß
kürzlich an der Küste bei Guilvineo verschiedeneSchiffs-
trümmer  aufgefunden wurden. Man vermutet, daß diese
von dem seit einiger Zeit verschollenen belgischen Dampfer
„Bulgarin" und dem holländischen Dampfer „Prinz Wilhelm II ."
herrühren, welche in der Nähe von Penmarch bei der Insel
Honal untergegangen sein dürsten. Die „Bulgarin" ist am
19. Januar von Warna nach Antwerpen und der „Prinz
Wilhelm II ." am 21. Februar nach Paramaribo «dgegrmgen.

wb. Paris , 21. März. In Cruzy de Chatel (Departement
Nlonne) wurden der Friedensrichter Meitavani und der Ge-
rrchtsschreiöer Lafahe verhaftet, unter der Beschuldigung, bei
der Liauidation einer HinterlassenschaftRententitres  im
Betrage on 3400 Fr. veruntreut  zu haben.

hd. San Francisco, 21. März. Gestern haben hier sechs
Paare eine Tanzkonkurrenz ausgetragen. Das siegreiche Paar
tanzte 15 Stunden  ohne Unterbrechung, befand sich aber
nach Aufgabe des Tanzes in einem derartigen Zustande, daß
es nach dem Spital gebracht werden mutzte.

KsMr HanSe »» NKchrrch1r « .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 18.)
Frankfurter Börse, 21. März, mittags 12V& Uhr. Kredit-

Aktien 213.10, Diskonto-Kommcmdii 196.40, Dresdner Bank
165.50, Deutsche Bank 259, HandelsgesellschaftISO.25, Staats,
bahn 158.90, Lombarden 22.40, Baltimore und Ohio 112,
Gelsenkirchen 214.75, Bochumer 242.50, Harpener 199.25, Laura¬
hütte 175.90, NorddeutscherLloyd 104.80, Hamburg-Amerika-
Paket 142.75, 4proz. Russen 90.70, Phonix 223.95, Edison 288.
Übersee 186.

Wiener Börse, 21. März. Lsterreichischc Kredit-Aktien
678.20, Staaisbahn -Mien 746, Lombarden 128.50, Martetoten
117.76. Tendenz: ruhig. ^

Berlin , 21. März. (Eigener Drahtbericht.) Der Zentrab,
ausschuß der Reichs bank  hat für Dienstagvormittag
IO1/2 Uhr eine Sitzung einberufen.

^ Hffentlrcher Wetterdienst.^
weLLervoeaNZs ags

der : Alerrststekle Ircrrrsifuri a,  M.
UBtlitraoIsfl. SlSt̂ teo be« SSeicte*}

für den 22. März:

Heiter, trocken, Nachtfröste, ftcksche östliche

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(msnatUch
SV W.) welche am .Tagbiatt- Hcins", Langgusie 87,

Äglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt- tznuplagentur, Wilhelmstratze 6, und in der
X Tagblait-Zweigstelle,Bismarckring29, täglich ausgehängt. >

/H" U—ru. .. -ruur:— --
Metcorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.

19. März.

Barometer auf 0" u.Normal-
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (SiUlimetet)
Relative Feuchtigkeit C/o) .
Windrichtung . . . . . . .
Niedcrschlagshöhe (Mrllim . .
HöchsteTcmperatur (Celsius ) 5.4

7 UitT
ntotflcns

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abend». mm.

745.1 748-4 752.1
762.8

748.4
755.5 758.9 759.1

2.7 4.7 0.7 %2
4.8 4.0 4.1 4L

85 62 85 77.3
NW . 2 NW . 3 N. 1 —

0.7 — — —
Niedrigste Temperatur0.7.

20. März. * 7 Uhr
morgens

2 Uhr
tusch m.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0« u. Normal--
feßtuae. 754.5 755.4 787.0 755.6

Barometera. d. Meeresspiegel 765.2 766.9 7675 766.2
Thermonieier(Celsius) . . 0.1 6.6 2.9 3.1
Dunstipannung (Millimeter) 3.5 3.5 4.3 3.7
Relative Feuchtigteit("/-) . 76 49 74 66.3
Windrichtung. . . . . . N. 2 N. S N. 2 —
NiederschlagSdöde(dflillim.) . — — — —-

Höchste Temperatur(Celsius) 7.2. Niedrigste Temperatur —2.1,

Auf- und Untergang kür Forme (G) nnd Mond(<5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach rnittelenropLischrrZeit.)

ii f . .
Aufgang Untergang! Aufgang Untergang

Uhr Minslltzr Min.M r Min.llhr Mt».
— — - ^ ^29,6

I

GeschäftlicheL-

asseier
Hafer-Kakao

kräftigt , wirkt nachhaltig sättigend und lässt
während des Unterrichts kein nervöses Hunger¬
gefühl aufkommen . Er wird deshalb als

WMMWMR
tausendfach ärztlich empfohlen . — Nur echt in *1
blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose . §

Dre Abeiid-ArrsgLbr rrmfaszi 16 Seiirrr.""
Leitung: W. Schulte vo« Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für P »litik u. Handel: « . Hegerhocst , s -benhetrner
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vorn Brühl , Sounenbera ; sür Wiesdadeuer
Na.hrichten: C. Rötherdr : für Nasiaujjche Nachricht»». Änd der !lmaed«n»
und Gerichtiiaal : H. Diesenbach ; sür BermöchteS, Evort und Brief' - ftoa:
C. Losacker : für dis Anzeigenu. Reklanien: H. Dornaus ; sämtlich in Liiesda»« !.
Lrucl und äüitlaa  der L. EchelicnderLIchcn üaj .llLuchdrnLeAnm ÜArrhadc«.
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Für Jedermann wichtig!
Total -Ausverkauf unserer IInaben - Konfektion I

HwswaM miev @a *tiS©flmm  für das Alter höw  3 bis 1%Saltrew.
Wir empfehlen deshalb;

Blusen-, Sport- u. Sacco -Anzüga
Original Kieler Anzüge

Paletots , Pyjacks
Konfirmanden-Anzüge

Wasch -Anzüge
Blusen u. Loden-Joppen

Serie I zum Aussuchen . . . Mk . 3 . 00
>5 EI n » 5) , © . © 0

99 III » » • • • 9» » „ 10 .00
» IV n » • • • V » , 15 .00

A 1 "Iz ”! qp  Rheinstrasse 45,
® X ® Ecke Kircligasse.

Herren -Bekleiclung.
L April Neueriiffnung Kis*clasgasse 23 .

440

Glasur -Manzfarbe . |
. Diese ausgezeichnete Fußüoden-
raroe ber-einiyt in sich die Vorzüge,
dre man an eine ganz vorzügliche, in
isder Beziehung tadellose Fuschoden-
farbe stellt, nämlich: Größte Haltbar¬
keit, schnelles Trocknen, spiegelblankes
Aussehen und leichte Streichbarkeit.
Sre hat erne stärkere Deckkraft alsOelsarbe u. trocknet in 3-^ Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne
nachzukleüen. 1 Kilo reichend für16 H-Meter. Ebensogut verwendbar
auch zum Anstrichf. Haus-, Küchcn-
und Gartenmöbcl rc. Weg wirft jeder
Berbraucher von Farben sein Geld,
der wegen Ersparnis von wenigen
Pfennigen billigere und dabei ge¬
ringwertige Farben kauft.

Vorrätig in Patentdosen v. 1 Kilo
Inhalt * Mk. 1.70, bei 10 Doseni D7k. 1.60, in6 Nuancen.

Vorzfid Parkett-Wachs
für Parkett - Böden und Linoleum

Ve-Kilo-Dose Mk. —.90.
Wegen seiner ausgezeichn. Qualität«

zeichnet es sich durch hohen und an¬
dauernden Glanz , Haltbarkeit und
Einfachheit im Gebrauch aus.

Präpar. Fnssbmlcuöl Itr. MLf.- |
rasch trocknend, ohne nachzukleben,
fediUClI Draparrcrt für abaclaufcne

Fußboden, Treppen, Parkett rc.

Harttroekenöl Liter Mk. i - j
binnen drei Stunden mit höchstem
Gram wie . lackiert. knochenharttrocknend, v:cl besser als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

G-russ.Lage aller Fnssäoüen-ArliKel.
franz , Terpentinöl , Sikikativ, Leinöl
u. Lernölfirnch , sowie a. Sort . Pinsel.

| la Staiilspäiieä Paket 20y. 25 Pf.

Oelfarben in allen Nuancen. |

1Porz.-Emaiilefartie Ko.-Dose ML1.701
besser als weiße Oelfarbe, in allen
Nüanren, meist in weiß verwandt,
verleiht jedem damit gestrichenen
Gegenstand ein P-rzcllanartigeSAuchehen.
Möbel-Politur , Bronzen u. Beizen.

Tapezierstärke . L75
Willi . Helsas*. ISSrek,

Bezirks -Fernsprecher Nr . 216.
Ecke Oranten - und Adelheidstraße.

AnZündeholz.
fein gespalten, per Zentner M . 2.20,Dremiholz
per Zrntr . M . r »30 liefert frei Haus

Meli . Iliemer,
Damptsckiremcre, Do'üuimersiraße 96.

Telephon 768» Telephon 768.

kkedt vor der Tür Zum neuen Kleid das passendste Schuh-
weii ist der Salamanderstielel . — fordern Sie Musterbuch.

Salamander

Wiesbaden

fächu/iyes. in.  i>. ti . Öeilin.

V,

Je höher die Lage, je reiner die Luft, desto feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage RhcinhesscnS auf meinem Wauder-
bieacnstaud geernteten

Horüg, gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk » 1.2^ ohne GiaS fr. Hau S. IS1401

Car! Praetorius, Bienenzüchter, Walkmühlstr. 46.

SM-D. illliM Wh
Maettstraß « 32 Tel . 220t

besorgt schnell und billig alle

Rrparaturknu.Arbernehen.

§nv

empfehle:

WordeauX -Mimmen
Pfund 40, 50, 60, 80, 100 Pf.,

entsteinte Maurnen
Pfund 70 Pf.,

Apfekringe
Pfund 60. 70 Pf .,

Aprikosen,kalifornische
Pfund 60, 80, 100 Pf .,

Dirnen, kalke Arucht,
Pfund 20 Pf .,

Mrüneilen, italienische,
Pfund 90 Pf .,

gemischtes(Döst
Pfund 60 Pf .,

Kier-Kemü se-Mudetn
Pfund 60, 70, 80 Pf .,

Hier-Makkaroni
Pfund 60. 80 Pf..

Spinat
2-Pfund. Dose 65 Pf.

in nur 1» Qualitäten.

S.S.WMI
Vkeut -ogengassü 18.

Fernsprecher 94 . 459

Empfehlenswerte
lllieinweine.

Aus meinem reichhaltigen Lager aus»
gewählte hervorragende Weine:
Nie ;steiner . . . . ä Fl . Mk. 0.80
firlah -r . „ „ 0.80
Oestrcher Kelierberg „ „ „ 1.10
I81tviller Rolirberg . „ „ „ 1.20
Schloss Johmnesberg . „ „ „ 1.50
Erbacher Honigberg . „ „ „ 1.80
Steinberger Kgl . Dom . „ „ „ 2.—

Bei Abnahme von 15 Flaschen an
Preiserimiesigung . Sämtliche andere
IVeine laut Preisliste . K. 75
Will *. Heisar . ISIrek,
_ Adelheidsir . 4f. _ Tele phon 2i S.

MhrMhie für Jim. u. straft
Verkauf ».Miete.
M. >l. o. Beoi-nung.
Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
L.» L-t - r.

\ Mebergasse3, Hlh.
2 Tel . 8229 . Repar.

prompt und billig.

um W. A s/ril. LoseI füsrlca« «kr!«
zu haben in allen Lotteriegeschäflen , sowie vom
Sekretariat des Landwirtschaft !. Vereins

Frankfurt am Main. w a
Wieder Verkäufer liehen Eiahatt.
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hervorragend billiges Oster - Angebot
Sur für die letzten 5 Tage vor dem Feste

Neueste Jackenkleider inht . tt.  dunkl.
Stoffen 14 50, l %‘r\ TM 50

Moderne Frühjahrs-Paletots, engl Stoffart, 4: 75, ö 50 ,IO 25.
Schwarze Konfektion, anlieg. und halblose Form, in Tuch

und Kammgarn von IS 60  au.

lassen-Auswahl in Blusen, Spitze von 41“ an, Seide von
ü so  an, Musseline von fS 25  an, Wolle von4 " an.

Kostüm-Böcke, letzte Neuheiten, 4 75, G23, i ^ ‘3,
schw. Faltenrock mit Taffetblenden8 23  Mk.

Grosses Lager in Backfisch-Kostümen, Faletots, Kiuder-Faictots und Jacken in allen Preislagen.

u.n.sf. eJ 2- nv . !8 «m «88 &  c ® ~ HassJ 2-
Frankfiirtd 'r Konfektions - Haus.

tarnmm

Wettermäntel und Pelerinen
au ? einfepbigeu und gemusterten wasserdichten
Lodenstotfeu in gross r Auswahl vorrätig für
' H i.' — Herren und Damen.

Wettermäntel von Mk, 21.— bis 35  —
Pelerinen. . von Mk. i4.—bis 36.—■
SutnmtniäJtle!

für Herren . von Mk. 23.— bis 38 .—

Heinrich Wete, Marktstrasse 84.

f
s*ja

frobisren Sk
meinen

KpsL ial -Saifee
CS

&Ü(JUÜUAL‘>,
482

4«jg. Rn «i
IiiMer desC,TM,WagnerÄnD

Mülilgasse 17,
bringt sein Lager in gediegenen Schweizer
Taschenuhren , feinen Zhirmeruhren, Haus-
uhran, Weckern u. s. w. in empfehlende
Erinnerung unter Zusicherung gewissen¬

hafter, fachmännischer Bedienung.
Reparatur -Werkstäüe . — Fernspr . 3772.

per Pfund Mk. 1.50
stets l’j-iscä » geröstet . 338

A. H. Linnenkofil,
!5ilenlM>get »gaS !*se 15.

Uta in all . Mastern Stück v.
10 M . an n. Reste für Hcrren- u.
Knrden-Ho!eningroß .8luSwahl.

ochwalbacherstratze 30. 1 St ., Nstecseete.

Zu den besten Erzeugnissen
der Strumpfwarenhranche

gehören meine vorzüglichen haltbaren Qualitäten

echt schwarzer Kinder- u. Damen-

VT&

Unübertroffene Auswahl »Klar Arten
zu b ligsten Preisen.

Steter Eingang eleganter Neuheiten in bunten,
bestickten und durchbrochenen

Damen -Strümpfen.
Strumpfwären-Spszialhaus

L . Scbwencb,
f̂fOhSgassö 11— 13.

r Guyründet 1873. I

- - BiBB iVi i ■ m b m m mm
WGrösste A.uswahl

m n®
Osfer-Tlippest

zum Füllen, aus Porzellan, Glas, Metall usw.

Öster-Eierf
von den einfachsten bis zu den allerfeinsten,

in Schokolade, Marzipan, Papiermache, Glas, Porzellan,
Metall, Majolika usw.

Osfer-Hasen!
in Schokolade, Marzipan, Mache usw., mit Nestern.

Glücksklee in allen erdenklichen Ausführungen.

Osfer-Horbrpen!
mit Eiern, sowie diversen Artikeln gefüllt.

:» Osfer-Konfitüren
pl jeder Art, in allen Preislagen.
W U eherrasclien .de JLuswahl
□ in

jo Oster-Postkarten.

: 8. BEuinenthal&
a

wvwwwywwwvi
tcrcrts -Mrenpreis

GllßdÄkM

B S
B0

mja

m

K831

Hold. Wedailfe. geschlossenes System . Hotd. Medaille.
IKigene Fabrikation . 2 Jahre Garantie.GL Morl.

Carl Weist , ££#«
Telephon 4118. Zictenring <?♦ 4064

Prima Saattortoffeln
in nur re nen Sorten: Kaiserkrone , ŝ rütirose » Früh -Geloe, Böhm 'O Ux,
fol ^» Nor deutiche Andustr » , Up-to«rato , M .,an » >» Vonuui» Ma „ S.
tartoikeln und verschieden, andere'Sott n. — Svrisekartoffeln , Branden»
durqer , TNüringer Viertartosieln , Industrie , M u »um bonnm und
Hell rnscr Salatkartoffeln , alles billiger wie die Konkurrenz. Garantie für
richtige» Gewicht. Karl Kirchner,

Telephon 479. Khetnganerffrab« 2.
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Montag,

21. März 1910.
58 . Jahrgang.

1
Bekanntmachung  /

ml*neumen mr die Frühjahrs - W7ßf Sommer-Saison; «•* *&•»
Pariser Original -Tilodefls sind emetroffen.

WMfaltn/fraße 38. G. Tiuguß Withetmflraßs 38.

m

Bio

Umäer
WrerrrtKränze

in rt.  Ausw . ö. M. S.— an, Schleier,
sträußchcn. In Mode-Blumen sind alle

Neubeiten eingetroffen.
Kunstblumcngeschäft«!> v. Santen.Mauritin sAratze 8.

Schlafzimmer
in prima Austüstruna liefert Direkt an
Private zu Favrik »«elfen . Stets
Muster-Zimmer hier, Qrantenslr.
Parterre , mr Ansicht Au-t, werden
daieldü Bestellungen cntgegengenammen.
Möbelfabrik ««. Fau **. (©tlberne
Medaille.) Daselbst i Eich«« -Bü ?ett,
2.20 Meter br., billig zu verkaufen.

KWRUZ tat«! falefois
für Frühjahr und Sommer

sind efngetroiFen.

Speziell in dieser Saison bringe ich ein©
hervorragende Auswahl

giiMekifa Keakitea,
welche an Eleganz alles bis jetzt Gebotene
bei weitem übertrifft. Stoffe in nur besten
Qualitäten. Bequemer Schnitt und elegante
Passform sind die Vorzüge meiner Kinder-

Garderoben.

1910

Gratis-
Ausgabe

von

„TippTupp!
Jeder Käufer erhält diese Wach«

ein Paket gratis.
Gleichzeitig cmp edle ick mein«

Vorzügliche , täglich frische,
garantiert ungefärbte

Mer -NuDetn i
per Pf . 40, SO, 7S, 90 Pf.

«ler-SBStia-fnörüt Weiner,
nur Mauergasse 17.

Jaffa- Tafelöl
eigenen Imports.

Unerreicht für Mauonnaistn u. Salate.
1 Liter 1.80, Flaschen zu 1.—

Besser wie Provmceroll
Luxembnrg-Drog.
_ _ Kaiser- lt riedr lch- RlNg 52.  loa»

Tiiditer-Institut ünniiitc“.
Walkmfililstrasse 55 , „Villa Alexandra Victoria “.

Abteilung: Sprach- und Hamlelsselmle.
An den am I. Mai wieder beginnenden neuen Kursen:

| . Zur Ausbildung von Privatsekretärinnen,
2. Buchführung,
3. Stenographie

können noch einige junge » amen feinerer Kreise teilnehmen.
Alles Nähere durch die Vorsteherin. _

Morgen Mittwoch cmtreffenv:

Sebenilir.MdseescheWsche
per Pfd . kleine 19 Pf ., große mittel 53 Pf .,

grotzte 3 « Pf.

Mm KoilWgesWe,
SchMlWM.23. « WU.S. « W« W.55.
Menaitt. 33. AilmÄU.31. MM. 35.
IMSÄ 23. SiSÄd 24. ME . L

Achtung!
Von dem beliebten rdeinhess. Balurn-

brot aus der Bäckerki»' riez -Worrstadt
treffen ievt täglich große Seuduugrn etn,
4-P d. -Laiv 5ii Pf . , fotnie große »nö
kleine Kommißbrote bei ® , 0

lis *. Werucra Blücherplatz 4.

Vornehme Existenz
durch den Alleinverkauf einer erst jüngst gesetzlich geschützten, ganz neuenwunderbaren Erfindung
für Wiesbaden —Mainz und weitere Umgegend zu vergeben. Konkurrent
völlig anSgefchtoffen.

Der beventsnde Reingewinn
ist zablengemäiinachgewiefen. Ettra -Ränme und Fachkcnntmss- sind nicht -rfor.
derlickl Herren mit kle nem Kapital erfahren Näheres MlUwvch, den 23. Marz,
im „ Hotel Bogel * von morgens  9 Uvr bis abends 0 Uhr.

Kirchgasse 28. Wiesbaden. Fernspr. 274.
Spezial -Haus I . Hanges K48

|isr Herren -, nahen -. Sport ;- a . Livree -Bekleid nag.

Klassen-Jitzeti
für die Vriesigf-n höheren Lehritne »alten empfiehlt
vorrätig u. nach Maß ia !sä! Iig »4en E*reifem

Müller , Hut- u, Mützen- Magazin,
f3jr - b  S .augaasse « . — _ _ 162

ünsfliehe

Jfotzmarm in nur tadettoser
Ausführung»

Wf*  per Zahn4 Mark.
Keine Nebenkosten, — Umarbeitung schlecht
sitzender Zahne, per Zahn 2 Mark.
Reparaturen 2 Mark. — Unter Garantie nurbestes Material und Sitz.

Treppenleitern
Treppemtütyte
Ubtaufbretfer
laifcs
Küd)en$füt)fe
Werkzeugkästen

etc.

Ftborn-
asammsmmsitUKKmasit

Sdyneid-
brefter
alter

Adolf Blnmer,
Wiesbaden , Schwalbaclierstrsssse 32 ( Alleeseite ).

Waschwannen
Gardinenspanner
Wäschetrockner
Gtäftbrefter
Hüchenmöbet
Putzsd }ränke

etc.

HL Burgstrasss. i '&ßJiJÜ tt $ Tfäfmrgasse,
Tiussteuer-THagazm für kompt. Küchen-Einrillungen.  ^

Ttrf_
zu billigsten Preisen,



®ei it  LÄt» Moutaz , LI . Marz 1810.

Jfsstfeaus Wfesfmta.
UiJSUÄtag, d£& 2A.  März 1910, abends 8 Uhr , iin kleinen Saales

Vitographische Vorführungen
in Verbindung mit

Hs « etopli ©ai « ÜComeert*
Herr Hubert Werner von hier.

Parkett 1 Mk., Galerie 50 Pf . {Alle Plätze numeriert .)'
Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

General -Probe . Karfreitag , den fs^ März ^abraL 7 Uhr^ün^ ossSi Saale!

HI. Konzert des Cäcilien-Vereins.
Rt , I " Ein deutsches Requiem für Soli , Chor und Orchester von Joh.
B*aW . 2. Magmfieat in D-dur von Joh . Seb . Bach.

MifJft t:  H 0" Kapellmeister Gustav F. Kogel , Frankfurt a . M.
„r. -“ “ wirkende ; Fräulein Eva Lessmann , Berlin (Sopran ), Fräulein
S * Schunemann , Berlin (Alt ), Herr Heinrich Kühlborn , Berlin (Tenor ),
Herr Kammersänger Albert Fischer , Sondershausen (Bariton ). V '
WrfcutnirTT ' Herr  Adolf Knotte , Frankfurt a. M. Orgel : Herr Organist
Frtetfn w f ?f® rsen : Wiesbaden . Orchester : Städtisches Kurorchester

tsPrei8t E Generalprobe 1 Mk., zum Konzert am Kar-
fa«rt» g : I^ gensitze 5 Mk., 1. Parkett 1.— 20. Reihe 4 Mk„ 1. Parkett,

3 Mk‘> Ranggalerie 2.50 Mk ., Rang-
(Rucksitz ) 2 Mk . Die Damen werden gebeten , auf den Parkett¬

plätzen zn der Generalprobe und zu dem Konzert ohne Hüte erscheinen
woiie!P“_ _ _ Städtische Kurverwaltung . F312

O ^ ZLLLS» Klein 9»
Bissstes Theater

Sliftstr. 16. — (Skala ) — Teleph. 8818.
Täglich abends 8‘/i Uhr:

Neu: Paulas Beichte, Neu!
Original-Burleske mit Gesnn»- u. Tanz

in 2 Bildern.
Lachen ohne Ende.

Ausserdem das wunderbare Programm.

Mbend -AusgaSe , Z. Blatt. Nr. 134.

Vorteile
bietet mein heutiges Angebot für

18 UM TI WWl
bilden die

Sapamseh en Mffesfg
im

Englischen Buffet, Taannsstr. 27.
Original echte Dekoration,

In alllen GrSssen vorrätig:
Original Kieler Anzüge
in zwei Qualitäten , die sich
i. Trägen hervorrag .bewährten

Heinrich» ,
Marktstrasse 84.

Welken, gelben und blau-weiß««
Gartenkies

liefert in Waggonladungen, Karren und
Säcken franko, prompt und billig

JEiatil Rdblgg,
WßeSVasen» Moritzstraß« 28.

Fernsprecher 2818.
mm

st in sro6cr§tu8mai&i
ffiefoglfifer in mobentett 5ormcn

von

von

SU
9Pf.

an

an

an

hoehrnoderne Form, unübortroMcb gearbeitet
mit « « L«rbrvvLIr «!r«r, Finiagon . 483

Preis iö feinem grauem Drell
Mlc . 7 . _ ,

in eleganteren Aiisfübrnnireii:
SIk . 8 . - , IO.- , 12 .-—Ms 20 .- .

Ludwig Hess,
18 Weberg -asse 18.

Zu den Festtagen empfehle.

Hochfeine warme Schinken
(mit der Brühe ins Haus geliefert).

Garnierte Platten. ®® ff. Aufschnitt
_ <̂as ^ von  00 Pf. an bis zum feinsten, sowie

Hochfeinen Rippenspeer.
Teleph. 2331. Friedpiell i &! e ®lk 9 «loritzstr . 10.

Schweinemetzgerei, Fabrikation f. Wurst-  u . Fleischwaren.

Echtes Hänfener Lsatz£ Hos«m'SSreF
ift in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

*. M. Kiiuncnkol . i , Haupt -Niederlaa «, ENenvogengasse 18.
«tt « Röderstraße 27. - - - - - - - -
Anton Christ , Roonstraßr 12
So *. Born , Wörthstrabe 15.
■B®. Fncis , Saalgaffe 2.
n . E' isriier , Sedan 'traße 1.
•SoS«. Cruel , Wellritzstraße 7.
Ad , Barth , Schwalvacberslraße23.
* • « “ « », Kaiscr.Friedrick-Rmq 14.
j . ^ üKtr Ww ., Hellmundstraße38.
Kd . Aacle , Moritzstraße 3.

Himmel , Nerostraße 46.
Kitzel , Michelsbcrg 11

»» . A . atoiii , Seerobenstraße 19.
Kriesiing :. Albrechtnraße 3.

Art «. Lau , Moritzstraße 64.
Mj.  ti iuilc Siaclif . , Stiftstraße 18.
B*li . Weser , Luisenstraße 43.
•B* Mimor , Sduualbachcrstrastc83.
11*1». Masel , Ncuaasse 2.
B*. <t%ui » t , Marktstraße 14.
ta . Richter , Moritzstraße 38.
A.  Schüler , Hirschgraven 7.
j.  w . Weher , Moritzstraße 18.

F67

(Gesetzt gesch.) HIf © f *lllS8L (Gesetz!, gesch.)

Shrtremisuegs-, - jm. T rr ’nhrust-Johannis- Hramw Si
erhalten Sia mar m dm' bekannt vorzügl. Qualität u. Frische S •
sineipp-ü.  Reformhaus„iungborn“
59 Hhsinstrasse 59. Tel . 130, 54 Kirchgasse 54.

Billigste, bequemste und
rationellste

Wshnungs --
Meirrignng

ist die mit unserer 430

Nmm-MWe
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer, 40 Mk »,
/--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimnier, LS Mk.

LaußSEü&HeWtii
Entstaubung v. Geschäfts,
u . Sieftaurationö -Lokalen.

LpSLi ^ lit ^ t:

harte Raut , ver¬
wachsene Füg«!
entfernt schmerz¬

end gefahrlos
Fritz Krick , Heilgehilfe

Häfnergasso 16. Telephon 2026.

lleppige Buffe
und Körperformen erhalten Frauen nach
Verbrauch von 2 Dosen BitseunShr-
Crünre , und zahle derjenigen bei der
der Erfolg ausbleibt F194

500 Mark in bar.
1 Dose 2.50 Mk., 2 Dos. 4.82 Mk. Verß
diskr. p. Nach», er utl anonym. 1000
Dankschr. Vorhand,z.  B . schreibt eine
Dame: „Tc lc Ihnen mit. daß sich jetzt
ein erstaunliches Wachstum der Brust
bemerkbar macht, wir Hütten es nicht ge¬
glaubt. Das Mittel h l t großartig T. i. B.

BSaMeii , Breslau , Lohestraße 66.

G
Garantie

für jedes Stück

V
wenden sich stets an

AMHeker fiassencanip
Medizmai -Drsgerie

„Sanrtas ",
M-ruritiusstratz« 8,

neben Walhalla. 231
IDel'eptlora 3ll5„

erb. Rat u. sich. schn.
H-lch in ed. Angelegen-
hkil durch gewissenhaste

-Frau hier am Platze, j
Offerten u. ans fl, d. Tagbl.-Berl

Garantie
für jedes Stück.

Usufhaus

M Waggsn erngetrsffen:
MschgSMlllM.ÄfiSÄS KHs.
TmeiWrMen,Ä ,S;,fÖA Wfc

lose, saub. Ware, die Garnitur v. 32 Mk. bis jMu»

Kaffee-Sermce. 9,K“\ S £rik  2.15 M.
und in jeder größeren Zusammenstellung.

Tssei-lsMile, «?.L5.75 Ulfe.

Gl«S-KmpMjeM It 'SX  5 Ps
Soll« « SÄ. SrikHMli'. H-

esi AWeüe» Aia trat Menen LMM.

■ Gardinenstange » , alle Langen, von 85 Pf . an.
Gif . Vorhangstaugen . . . „ 8 Pf . an.
Mosette » , viele Sorten . . . „ IO Pf . an.
Garderodeleiste » , viele Sorten „ 25 Pf . an.
Handtuchhalter , viele Sorten . „ 30 Ps. an.
Pancelbretter , viele Sorten . „ 45 Pf . an.
Baucrntifche , viele Sorten . . „ 95 Pf . an.
Papierkörbe . SO Pf . an.
Waschständer . GO Pf . an.
Putzkasten . 25 Pf . an.
Eier schränke . 5 © 35f. an.
Briefkasten . . . „ 45 Pf . an.
Eckbretter . 3 © Pf. an.
Küchen -Etageren . „ 85 Pf . an.
Bügelbretter . S5 Pf . an.
Aermelplättbretter . . . . „35 Pf . an.

Milche Mike!m^ MilSMtz|
zu öekaunt SMgen Preisen.

Anerkannt besten. billigste Bezugsquelle
f. Wirte,Pensiouateu, llLenemrichtungeu.

Spezialität:

MlißÄiSige KMkii-EMlhtiiWil
jeder Preislage.

Alleinverkauf der

ßS LikWffk üü MkMHW« .



für Qefefffcßaften, fürs fpeafer und für die Straße.
Xoederarten! Gnome tffuswaßi ! fßittigßer tt) erkaufl

(Z n  für (Knaben und Clftädcßen, pratdiße
%(- f l fÄ,-xf Qegenßände in paffenden (Kreistagen.
%us Rettungen in meinen 12 Scßaufenftem!

fferßaus, Großefturgflr.,

eue Tormen! ft (eue

sowie alle Ledersachen, wie: R«ik«->
tuschen, Kofferu. dgl., welche schnmM
geworden sind, werden w,e neu ge-arüt
und glänzend poliert. Sbmlo werdenTurner- und Gummis"»he vill'tzU. gu»
rcpurs rt bei *». S«1*1*“*1’- . wSchutimacherm., Nerostr Io, B.

Billige Tapete«
in «rotzer Auswahl kaust man vorteilhaft

im Tapeten »«» - vm

Carl August Wagner,
Moritzstraf «« 3» — Telept »»« 387 ?»

Neste gebe besonders billig ab.
SciuitzmorkeNngetrsjjkns

in allen Preislagen.
Tfemddjen, Jächdycn,

Windeln , JTIultwindetn,
Wickelschnüre, Wickeldeeken, Tauf-
kleideten , englische Tragkteiddyen.

Belfeinlagen aus wasserdichten Stoffen.
Kinderbetten etc. etc.

Spezialität:
Knaben - u. J7lädd )ßti-lVäsd }2,

ia Stoffe , billigfie Preise.

S. Blumenftjat & Co-
Kirchgasse 39141- „ ,

Koffer aller ?>rt in
grsger Auswahl,

f . Meinerke,
Sattlerei, Gradcn-
str. 9, neben Bäckerbr
rm- t .-. ~—g. -wu*,, 'ffsag? der bekannte und angesehene Chemiker der

Seifenindustrie, Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Wasch kraft besitzt,
größer als Seife ©der Seif ® und S ©da,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

ffii!9S’ scte  iüSEtiPElsa ist äatar te Beste.
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße sind völlige
Geractdosigkeif.

Das 1 Pfund -Paket kostet ISSJE* 25 Pfennig.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäften.
Engres bei L.MimlosA Cc., Köla -Ehrenfeld.

«WWMiMWIMMMMUMLMMMMSWSWiirEME»«

12 Stück 30 Wf
Große u. extragroße Früchte

' 1 St . 4, 5, « u. 7 Pf.
10 St . 35 , 45 , 55 u. 65 Pf.

Op,  Mfinchheivner,
Spczialarzt für Haut - und Sexus

fifrie «lricli *tra .*«e 3. Große und extragroße Früchte
1 St . 5. 8, 7 u. »f

10 St . 45, 55, (55 n. 75 Pf.
Angeftoß. Orangen 1,3 u. 3 Pf.

Zitronen
12 Stück 3» Pf.

Große und extragrvße Früchte
1 St . 5, 6 u 7 58t

10 St . 45 , 65 u. 65 Ps.

?Ll  Hornung&Co., ?L
Südsrüchte-GroübandlunL,

41  Hellmundftr. 4L
Lie erung frei ins Haus. . 468

WWWW

für Effe» und Umgegend
»ual-ich

Hages - Ar .zeiger für dsu rhenüsch - wsßMschsN MdustrieöezirL.
verbunden mit den Esse,,er eueflett NcrcyrirHteri

Amtliches Kreisblatt für den Stadt - und Landkreis Gffcn.
rum Turasse» der Wäsche an üb er |
trefflichste , enorm achäsmendej
Seife , van aromatischem Geruch. |
Ebenso vorzüglich für den Haus¬
halt , wie als Toilettcseifa fär
Hätels, Büros, Küchen, FahrikeB

u. s. w.
SpsrsMgr Vtrfensfih.

Gioth ' s Seife greift weder die ffHude
noch die empfindlich*sta* Stoffe und
Farben an und erfefe friert , durch

ihre besondere Fähigkeit d»a
Schmutz rusch zu !&ets tdM£ Wuschen
ungemein . Für Verbraucher vonGiotb 's Seife sch&ne

WWM

== = KoNfirmKNÄen- itn®«RsmMmmsR-StTLfs^
sowie Schuhwaren aller Art, gut uud billig, euchsicült

34. 9h. 134» ALend-Ansgade, 3. Matt. Wirsdadrurr Sagfrloti» Montag , 21 . März ISIS. Seite 11»



wegen Umzug

irr.Haus- u. Küchengeräten, Glas, Porzellan ZmZ>
Steirrgutwaren, Waschgarnitrrren, HoLZwarerr re.Mt1©- I07oRabatt.

O ßttjütßpechecegenHekt für Umzug . Brautausstattungen , Pensionen,
KsLefs und Asstaurants.

23,606

KUS voefiUirister
ku.̂serxsvvölinliüli Iril-iA.

Linoleam - liest©
zu jedem Preis.

Mmenmstr . S,
Teirpliau SS®» .

!T~T ■-•rT>r-™iv7-- v - - -

fpfort trocknend und gUucblos

Franz Christoph
BERLIN /

Alleinige Niederlage:

Drogerie Moebns
Taumisstrasse 25.

Telephon 2007.
prakffseher

Sussboden
jfnsMch ..

f zugleich
Farbe und Glanz

5ä*Uoj£

PUf  Diese Fabrik-Marke garantiert Ihnen
bestbewährteste Fabrikate!

in zirka 120 div . Dekoren
fund allen Preislagen.

Für Privat - und
Motelzwecke . « 3

Ersatzteile
werden stets nachgeliefert.

Glas — Porzellan,
16 Häfnergasso iS.
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WM

M » „

8 . LG „
3 .5 © „

"Wegen jL<£§>© ! * des  Besitzers wird das alte bekannte

iierreaB » sesid KnQbenEdeidergeBcli &fft
aufgelöst und die Waten an jede » annehmfc . ren Preis abgegeben. - In erstaunlich grosser Auswahl sind nur wirtlich gute und beste Qualitäten vorhanden,

Herren - Anzüge . schon von Hk . IS _ an.
Barschen - Anzüge . . . . .
Konfirmanden -Anzüge . . .
MsialieM - liiMfe . . . . . . _

Eme gross0 Partie Tracfee ’ e in ®eIiiLe Hosen , Joppen , Frühjahrg -Ueberzieher , schwarze Gehrock -Anzüge , Fracke gnottbilli ^» «
Laden zu vermieten, Einrichtung zu verkaufen im Votal -Ansverkaaf 1

Ins Sulzberger Erben .,
Asit Romertor  4 , vis-a-vis dem Tagbiatthaus.
Yerlangen Sia

edler alter Dessert- und
Medizinal- Malvasier,

in einschlägigen Geschäften

MMM-MMW 'X*
Ar eiMMe mäkttriBe Rarbes.

Sorten:

«!
«

Nußkohlen, Körnung I und II
„ m . .

Stückkohlen.
SBeft melierte Kohlen, ca. 60 °/«

Stücke.
Eew. ir cliertcKohlen,7*Stücke"

' ! • Nußkohlen III . . . .
Belg.Am-hraötkohlcn. Körn. II

.. „ „ in
Koks ftir ZcnfralheiMng.

40 6Y«k», Korngröße . .
Brarmbchlen- Briketts, Marke

Union . . . . . . . .
Stcinkohlm-Brikctt» . . ' .
Eiform-Briketts . .

In losen
Fuhren von

25 Ztr. aus¬
wärts frei
ans Haus

per Zentner
Mk

1
1
1

Zn
Kasse«!preise : _ _

©Säen frei in den
Keller

fuhren
'>Ztr.

oec
von 2i

aufwärts
per Zentner

bei weniger
als 2 Ztr.
per Zentner

Pf. Mi. Pf. 1 Mk. Pf.
35 1 40 1 50
30 1 35 1 45
85 1 40 1 50
30 1 35 1 45
35 1 40 1 50
10 2 15 2 25— 2 05 2 15
75 1 80 1 90
05 1 10 1 15
50 1 55 1 65
50 1 55 1 65

, , »— « w WMHIUW!» ■». « « wwswm
Kuf Wunsch toerotn !amtliche Nuhkohlensorten nahgesiebt und pro Zentner mit

einem Aufschlag von d Pf. in Anrechnung gebractit.

KchleyHaydlyRg WTZWtLL^ JLZGKGd
_Luifenstraße 24 . — Telephon 2813.

per Vi  Flasche Hk . 2 .50.
T&3

!§J t 2diafta

SEIehlr.KaÜ'v.Heissluftdusche^fürKaaf-u.KörperpHer.? \4
Unentbehrlich für  U

sy Priyate-Aerzte -Fiissu re -^
y Bester HB.irtrackenapparat
^Ausfuhr!.Prospekte gratisu.franko.*

. August Scliaeffer, elektr. !
; Fabrik , Frankfurt a.M. 10J

Allerbeste

Große bayrische

(«je,

Unverantwortlich ist cs für
Mütter , die trotz den bisherigen
Aufklärungenüber die Schädlich¬
keit des modernen Stahlpanzers
tKorsettl dennoch ihre Töchter
in ein solch' Gesatr bringendes

trotz enorm gestiegener Preise,
1 Pfd . 28 Pf.

Wohirermass« in acht Orratitäten.
Sämtliche Purarlikel billigst.

TureMhArß - JrsgLrie,
Fr »t « Böttcher , 252

Kaiscr -Friedr .-Kiug 52 » Tel. 786.

garantiert beste, reinschmeckende Qualität,

Stück G Pf.
Große frische

^ Schmutz- Eier
Stück 57, Pf.

empfiehlt

EiergroßhandlnngP . Lehr,
Cllenbogengasse 4 . Telephon 138.

0 n , w ^ l« uh  iuiuj vr-cfa v orwgeiioes
^rtjlrnmcruŜ onctctt, wie solches Ictber bei der Konfirmation zu bcatuneu pflecit
Dl - Refonn-Koricts und Büstenhalter ans dem ReformdairH "J »t,»gi»orn.
Klrchgane 54, ernuien ohne bxcje schädlichen Wirkungen denselben Zweck und sind
jetzt ganz besonders preiswert. 334



Nr . 134. Mcud -AusgaLe, 2. Blatt. WrosdadsNer TagirlaLt. Montag . 21 . März 1910. Seite 13.

Einnahmen

Frankfurter Hypothekenbank.
47" '° Geschäftsjahr, Abschluß per 31. Dezember 1909.

Icrhr esrechnun g. Ausgaben

Gewinn-Vortrag vom Jahre 1908 . . . . .
Zinsen aus:

Hypotheken. M. 20,527,821.74
Kommunal-Darlehen . . . „ 360,345.19
Lombard-Darlehen, diskontierten Wechseln,

Kouto-Korrent und Staatspapieren „ 512.578.85
Darlehensprovisionen.

Zinsen von:
Pfandbriefen.
Kommunal-Obligationen . . . .

Verwaltungskosten.
Steuern und Stempel.
Reingewinn, beschlossene Verwendung:

91/a °/o Dividende . . . . . .
Ueberweisung an den gesetzlichen

Reservefonds.
Ueberweisung an die Penstonsanstalt
Tantiemen und Gratifikationen . .
Vortrag auf 1910.

M. 17,634,391 .45
148,935.26

M. 1,900,000.-

500,000.—
50,000.—

336,165.08
205,064.74

Ji.

17,783,326
336,626
576,515

4

71
74

:5i

Aktiva
81

WiLcrnz.

2,991,229  82
21,687,698 j81

Passiva

Hppoth ck en (sämtlich in das Deckungsregister eingetragen) . . .
Hypothekenzinsen (rückständig M. 83,613.15) .
Kommunal -Darlehen

Preußische(sämtlich in das Deckungsregister
eingetragen) . . . M. 9,183,123.07
Autzerpreußische. „ 353,689.79
Zinsen . i . „ 98,367.16

Kasse,  einschließlich Giroguthaben bei der Reichsbank und Frank¬
furter Bank . .. .

Wertpapier  e
M. 6,000,000.— 3 o/o Deutsche Staatspapiere M. 4,200,000.—
M. 1,903,500.— 3, 3Hz und 4 °/i, dergl. . „ 1,817,398.—
Eigene Pfandbriefe und Kommunal- Obli¬
gationen . . . " . „ 969,252.—

Lombard -Forderungen . .
Gut haben bei Bankhäusern.
Dis konto -Wechsel.
Kontokorrent:  Debitoren . . .
Immobilien:

Bankgebüude . . . . . . . . . . M . 500,000.—
Sonstiger Grundbesitz. . . 5,884,66

Frankfurt  a . M., den 19. März 1910.

Große Wshjiiar-VerllLWLMß.
Wegen Abreise und Aufgabe des Haushalts versteigere ich im Auftrag

folgende sehr gut erhaltene Mobilien Dienstag , den 22. März er., vorm.
9% und nachmittags 214 Uhr ansangcnd, in meinem Versteiserungslokal

2 BleirW ^afte 2, dKhier,
öffenMch meistbietend freiwillig ' gegen Barzahlung , als:

1 E chrn-Speiseznmnev Einrichtung , bestehend aus : Büfett , Sofa
mit Umbau , Kredenz-Ausziehtisch. 6 Lederstühle, Bauerntisch , drei-
arm . Lüster, 1 Uhr, 2 Bilder , Portieren u. Vorhänge 1 r,ote und
1 grüne Plüsch-Garnitur sie 1 Diwan und 2 Sessel ), 1 kleine seid.
Garnitur st Sofa , 3 Sessel , 1 Hocker u. 1 Tischchen), 2 Diwans,
Lsttomane, 1 Leder- u. 1 Ecksessel, 1 NuW .-Selretür , 1 Nnßbaum-
Schrekbbur-eau mit Aufsatz, 1 prachtvoller . Mahag .-Danlen -Schreib-
itisch mit Sessel, 1 zwertür . Heller tNchv.-Sntege .chchraich 2 zwcitür.
Rußb .-Kleiderschränke, 1 zwertür . Eichen Wäscheschrank, Eichend- u.
Rutzd.-Konfolen , Kommoden, Vertiko, Bücherschrank, ovale und vier¬
eckige Tische, Mahag .- u . Eicherv-Ständer , Eichcn-Wanduhr , 1 Helles
NuW .-Schlaszrmmcr , bestehend aus : Zwcitür . Spiegelschrank , Wasch-
ToUeite . 2 Nachttische, 2 Betten mit Patent -Rahmen und Haar
Matratzen , 1 feines englisches Nickelbctt, Fremden -, Gesinde- und
Kinderoetten , Kindersport » und Liegewagen , Waschkommoden mit
und ohne Marmor , Nachttische, Spiegel , Bilder , Portieren , Teppiche,
rin sehr gutes eisernes Wäschctrockengestell, 1 großer und 1 kleiner
Eisschrcmk. 1 sehr schöne Flurtoilsttc , 1 sehr gutes Klavier lDörner,
Stuttgart ), 1 lonrpl. Kücheu-Emrichtung . bestehend aus Schrank,
Anrichte, Tisch, Stuhl u . Ablaufbrett , Nickel-Kaffee- u. Tceservice,
«rsernem Schirm -, Blumen - und Gorderobeständer , - Kohlenfüller,
kupferne Teemaschinen , mit und ohne Tisch, 1 tompt , Eßservice für
12 Personen Kaffeeservice . ein antikes Tee und Kaffeeservice,
Christofle-Bestecke, 1 groste Partie Porzellan , Glas . Kristall -, Küchen-
und Kochgeschirre, Herren - und Damen -Kleider . Weißzeug, Silber,
als : 1 Kaffeeservice, Etz- und Vorlegelöffel , Messer, Gabeln , Dessert-
mvrffer und Gabeln , Mokkalöffel, Butter - , und Küchenmeffer,. Fisch¬
gabeln , Fouchb- und Visitenschalen unid viele andere hier nicht ge¬
nannte Gegenstände.

Besichtigung am Tage der Auktion.
A^ am SSemî r , Auktionatoru. Taxator,
Telephon 1817. Geschäftslokal: 2 Blcichstraße 2. Telephon 1817.

Wir suchen
eine» Herr » , der stch selbständig mache« will , zur
Ueb«r?»a>M»e » userer zu errtidteuren Zive-gnieder-
lastnng Wiesbaden . Das GefchLst- ß ## t « » *klein»
Pager (Sein Kaden) wirs fertig eingerichlet über-
geben und bleibt am Platze st,ne Konkurrenz . Vs /
ist leicht zu führen und bietet einem strebfurueu
Herrn , auch Richrk«uVmann , ein « gedicg . Existenz
mit eine «! schLtzunatweiten Jahreseinkommen von
«von Mk. UNS rnetr . Befon »ere Vorkenntnrsse
werden nicht verlangt , Da Unterstützung vom
Stammhauke erfolgt . Berrlchfichtignng sinder ie-
dockr nur ein solider Herr , welchem an  daucrnser
(f  i ft ein qeleaen ist . — Offerten von Bewerbern,
welche 3VS0 Mk. st Ästige, znv Uevernahme notige
Barmittel besitzen, nnt » .» an  Säsusea-
•tein & » ogler , A.- li ., Cöl « , erwünscht - F65

--- - "7 - .. ^ 'J -5

Ji T, J6.

490,922,620 23 Aktienkapita l . . 20,000,000
4,320,237 49 Reservefonds

gesetzlicher. M. 18,110,000.—
außerordentlicher. „ 1,400,000.—

15,545,000Jmmobllienreserve. „ 1,035,000.—
Dortragsposten

9,636,180 02 Pfandbrief-Agio. M 1,749,910.12
Zinsen und Darlehens-Provisionen. . . ff 1,150,860,03

3,105,8342,364,760 09 Gewinn-Vortrag. If 205,064.74
Pfandbriefe

4°/oige.
3l/s°/vige . . . „ 188,403,900.— 470,837,500
Verloste Stücke. 25,100

6,986,650 — Kommunal -Obligat tonen,  3 '/z°/oige . 4,384,900
1,043,540 '- Zinsen von Pfandbriefen undKommun all- Obligat io ne n:
2,000,000 — fällige Coupons und Zinsanreile pro 1909 der Coupons per
1,294,171 94 1. April 1910. 3,455,649
1,521,282 06 Unerhobene Di-bidende. 540

Kontokorrent:  Kreditoren. 277,670
Depo fiten. 501,966

505,884 66 Talonsteuer -Konto . . . . . . . 175,000
Dividende für  1909 . 1,900,000
Tantiemen und Gratifikationen . . 336,165
Ueberweisung an die Penstonsanstalt 50,000

520,595,326 49 520,595,326
Mk. 95.— = 9V20/o zur Einlösung. Di§ DireNisR. ^

89

29

60
63

08

49

Bekailntmachnng.
Am 22. d. M., mittags 12 Uhr, ver¬

steigere ich hier,
Heleuönftrasze 24:
1 Büfett , 2 SofaS , 2 Flurtoiletten,
1 Kredenz tisch, 1 Küchenfchrank,
1 Bowle, 4 Kommoden. 2 Bilder,
1 Ständer mit Figur, 1 Tischchen
mit gr. Krug, 1 Blumentisch mit
Palme , 1 Bücherschrank, l Chaise¬
longue, l Mandoline, 2 Kleider-
fchränke, 1 EiSkirslen, 4 Waren¬
schränke, 1 Ladcntheke, 1 Tisch, ein
Sessel. 1 Teppich, 1 Schlafstuhl,
1 Nähmaschine, i Waschmange, ein
Werkzeugschrank, 2 Hobelbänke, ein
Schleisapparat u. a. m.

zwangsweise m-eistbietend öffentlich
gegen Barzahlung . B6220

Wiesbaden, den 21. Mörz 1910.
Schneider, Gerichtsvollzieher kr. A..

Gneis enaustratze 3, 1.

GelegerrhertSkKttf?
Wegen Ausgabe geschäftlicher Tätigkeit!

leteite Met ! ». Bluse«
in MiMm-SÄe,

hechsolide , waschecht,
Zephir , Leinen , Tüll , Spitze » re.

unter Preiö.
Nur erstklassige Onnlitäte » .

Ge-chr-ergftrastr 3,
im Hotel Fuhr, am Kochbrunnen.

1908/08: 83 Klnjähri .:.e . 2 © für Priiu » •« . Ober iS . ul u.
Gyrnnasiaiklsssen . Einzeibclian ^ Iung . Aufgaben unter Anleitung
i. d. Schule. in eigener Villa. 98immer mit

1—3 Betten. Prüfungsergebniso etc. d. d. Direktion. F 113

Zur Tarisbrweguitgöer Maler,
Laüierer,Tüncherr-.Stuäateur-Sehilse«

Folgende Firmen haben den. Tarif anerkannt und ist dadurch die
Sperre über diese Firmen aufgehoben. F570
Eluberj ; , Fritz , Waidstraße,
Low , Fritz , Sedansiraße,
Kclääüicit , ia-ebr ., Helimundstr.,

Eadi , Georg :, Bicrstadt,
Cramer , Karl , Bierstadt,
Seitild & Ccutji ., Bierstadt,

Stein , Karl , Sonncnberg.
Die TariMberwachnrrqs -Kymmission.

I . A. : Mall.

Zi>®üra Dit grillt JpliM- M litiiitn-Podjt!
Letzte 1000 srz«lien kommen zum Verkauf , billige schöne Ostcr-

geschenke, Preis Mk. 1.20. l.50 u. 2.—. Ferner erstklassige Nelk.n Dtzd. Mk. 1.—
u. 1.20. Margeritten Dtzd. SO Pf . Maiblumen Dtzd. 70 Pf . Hyazinthen 10 Pf.
Größte Originalbund -Veilchm ; 5 Pf . Palmen von Mk. 1.— an. Trauerkränze
von 80 Pf . an. Topfpflanzen aller Art billigst.

Luxemburgstrutze 13 r Radieschen7 Bund 20 Pf. Kopfsalat3—12 Pst
Spinat Pfund 8 Pf. Sauerkraut Pfund 8 Pf . Zitronen, Dtzd. 55 Pf.

hiRig , K^ Kchŝ RLrkI ^ ^ ^ hmW

fir die Karwoche!
T © lgfW3tF €5It! JSüröfrilcIite! ISaekaFMkel I

nur Fabrikate erster Firmen. direkter Bezug aus den Prod .-Ländern. nur la Qualitäten.
ia ßemüse-Säudaln . . 25 Pf. Echte Bartleaux-Pflaumen 18 Pf. !a Korinthen . . . . 30 Pf.
la Stangen-ftfiakkaroni. 29 ,, la Birnsehnitzot . . . !9 ,, Fste . Valencia- Rcsinon 40
(fste. Haiism. Eiernudein 40 „ la Ämerik. ßingäpfel . 46 „ la Sultaninen . . . . 45 „

XEoehfeine Kuchen uiclale in bekannt nusaieb 'gen Qualitäten "fl lAt Pf.
bei 5 Pfund per Pfund von -®~ ® an.

G Friselie Eier per Stück 6u7 Pf., J’W&teatÄ
f

Fernruf [92ö̂
teelniscfees XanShans Hr LsÄLassMÄ,

Sciiwalfeachorstrasse , Ecks Weüritsstrasse . Fernruf 1925.

__
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Frühja h rsreisen 1910! tm
Beste, billigste und bequemste Reisegeleyenheit.

III . Kesse der Saison:

ALGIER-BISERA-TÜIIS
in der kurzen Reisedauer von nur 2 Tagen , ab Strassburg bis Afrika.

Abfahrt Strßselswrjj den s . April 1910.
Mit Biyiernexprws über Lyon , Marseille nach Algier , der Königin
an Naturschönheiten , hier 6 Tage Aufenthalt , durch das 'wild¬
romantische Atlasgebirge nach 8atna (der Heimat der Berber-
Löwen ) , Fahrt nach Timgad , dem afrikanischen Pompeji von liier
durch den Mund der Wüste , El Kanthara nachBiskra , der herrlichsten
Oase der Sahara . Auflüge nach der heilbringenden Wnndergnelle
Bad Bamarn Solachin , Ausflug nach dem zweiten Meka , Sidi , Okba etc.

Zurück über Constantine (Rbumelscliluchten ) nach dom schönen
Tunis mit Ausflügen nach dem klassischen Carthago etc.

Auf Wunsch Flamingoiagden und Automobilausflug nach dem
Dorf der Sudaimege arrangiert durch unser dortiges Korrespondenz-
und Jagdbursau Bisen.

Reisedauer 3 Wochen.
Deberail genügender Aufenthalt vorgesehen , daher kein Hasten

und Uoberanstrangung.
Während der ganzen Rehe alles inbegriffen:

nur ISIS# Mk.
In diesem Preis ist neben Eisenbahn und Schiffahrt (nur beste

Salondampfer II . Klasse , Unterkunft und vorzügliche Verpflegung
in den besten Hotels jeder Stadt , sowie die üblichen Trinkgelder,
Wagenfahrten , Führung , alles inbegriffen.

Um zeitige Anmeldung wird gebeten , da nur eine kleine Teil-
nehmcrzahl vorgesehen ist.

Prospekte und Auskünfte

Weit - R ®i8e - UniQn „ GlQb “ ,Stras8biirg i . Eis . ,
ituprechtsauerftllee 9, in der Nahe der Universität.

Telegrammadr . „(xlob.u — Telephon 3677.

Dampf - Bettfedern - Reinigung
15 Fraukenftratze 15,

Hält sich bestens empfohlen. Äbtzolen und Zurückbringen frei Haus, Neue maschinelle
Einrichtungen, daher tadellose Arbeit. B6187

Telephon 3391. Hochachtcnd
M . Mlees.

Wresbaderrer Tagblatt« Abend-Ausgabe, 2. Matt. Nr. 184.

)GGGE «l KW

iKchWWtzlef
ausgiebige locker backende Sorten:

V»che»Mhl̂ K'i.7v
10 Pfd.

Mk. 1.9V
10 Dfd.

Mk. 2 .10

Uuchsnmchl
VMemnehl
Zucker 23w.
AsriuLhen

entstielt, gereinigt, P.Pfd. 35 Pf.

Rofinen
große, gereinigt, p.Pfd. 40 Pf.

ZuliMNMN
große, Helled. feinste,Pfd. 5V Pf.

Megenr palmuutz-
Viiüer
fst. Pflanzenfett,per Pfd. 53 Pf.

bei 6 Pfd . 52 Pf.

Margarine
vom Bkoök. per Pfd. 63 Pf.

Margarine
vom Block, bei5 Pfd. 65 Pf.

. per Pfd. 80 Pf. ff

DfltHO bei 3 Pfd. 78 Pf.

| ) ClIl1tOüÖ . per Pfd. 85 Pf.

Eier grobe frische,St. 6Pf.
Uolonial - warenhaur

Tel . 4451 . Kxgyr fliegen , Wellritzftr . 42 . O
^ U ®  8 6238 G)

Juchtig. Wiener Damenschneider Friedl,
Dotztteimerstraste 85, Seitenbau 2 r. ,

«v- fieW sich zur Anse-trgnug schicker Jackett-Kostüme, Prinzeß - wie Hiert-
LUider nach neuesten Wiener Journalen. Für guten Geschmack und schicken Sitz
wird garaniicrt. — Gefällige Aufträge können noch vor Ostern erledigt werden.

Lizenz-Abgabe.
Eines der hervorragendsten Sreinhoizwerke mit bis¬

herigen Lieferungen von ea. 2 Millionen O.'.radratmetern
fugenlosen Fustböden re. sucht für einzelne Kreise Lizenz¬
nehmer ans der Bandrnnche gegen billigste Bedingungen.
Offerten unter A. 825 an den Tagbl .-Veri ag.

Xnchthimile v. Zwerghund¬
zwinger Nibelungenhort,

Bes . : Kurl Wlltioh , Wiesbaden,
Emserstr . 2. — Tel . 3531.

Alle Korb -, Holz -, Bürstenwareu,
Küferw ., Reise - u. Toiietteart . etc.

Zuchtspezialität von Zwergpeh-
pinsoherchen (fste . Schosshünd¬
chen ). Rlieingold Kaohkommon.

9*rima j!IK«̂ e !kril »1« I>»»,7M.
Fasoit , dunkelhirschrot , Wotan,
hirschrot , Siegfried , unhwarz mit
rotbraun , steh , zum Decken frei.
Bei Anfragen bitte Betourmarke.
Aeitere u. jiing . Tiere stets abzug.

Das „Frankfurt . Sportblatt “ v.
4. März 1910 schreibt(s.nebens.) :
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Rheinische liertraocrei
Mainz.

Telephon 6569 u. 742. = B5epsile §fer ,ia ^ e Wiesbadens a
Bot als eimss enstrasse 12Ä.

Während der ©stertage:

Feiertags '«Blei ® (hell).
Der Ausschank beginnt Donnerstag , den 24 . März a . sowohl im Fass

als auch in Flaschen . 466
Original fiillung der Brauerei.

Bestellungen werden schon von heute ab entgegen genommen.

!Kein fiUaz mehr an VeräMgrZißchen
K ilnehwieKtiira m .. ..Hochwichtige
/ Neuheit.
Mi4 WDBiig;en EnfgSänzeasi ^ apat.

Stficlieu werden KieidmigHstüc

0 R. «. H.
ieidmigHstücke, Uniformen,

Möbelbezüge , Hosen » ltöcke , Jacketts , welche glanzende , speckige
oder abgetragene Stellen an den Sitzteilen , Rücken , Aermeln etc.

haben und dabei schmutzig aussehen , wieder fast wie neu.
KeinoChöiuikalien . UeborrascheudorErfolg . Enorm »Reinigungskraft-
Für jedermann zukünftig so unentbehrlich wie ein « Kleiderbürste.
Der handi . Apparat ist geg . Einsen (lg . v. Mk. 1.50 od. durch Nachn . zu
bezieh , v . H. InLECK, Ingenieur -Büro , Frankfurta . M., Bürgerstr .94.

O
er?

r

v.

Wein-Salon
„Hotel Seliweinsberg“

Eing . Rlieinb .- u . Nikolasstr.
Weine erster Firmen.

Gepfl. Biere. 4127
I . V . :

Frau Christine Schrott.

WM«! VBHimi.
18 Bahichofstratze 18.

Morgcn Dienstag:
«M - Mctzelsttppe » "7
wozu freundlichst cinladet

ioli - Säen * .

Nur diese Woche!
Akzisefreie Ware.

Thür. Kleinfleisch Pid. N Pf . jetzt 50Pf.
„ Oster-AufschnittwurstlU3ö,  jetzt 30
„ Oster-Schinkrn . St . ö. 1.5 ) an

Gestob. Zucker Pfd.22, lü-ZuckerPfs. 25
Oster-Pcrlkaffee . . . . . Pid . 1.30
Rosinen, Korinthen, Sultaninen.
Feinstes Tafel-Salatöl Sch. 40—50 Pf.
Neue Heringe Stück 8 Pf.
A Itstadt -Monsanca», M stzgergaffc 31.

Tischmesier,
Söffet , Gabeln

ii. a. Dtahlwaren billig.
Schleifen und Reparaturen.

HPIiiliä, ;«Hraemer — Telcph . 2079,
Metzgergasse 27 — Kl. Langgaste 5.

Aal * TelisEStiilitMg ;!
Bilder « . Spiegel,

s= Einrichtung ganzer Pe -nionen . -
19  Mauercjasse 19,

Kredit -Geschäft '.

Glanzölfarden » Pfd. 40 Pfg.,
Bitttisenlach. Kilo 1.-0, jetzt1.40,
Parkettwichse , Tose 85, jetzt 75.
Staplspättk , Pack 25, jetzt 20,

offeriert C» r > Mi«».
_Grabenstraße 30.

wieNerrosität,
^ Schwermut, Schlaf-

^ losigkeit, Angstgefühl,
^ Schwindelanfälle , nervöse

Kopfschmerzen . Geg . Rinsdg . v.
| 20Pfg in Bricfm.fco.*. bezieh du v ?
^Apoth.P.Sfissgen in Dortmund 91 ^

G. Mittagstisck, 50, Abendtisch 45
Friedrichstr aßc 5, 2, Rupp._

Für Liebhaber!
J. Fox-Terrier , rassenr., in nur gute

ände zu bk. Nettelbeckstr. 14, H. P.
Schlafzimmer, Mahag., poliert,

prima Arbeit, zu perk. W. Minor.
Möbel lager, Bism arckring 2. 8  6179
Moderne Plüschgarnitnr,
neu, Sofa u. 4 Sessel für lu5 Mk. zu
verk. Dotzheimerstrahe lb, 2. St . links.̂
Antiker Eich.-Schreibpult in. Aufs.,
antike Schränke, Uhren, geschnitzte
Stühle  rifw . still. Franken stra tze ö.

Möbel! Fortzug!
Schränke, Betten usw. zu ieb. an-
nehmb. Preis Kellerstr. 1, 1, Mitte.

Saatkartoffeln.
Frühroscn, Kaiserkrone, Frühgelbe,

Norddeutsche Industrie, Up te dät, Ella,
Bad. Mag. Bonum sind cingetroffen,
sowie alle Sorten Spcisekartosfcinin'
prima Ware empfiehlt P>6217KartoffeLhsZrrdkrng

Zimmerman nstr. 3, Tel. 3935._
Prima Saut - n . Speisekartoffclrr,

Futterrüben tz. Dotzhcime rstr. 24, P.
K-». gelbe Speisekartoffeln Kumpf

25 Pf., Zentner 3 Mk. 86849
_ « onsum -Gesch.» Herderstr. 17.

Speisekartoffeln (Jnd .) Ztr 5 Mk.
Wellritzstratze 49, Obst u.  Gemüsel.

Kinderpult,verstellbar u. fast neu, billig zu verk.
Rbeinstra ste 62, 3._ _
Guter Kohlen-Badcofcn m. Touche

u. Thermometer, 1 Z.-Badewanne
mit Ablauf, gr. u. kl. Fahn. wegen
Umzugs billigst zu vcrt. Oramen-
straste 50, Part , links. ^

Prima neue Federrolle,
20—25 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen
Bierstadt, Neugaffe 14

im,mo  Mk.
lieg. get. von 100 M. aufm. -. Ausleih,
der. Natenw. rückz., Diskr. Durch
J.  Harbach , Hellmundstr. 8, 2 rechts.
Sprechz. 3- 7 Uhr. 86219

Mennern eines delikaten

Matjes Jlsriwi
empfehle meine Marke „ Ulme
(Sleiclioii ' S yor Stück 8 <0Pf.

Fisehhaus
Johann Wolter,

(Spezialgeschäft f, f. Fisohkons .)
kB SSlicn '-O ■eatsas »«"U3

Drei solvente Be-
_ _ sitzer eines gut¬

gebauten Geschäftshauses in bester
Kur- und Verkchrslagc hier suchen
direkt vom Verleiher 1. Hypothek
von 90,900 bis 109,000 Alk.
Gcfl. Off. unt. BL SS » an den
Tagbl.-Vcrlag.

M. 7<j.M 1.
! aus gutgelegene Bauplätze rnt der

Vrebricherstraste, 50 7« der Taxe»
zu gutem Zinsfuß von solventem
Schuldner gesucht. Off. u. .»9 an

I die Tagbl.-Haupt-Agent., Wilhelmstr. 6,
! erbeten. 4173

BiAen zu verkaufen.
Mehrere schöne Villen, klein« und

«roste, sind billigst zu verkaufen.
Bitte brieflich anznfragen unter
L. 579 an  das Wiesbadener Tagdlatt.MkUlUlrchen-Ktude.
für Vaurechnungen rc. rasche sichere
Bcrcch nuug, Arndtstraße 1, 3 l._
Umzug! Dekorateur,
fixer, erstklass. Arb., empfiehlt fich bei
billigster Berechnung. Adresse in Tag»
bl art-Zwci gstelle, Bismarctring 29. Fr

werden gut geflochten bei BÄ88
87» Fraukenstraßc 9.

e. s. *: Ans. eFfl.
Damcl lgnrdcrobe. Schurnhorflstr. 19. 4x

Se« 8tÄÄS !£ S5;
tt-Uaufgefärbt BIvmer.Sckwalb.-Str .ll^

Patent
zu verkaufen
welches speziell für große Spirl-
waren-Fabriken zur Ausuüyung
dient. Gefl. Offert, u. 58»
an den Tagbl.-Ver ag.

KMßr.2l. l.Gtl>se.
frdl. 3- tu 4-Ziur msr-Woh « n» g,
Lad u. r ichl. Zubehör, Gas ev ctckir.
Licht, per 1. April od. später zu Venn.
Wird neu hergerichtet. Näheres daselbst
oder 7'iebricherffr. 28 bei ’■$'- »>».

31 ZeSkMsAL
Die von Herrn l>v. Itosenthus

benutzt. Nureaurä »ttne,Moritz.
ftraste 86 » f. ab 1. Juli z. ocrm.

Alleinstehende Dame
sucht per sof. oder 1. Mai 4-ZiMMS»,
Wohnung mit Zubehör. Nähe der elektr.
Bahnerw. >«fl. Off. n. M', K.  tues « an
Rudolf M oste, Bingen a.  Rh. Fil s

fit liiiil uDct1. K
p litten stfüdjt:

Eine 7—8 Zimmer enthaltende moderne
Villa oder Etage in vornehmem Haufe
mit Bad, elektr. Lichtu. Zentralheizung.
Offerten mit genauer Preisangabe und
Stunde der Besichtigung unter »>'. W.
es <»4» an fikitdoir vkosae , W etz»
baden » erbeten._ _ P113

Wer bereitet sich. z. Einjähr. vor?
Offerten mit Preis unter P . W. 40
vostlage rnd Be rliner Hof.

Nerüchkmzsltmilik.
Geschäftsgewandter Herr, nicht unt,
25 Jahren , w. sich für den Bureau-
u Atisiendlcnst ciünet, zum baldigen
Eintritt gesucht. Gefl. ausführl . Off.
u. M. 578 an den Tagbl.-Berlag.

„Behaftet mit hartnäerigem

ki3Ul3L ! 88vKi3g
habe ich nach 1 Stück Zucker'ö Patent-
Medizinal-Seife ein vollständig, reines
Gesicht. Ich gebrauche Ihre Seife zeit¬
lebens. O.W. in Guben." LStck. 50Pk
(15°/ ig) u. 1.50 M. (35". ig, stärkste
Form). Dazugehörige Zuckst - Creme
75 Pf . u. 2 Mk.. ferner Zi,ck0»kSeife'
(mild» 50 Pf. u. 1.50 M. In allen
Avoth., Drog. u. Parfüm, erhältlich
Nichts anderes aufreöett lassen. Es gib»
dafür leinen Ersatz. (E. 0. '80) P ;jg

Echt: Taunus - und Hofapotheik.
Dr. M. AlbcrSheim, Otto Sieberst
F. H. Müller, Wilh. Machcnheimer
Ehr. Tauber. F. Aitstättcr Wwe.
Frz. Rocder, Ad. Haffetaurp, Mau,
ritiussirasie 3, Wai >. Schupp, Alexi»
Minor- u. Moebus-Drogerte, Ott,
Lilie. R. Rantcr, R. Sehb, C. Port»
zehl, Carl Günther, Willy Graefe.
F>Bernstein, Backe& Esklony , Han^
Kräh, Haupt-Depot: Taunus -Apo¬
theke; in Biebrichr Ad. Oppeuhetmer.
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MCODM-REMIflERAHLA&EÜ
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred IPlmHk , Kircht ?« «*® 5 . Telephon 747.

Seltenes Oster-Angebot!
Es ergibt sich bei Eintreffen unserer Sommerwaren . das; wir eine grobe

Anzahl vorjähriger feinerer Stiefel , die nicht mehr in allen Größen vorhanden
lind, räumen müßten, um überhaupt Platz zu bekommen. Wir sind entschlossen,
diese ohne Rücksicht auf deren Einkaufspreis auszuvcrkaufcn und bieten besonders in

Ronsivmcmden-Ltiefeln
ganz Außergewöhnliches. In nachfolgendenSerien haben wir diese, vorwiegend
Einzelpaare, zusammengesetzt: J5?oKousirumden-Mfel für flna&en,mb*«*«aus Chevreaux, Boxrind,

Boxkalb, Wichskalb, sowie farbigem Chevrcaux für
(Knopf-, Schnür - und Zugstiefel),

MUlkU ' AMcsri darunter die feinsten L-derart -n,
braune Chevreaux-Oesensiiefcl mit Lackkappe, feinste
Äoxkalb u. Chevreaux, mod. Form., z. Aussuch, für

(Haken-, Schnallen- und Zugstiefcl)
Kjt . tttt <4uMU aus echtem Boxkalbledcr, Wichs-

kalbleder, C ievreaux, auch schwerem Boxrind- und
sogen. Mastvoxleder . für

§ür kleinere Kinder
in allen Größen, reguläre Sortimente,

i} >75

Knopf -' ob. OesenstieM . hoch, 1 40
aus weichem Leder, 17—24, für

Wrarrn echt Zieaenleden,
Knopf , oder Lsfenstiefel , 1 45
17—22 . für l.

Braun echt Ziegenlcrer,
Adfatz - Strefei , sehr solid, 9 110
21—24 . für

Dieselben in Größen 25 u. ,26 ^ 30für

SchmMiesel
in bewährter Qualität für Knaben und

Mädchen (Knopf, Oese» u. Haken).
Größen 25 u. 26 . . . . . für 2,50

„ 27 u. 28 . . . . für 3 «»
„ 29 u. 80 . . . . für 3 .25
„ 31 bis 35 für 3. 95  u . 3 .75

Telephon
3 L»r « .

zwischen Friedrich-
u. Luisenftraße.

Konsum
IN Mrchgaße IS-

Telephon
301S.

nahe der
Luisenstraße.

Man
r befrage den Arzt

Tancre ’s
Inhalatorium

Taunusstr . 57
gegenüber der Röderstrasse.

Beste Heilerfolge bei
j, Katarrhen u. Krankheiten A

der Atmungsorgane
Prospekte.

teirasaioä!fiierseh,
neu renoviert — bedeutend vergrössert.

ihampoonteren 1 Mi».,mit S' riiur und Ondulation
im Abonnement 35 Pf.

erster Laden
v. d. Langgaase.

Wtiill . Mi . MWk»
sucht Stellung als Allcinmädchen, am
liebsten nach auswärts . Zu erfragen
Bertramstraßc 5, Hth. 1 lks. b. Brnckcl.

Gebiw . NsrÄSeutsche,
franz. u. engl, sprechend, sucht »u psir
Stellung zur Hilfe im Haushalt und
Gefellfch. Offerten unter Jtl . L8 » an
den Tagbl .-Verlag.

GoSd»asse 18,

Schüler
aller Klaffen können sich während
der Ferien an einem
$ü]ncUföiötifä)re!imt!rfus

beteiligen. Die schlechteste Hand¬
schrift mird schön. Garantie des
Erfolges. Geringes Honorar . Off.
unter 581 a. d. Tagbl .-Verl,

Turban --
pnM 1.50 Alk., m. Deckhaar 4.50 Mk.
Zöpse ohne Kordel v. 4.50 Mk. an.
Hanrnntcrlagen

0. Dette, Michelsberg 11.
“TBon feiner Familie wird für einen
neunjährigen Jungen ein gebildetes

Zrälilein
per 1. April nach Nürnberg gesucht.
Reflekt . mit nur guten Zeugnissen
wollen sich melden zwischen 142 Uhr
und 143 Uhr Kurhaus Bad Nerotal.
Näh . dorten beim Portier . F34

Hausmeister
gesucht

mit nur besten Zeugnissen über
bisher!?eTätigkeit u. voll! ändigcn
Auswe seu über gediegenen uebens-
laus . Gelernte Schlosser bevorzugt.
Gefl. Off. mit ginauen Angaben
und Lohnansprüchenu. Tt. 58 »»
an den Tagbl.-Verlag.

Portem . (8.10 Mk.) Kranzpl . Nerostr.
Ve rl . Gea . Bel , abzua . StrMr . 6, 1.

One weiße fUitMato
verloren. Abzugebcn gegen Belohnung
Zicrenring 17, 1 r.

Verloren ein Wrlnz
(Saphir mit Brillanten ) von Spiegel¬
gasse bis Schwalbacherslr. Abzug, gegen
gute Belohn, bei Winter, Spiegelgqffe 1,1.

aMatiir in PäcSsü NN50
der Zeafner Ik.4.—

20 toten ira Tagblatt-Yeplag.

®© ® ® @@® ® ® ® ® ® © ® © @©

t<p

®
Die glückliche Geburt

1 strammen Jungen
zeigen hocherfreut an

Bnreauvorateher
Friedr . Weilnau u. Frau,

Barbara , geb. Berg.
Wiesbaden, den 21. März 1910. ©© . ■- « ,

Dienstmädchen verlor
Sonntag Portemonnaie mit Inhalt.
Abzug, geg.  Belohn . Beethovenstr . 23.

Verlogen
Samstag nachmittag auf der Wilhelm-
odcr Taunusstraße ein silberner
Ventel . Gegen Belohnung abzugeben
beim Portier Nassauer Hof.

Sonntag nchw. allee' ^ L
Portemonnaie ges,>nden. Libzuholen
z. 9 u. 10 Uhr vorm. Lranienstr . 54, 2 r.

Drmksagung.
Für die vielen Beweise

hcrzl. Teilnahme bei dem
Verluste unseres lieben
Vaters,

Adolf Moders,
sagen wir Allen innigsten
Dank.

Die trmiievirden
HinteEieverren.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Ab¬
leben unseres guten Vaters,
Großvaters , Schwiegervaters,
Bruders und Onkels, des

Tünchrrgrstilfen

Wilhelm Schlosser,
sagen wir Allen, besonders
Herrn Dekan Bickel, sowie
der Firma Häßler und seinen
Mitarbeitern unseren inniasten
Dank. B 6186

Miesbadr « , 21. 3. 1910.
Die tr «mer « d »n

Hintekbliebrn »«.

Todes -A-rxeige.
Verwandten und Bekannten

die schmerzliche lliachricht. daß
unsere liebe Tochter und
Schwester, B62:8

limHelnrniies ßmMWlkM
mit Portemonnaie und Tasche «»t » ch
(II . U. gezeichn.) verloren . Abzugeben
Schiersteincrstrahe17, 1.

Schirm int Wald gefunden
Abzuholen Blatterstraße 77.

rCKÄM Wg
nach langem, schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Die Becrdiguug findet Mitt¬
woch nachmittag 1 Uhr vom
Sterbehause Erbenheimerland-
straße, i. Nähe der Wirtschaft
Faust , auf den Nordenstadter
Friedhof statt.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden » Nordcnftadt,
den 2J. März 1910.

WKO

Nachruf!
Am 18. ds. Mts . verschied unser ehemaliger, trcubewährter

Werkmeister

Herr Mh . Gg . Sllch.
Er war nahezu 30 Jahre als Leiter unseres Weüercibetriebes in
Diez a. d. L. unser lieber Mitarbeiter, ein Vorbild musterhaster Pflicht¬
erfüllung.

Wir werden ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Rrrstmnsche Leinen-Industrie.
I . M. Kaum.

Mkrsbaden , den 21. März 1610.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen,, unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Margarete Schrmk,
geb. Schröder,

im Alter von 64 Jahren nach langem, schwerem Leiden, wohlversehen
mit den heil. Sterbesakramenten, in ein besseres Jenseits abzurufcn.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gtzristian Merz u»d Frau , geb. Ichaav.
Ioh . Schninim iiuv Fra » , geb. Schaal »,
Ä «rl £tnf  und Fr °nt , geb. Schnob.
Thersse Wehs , geb. Schröder.

Mkesvadon , den 21. März 19l0.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag (ülr  von der

Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt. — Das feierliche Seelen¬
amt findet Dienstag morgen 7.15 Uhr in der Maxiahilklirchestatt. —
Kranz- und Blumenspenden im Sinne der Verstarb neu dankend verbeten.

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige
Mitteilung , daß uns Sonnabend 6'/« Uhr unser innigstgeliebtes
Söhnchen, Enkelchen und Neffe,

Ernst,
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 4 Jahren 4 Monaten durch
den Tod entrissen wurde.

Im Namen der ticstrauernden Hinterbliebenen:
A. Klnberrbord und Fr -nr , Westendstraße15, P.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag um 3','« Uhr vom
Leichenhause des Südfriedhoies aus statt.

Tieferschüttert teilen wir Verwandten, Freunden und Bekannten
die überaus traurige Nachricht mit, daß uns heute unser einziger
herziger Liebling,

Karlcherr,
nach kurzem, schwerem Leiden durch den unerbittlichen Tod wieder
entrissen wurde.

Die schmerzgcbeugten Eltern:
Krrvi Ktvanst und Frarr,

Patklinr, gcb. Zimmerma»«.
Mi - sbnd »,». den 20. März 1910

Sism ' ' 'Bismarckring 31. B 6189

Am 18. März entschlief in Dresden nach
längerem , schwerem Leiden unsere liebe Frau,
Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Professor
im 79. Lebensjahre.

Semlsr.
Prof. Dr. SemSer,
Franz Semlar,
Frau Prof . Klemm, geh. femier,
Frau Anna Semier , geh. Glocke,
Prof. Br. Klemm
und vier Enkel.

Dresdenu. Wiesbaden, 19. März 1910.

Statt besonderer Meldung.
Heute wurde uns unsere gute Mutter,

Fra« Johanne Schalcke,
geh. Knop,

nach kurzem, schwerem Leiden durch den Tod entrissen.

Im Hamen der Hinterbliebenen:
Frau Dr. Gtlo Efiicheisen, Wwe.,

geh. Schlicke.
Wiesbaden , den 19. März 1910.

Viktu ’iastrasse 11.

Die Einäscherung' erfolgt im Familienkreise in iilailiz.
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Diese "Woche
verkaufe

zu aussergewohnlich billigen Preisen
Emil Lang ,g,asse 30.

Haartrocknen
Ms Tage gratis

oh«r H-tviust , ohne Surren durch
WS*S3*»1*1« ».**,

tomtcitoticu »Apparat,
d 3.7h Mk. bei Slruuo ünckc,
» ». llbcrtlietm , I *. A.
81a »» M., P «rf. Altstiitter,
ai « m * Burtzstr. 5, Co « r« J

K. gtepitaun , Kleine
Bu-gfiratzk.

K«ri»ffc»r!r Kartoff«!« !
Bei ßräfcmt Aimuhme hu!,er Rabatt.

Pi„allste gtatit tu fronte.
BarMratzi 1«.

B9»lil »«**« »» » arguriu« be¬
wegt alle Vorurteil» w«il »1» nur aui reinstem Cocos-
nu« m*rk, Sahne . Milch, Eigelb etc . hergeetelU , also
abao.ut frei Ton Tierfett ist. wTo «a <m “ gibt be¬
sonders ein köstlich sohmeokendes nahrhifte « Butter¬
brot. Oeberall erhältl . Kniserpalin -Wsrke , Neas ».

Kinderseife,
mild — ohne S'orittm,

Toiletteseifen,
in feinsten Blumengerüchen und

allen -Preislagen!

Gustav Erkel,
a W. Potbs Machf*,

Seifenfabrik , Langgawe 19.
1477

Hstel Adler Badiisiii.
lsusega* « 42, 44 mul 48.

Äaarwe, Schriftsteller , Müncfcen-
Ofcterahaooea,

Hetsl nun neuen Adler.
G-oethesrtwuase 18,.

Kfm , Frankfurt.
Allees &al.

Taunus Strasse 3.
a, Rent , m, Fan», u» Deck.,

Petersbnug . — Kieääeratedt , Kfm ., m.
Hem», Gefle. — Pawcant , Frl . Rent,Hannover.

Astoria -HoteL
Sonnenbergeratnwwe k.

Utamänger, Kfm., Giessen,
Hotel Bender.
H&fnergasse 10*

übiiA , Frau Reut., Süden*»,
Bellevue.

Wilhelms trasse !S.
Sfema , K*Kmnerz .-Ila .t , nu Fr ., Kim.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

lÄörr , Kfm -, in . Fr , Pari ». — Moos,
fug*, m. Fr* MatBAeim. — Oeater-
sefcmddt, Kuttsbrnalesr, Berlin.Beners Privathotel.

Mohnen-witz, Kfmu, n». Fr., Frank-
fasfc.

Hotel Biemer,
Somvenbergerstrasse 10/11.

Meade, Fr ., m. Bedien., London. —
Morgan, m. Farn., Hamburg. — Sey-
roon, Botechaftässekr. der Engl. Ge-
swndftsehaft, Banfen.

Schwarzer Book.
Kranzplatz 12.

Böebetaann , Kfm , m. Fr ., Magde¬
burg. — H&ugwitz, Graf, Berlin. —
Hurwitz , Ft ., m. Enkelin, Minefc. —
Paulus , Gynm.-llir , Dr., Siegburg. —
Riditersten, Dir., iMsiragfors.

Jwel Bäche.
Hftfnereanne 1i

SEriSek, Bürgermeister , Bettcndbrf .-
Goldener Brunnen.

Goldgasse 8/10.
Kahn, Kfm., Bonn. — KoBcrrabtt,

Kfm ., Pforzheim . — Merkel , Kaufm,
PiHkaöen.

Centr *l -Hot »l
Nikoteeetrasae 48,

Carls , Rent .,. Berlin . — Oofdua,
Frl . Reut ., Hamburg . — Lukas,
Reut ., Dresden.
Hotel n . Badha .ua Continental,

Lauggasae 36.
' Bfeydörrcädv Fäitsted, langenebeiu
!U H.

Hotel Dahlheim.
Taunnsstrasse 15.

Kramer , stad ph.il., Göttingern»
Hotel USinhori»,

Marbtstrasse 32.
MftFer, Kaufm, Düsseldorf. —

Schmidt, Kfm*, Remscheid. — Stahl,
Kfm., Metz.

lüntrltacbor Hot.
Kranzplatz 11.

Heuss, Fr ., m. 2 Kindernl. Stuttgart.
— MurigaMss, Frau Dr ., Odessa.

Hote » Epple«
Körncrstrasse 7,

AfffBer, Kfm., F,ttrmgenu
£nr <*u <U«#b (ir Hot.

Langgass« 32.
Balthasar , Kfm,., Köln,. DeTnrge,

Frankfurt . — Krnwuajeh, Kfm , Rans¬
bach, — Mohr, Kfm,., München. —
sVäracki, Kfm ., Budapest.

Frankfurter Hof,
Weborgasse 37.

Kosuraim, Kapellmeister!, m. Fraiu,
Fasen.

Grüner Waid.
Marktstrasse 10.

Berger , Kfm ., Berlin . — Deines,
Kfm., Hainau . — Eschen, Kaufmann,
Krefeld. — Beitfeld , Kfm., Berlin. —
Hirsehberg, Kfm., Köln. — Hutzler,
Kfm., Berlin. — Jürgens , Kaufmann'.
Hamburg. — Keller, Kfm.: Frankfurt.
— Kleeberg, Kfm., Berlin., — Kuhn,
Kfm, Solingen. — Lewin, Kauftrfanni,
Berlin, — Neraec, Kfm., Wien. —
P-aatz, Kfm., Berlin. — Pappe, Dr.,
Berlin. — Reimer*. Kfm., Würzburg,
— Seehaus, Insp, m. Fr ., Kassel. —
Sprotte , Kfm., Hamburg., — Stein-
beng, Kfm, M.-Gladbach, — Wcltf,

Berlin.

Hotel Fomteahot,
Sonn«nbergerstra» ie 12a.

Fnzirtkinl, Fr , m. Sohn u. Bedien,,
Warschau . — Schwartz, Major, mit
Fan», Haarlem-

Hotel Fnhr.
GensbergstraRoe3

Kemper, Kfm, Elberfeld.
Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1

Wehuer , Dipil.-Ing, Düsseldorf. —
Wieinert, Kfm, Köln.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4,

JfeoBWttein, Kfm, Berlin. — Schatz,
Kha * Aachen.

Hotel Prinz Heiarieb.
Bärenstraese 5.

SHShrnger, Arch, Darmstadt , —
Schmidt, Pfarrer , FTö-hrt»

Kaisevbad.
Wülhelmstrasse 42

Junker , Fr , Moskau. — Sibwbi,  Fr,
Moskau.

Kaiserhof
s . Angrasta - Vihtoria -Bad.

Fra.nkfurterstrassc 17.
LewfeO, Direktor, Stockholm,

Hotel Karlsbot.
Rheiustrasse 60 a.

Strfntpf, Lehrer , m. Frau , Offenburg.
— Zöfch, Kfm, Koblenz.

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

Pilers , Kfm, m. Frau , Neuwied. —
K'mchen, Kfm ,, m. Farn, Duisburg. —
Religmann, Student , München.

Goldenes Kren *.
Spiegelgasse 6/8.

Langbem, Prof, m. Fr, Nürnberg.-
Hotel Kronprinz,
Taunusstraase 46/48.

Gansobn, Kfm, m. Fr , Komm . —
Straus», Marburg.

Hotel Hmg,
Ni-kolasstraes« 25.

Eckert , Kfm, Bamberg. — Hart-
mann, Bürgermeister), Hadamar . —
Nofee, Im;-, Leipzig — Scbpeider,
Kfm, Rheydt . — Stadler , Stud , Dier¬
dorf. — Stemm üBer, Kfm, Zeulen¬
roda. r- BFeusinger von Wukl»®ge,
Kfm,,, Köln . — Wlaters, Kaufmann,
Bumg;ivald«!eli.

Weiss ® Lilie » .
Rafnergasse 8.

Spisky, Breslan.
Metropole n . Monopol.
WübeltoKtraspe 6 und 8.

Back, Kfm, Frankfurt . — Beck¬
manns Kgl. Ijandrat Dr, Usingen. —
Bigatto, Baron, München. — Eitig,
Kfm, Berlin. — Jauch , Kfm, Ham¬
burg. — Kronenberg, Fabrik , Ohligs.
— Haufbye, Kfm,, m.  Fr , Berncastel.
— Wegraer, m. Frau , Elberfeld.
Hotel Hassan n . Hotel Cecilie.
Kaieen-Frilpüir.-Platz u. Wilhelms tr.
Bloch, Lyon. — Lühmann , Leutn,

Bruchsal. — Misdorf. Schiffbaudirekt,
Stettin .. — Nowack, m. Frau , Frank¬
furt . — PerKs, Bankdir , mit. Frau,
Kiindĝberg, — Reunert , mit Familie,
Johannisburg . — Scher, Frau General¬
konsul, mit Bed, Mexiko.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 1.8.

Mödier, Frau , Berlin.
Hotel Nizza.

Frankfsrtsrstrasse 23
Jänckner , Architelct, mit Familie u.

Bed., Lfeanitz. — Frhr „ y. Wiegandt,
Offizier. St. Avold.

Hotel Monnemliof.
Kirchgasse 15.

BrockM, Kfm-, Triest . — Laut,
Fabrikant , Pforzheim. — Lott , Fr3,ul,
Wörme. — Nürnberg , Kfm, Frank¬
furt . — Eichrodt , Landrichter , Ost¬
hofen. — Wetobowsky, Kfm, Frank-
fux-t. — Zoller, Kfm ., Wien.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 u. 8

Biren, Berlin. — Eitzen, Berlin. —.
Gareolm, rn. K'rau. Kovvno. — Kutsch-
bacK Frau , mit Sohn, Halle. — Lervy,
m. Fr , Breslau. — Ix>ewe, Frau , mit
Töchter, Charlottenburg . — Nathan¬
eon, m. Frau, Berlin, — Stern, Ge¬
schwister, Breslau.

ttotei da Paro t>. Air -.?.»
WilhelmBtrasse 28 und 30.

SeeMger, Frl , Weimar. — Watjen,
Rittergutsbes .. HaJehtem.

Hotel Quisisana.
Parkstrass « 5 und

Eraibstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
v. Buch, Frau HofmarschaH. Altcn-

bnrg.
7?otel ReicHspost.
Nikolasstrafsse 16/18.

Garer, Kfm., m. Fr, Neckargemcind.
— Gateter, Kfm, Ludwigshafm . —
Hanke, Kfm, Kassel. — Staeffer,
Prcrf, Brennern. — Stoffel, Rhaunen. —
Weinberg, Kfem, Heidelberg.

Hesidenz - Hotel,
Wilbehnstras»? 8 und 5.

Katzli , Direktor , mit Fr , Zttrieb. —
v. WaiHwitz, Exzellenz, .Frau Gräfin,
mit Kinder u. Bed, Brüssel.

Hotel ?,u »u Römer.
Büdingenstrasse 8.

Dany, Kfm-, Worms — Fiaka, Fr,
Frankfurt . — Haas, Frl , Frankfurt.
— Kites , Frau , Dortmund. — Neun-
serling, Frl, , Frankfurt . — Rotbmannt
m. Frau, Giesseu.

Eomerhail,
KochbrnnTiemdatz 3.

v. Koziwowska, Frau , Lübeck.
Hotel Kose.

Kranzplatz 7, 8 und 9.
Dohna-Lauck, Graf, Mitglied des

Herrenhauses, Berlin. — Eck, Fabri¬
kant , m Frau , Düsseldorf. — Hap-
podd, Brauereibes, Berlin. — Spaeter,
mit Fam. u. Bed, Koblenz. — Stiehlt.
Frau Oberlandgerichtsrat , Koblenz. —
Tschögil, Hof- und Gerichts-Advokat
Dr, mit Bed., Wien.

Weisses Kess.
Kochbrunnenplatz 2.

Brück, m. Frau , Landau, — Fischer,
Frau Hauptra, , mit 3 8, Pirna . —
Friedrich . Frau , Dresden. — Mahler,
Kfm, Breslau. — Pusch, Oberrnled.-
Rat Prof . Dr, Dresden. — Seebo,
Frl , Büankenstem.

Hotel Hoyflit
Sormenbergerrstrasse 28.

Fot 'tmarm, Ing, Bochum,
Riwnv - Bctd,
Bärenstrasse 3.

CoMin, Kfm, Posen.. — Rogosöh,
Frau , mit T., Russland. — Vietor,
Frau , mit Bed... Posen.

Schützenliof.
Schützenhofstrasse 4.

OoHnschmidt, Ing., Rudolstadt . —
Hof ins, Kfm., Darmstadt.

Semdigs Hden -TIotel.
Son.nenbergerstraese 8.

Eisenberg. Pran Beit , mit Tochter,
Kassel. — Gottechalk, Rentner , mit
Frau , Aachen. — Gottschalk jun ,
Aachen. — Gottschalk, mit Frau und
Automobilführer, Lüttich . — Küp¬
persbusch» Fabrikbes , m. Fr , Gelsen-
kirehen. — Zollenkopf, Hüttendirek .,
m. Frau , Witten.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Klein , Frl , Homburg vor der H. —
Schumann, Orenburg

Taunus - Hotel.
Rhöinstrasse 19

Albert , Kfm, m. Frau , Budapest. —
Gaspers, Oekonomierat, Buben heim, —
Dam, Ref, Hanau. — Kaulen, Gnts-
kositzer, Lowennieh, — Lob, Ingen,
Düsseldorf. — Mayer, Kfm, Cochem.
— Rlecnnard, Hauptm , Göttingen —
Rotmann, Amtsrichter , mit Frau,
Berlin. —- van Rtimschyk» Frl . Rent,
Amsterdam. — van Stnaats, FrLRemt.,
Amsterdam.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Frölich. Kfm, Reichelsheim. —
Müller, Kfm, Staffel. — Zimmer,
Kim , m. Frau, Frankfurt.

Viktoria - Hotel und Badliatiä,
Wilbelmstrasse 1.

v. Born, Frau, Koblenz — Geck)ff,
Frl , Gamin. — Oppenheim» Kaufm,
Paris . — Schlüter, m. Fr , Osnabrück.

Issaijeff, Prof , Petersburg . — Rehr-
rri.-i'nn, Kfm, Nottingham. — Pommer,

t Kfm, m. Faoui, Magdeburg,

Hotel Vcgel
Rheinstrasse 27.

Luyken, Apotheker , m. Fr , St.
Avold. — Raute, Kfm, Düsseldorf. —
Schelovsky. Kfm, Basel.

Greif, Kfm, München. — Kuschel,
Tierarzt Dr, Tamau . — Wlautke,
Kfm, Berlin. — Weltner , Dr. phiL,
Berlin. — Wiebricken, Kfm., Sfcrass-
burg, — Wolraven, Kfm, Vettrlo.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasee 7.

^Ehrbach, Neuss. — Fischer, Kfm,Köln. — Frenzei, Kfm,, Heidelberg. —
Theis, Rent , Gladenbach.

Fenger, Bürgermeister, Wesfcerburg.
— Körnen. Bürgermeister, Wehen.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Rathschlag, Kfm, Giessen.
Jahn , Frau , mit Sohn, Heyert-Grube.

— Machol, Kfm, Berlin. — Schroeder,
Dr. mied, Lüneburg.

Hotel Wiesbadener Hof,
Moritzstraese 6.

Ascher, Redakteur , Graz. — Difctim,
Kfm, m. Frau, Darmstadt . — Daseh,
Kfm., ml. Frau , Erfurt . — Lieder,
Kfm., Frankfurt . — Rosemthal, Kfm,
Giessen. — Textis, Musikmeisten
London. — Walter , Inspektor , KSllu.

Billandi Kfm, Frankfurt . — Ilen-
kehre®, Berlin. — Kettter , Er ., Duis¬
burg. — Schmitt , m. Frau , Duisburg.
— Spittenborn , Dr. med, thxisburg. —
Vailard , Dr. med, Frankfurt,

Hotel Wilhelraa,
Soimenbergersrtrasse1.

van Boelens van der Ha er, Frau
Rent , mit Bed, La Haye. — Lan¬
dauer, Kommerzienrat , München.

In Privathänsern;
Aheggstrasse 5:

Stande, Frau Schulrat, Koburg.
Villa Beatrice, Gartenstrasse 12:

Zimimbrmann, Oberleut. z. .8, mit
Frau , Will:e!rr.«haven.

Villa Beaulieu, Nerotal 13:
Beils Dr. ehern. Höchst. —• Schild,

Redakteur , Berlin.
Pension Böttger, Adelheidsfcr. 3:
Rösch. Frau , Krefeld.

Pension Bona, Kl. Wüheknstrassfe 6:
Wehle , Postrat , Dortmund.

Gr. Burgstrasse 13:
Boetd-e, Majon, Kassel.

Privathotel Oolonia. Geisbergstr. 26:
Oettinger, Frau, Warschau.

Pension Columbia, Framkfurterstr . 6:
Boekirag, Duisburg. — Poensgen,

Frl , Düsseldorf.
Pension Credö, Leberberg I:

Haardt , Kfm, Medan. — Streng,
Sbiftsdnmie. Oberlahnstein. — lVol.fi,
Frau Amtsrichter, m. Sohn, Berlin.
Villa Esplanade, Sonnenbergerstr. 12:

Zborowsky, Budapest.
Frankfurt ,euvstrasse 18:

v. Binzen Hauptm . a. D, Berlin.
Pension Fortuna) Paulinenstr . 7:

v, Bardel ins, Rittergutsbes , Kup-
laln»l. — von R.uintinski, Frau , Libau.

Friedrichstrasse 5:
Mensing, Hauptm , m. Fr , Dresden.

Pension Gramdpair, Emserstr . 15/17:
Rostosky, Frau Hauptm , Zwickau,
v. Wedel) Graf, Weimar.

Pens. Ileimlberger, Wilhelmstr . 38:
Heick, Frau , Lübeck.

Villa Hertha , Dambachta.l 24:
Alewyne, Frau Rentner , Zoppot. —

Trapp . Frau Dr, Landau. — Northey,
Erl , Jorquay.

Evangal. Hospiz, Emserstrasse 5:
Bio hm, Frl ., Dortmund — Böde-

kamp, Kfm, Bielefeld. — Schultz,
Kapitän z. 8, m. Frau , Kiel»

Oude, Frl . Lehrerin , Dresden. —
Hildebrandt . Frl . Lehrerin , Wettin.

B!ohm| Frl , Dortmund . — Schmidt,
Lehrer , m. Fr , Nürnberg . — Tesclaem-
maeher, Rent , m. Frau . Elberfeld.
Hospiz zum hl. Geist, Eriedrichstr .24:

Noll, Seminarsubregens, T.imbiirg —
Schwengers,, Frau , Düsseldorf. —
Stoffo!s| Frl . Lehnerin, Duisburg-Ruhrort.

Hetzer, Frau , Wcinhaer . — Melzen-
bach, Frau, m. Bed, Cochem» — Voss,
Frl ., mit Begl, TiefanthaL

Rensiou Jeanette , Nenotal 15:
Poezka, Kgl. Kreistierarzt , Kolben^

KapeHenstra»se 10, P.:
Wagenschein, Frl , Giessen.

Pension Koepp, Frankfurterstrasae 12;
von Nathusrus, Frau , mit Tochter

BungstsvE.
Pens. Koepp, Frankfurtenstraase 12;
BarthoMt , Kfm, Leipzig. — Haas,

Köln» — Stangen, Oberst, mit Frau,Afflemstein.
Pens. v. Lengerke, Sarnienbergerstr.;

Krüger , m. Pfleg., Hannover. — vop
Daimek». Frl . Schwester, Westhofen-,

Luisenstrasse 3:
Loewensohn, Frl , Riga.

Luisenstrasse 14:
BcN, Frl , London..

Marktstrasse 14:
Köhl, Fr , m. 2 Frl , Elberfeld.

Villa Modeste, Abepgatraese 4:
Gail, 2 Frl , Christiania.
Pension Mirandä, Abeggstrasse 8:
Hoffmann, Frau Oberstleut , Bieb¬

rich. — Kopteheff, Frl», Ruskuand.
Meissner, Frl , Burg,

Mühlgasse 9:
von Loeaow, Oberstleut, Met»

Mühlgasse 15:
Kratzki , Oberinspektor, Karlsruhe.

— Reehmaniu), Poliseiinspekt., Gelsen.
Idrchen.

Müllerstrosse 9:
Schwermeoen, Frau , m. Sohn, Han»,

bürg.
Mneeumstrasse 4, 1:

von Petrokowaka, zwei Damen, Frei-
bürg.

Hartung , Oberstlent, z. D, Untep.
freiberg. — v. Petrikoorky , Ritter*
gutabes, Freiberg i . S.

Pension Nassovia, Webergasse 3:
Gterike, Kf.mi, in. Fr , Hamburg.Nerostrasse 14:
Lenzingsr, Frau , Kitzin gen.

Nikolasstrasse 13:
Greif6, Rent , m. Fr , Lankwitz.

Nikolasstraose 39:
Rappott , Frl , Berlin.
Villa ÖJanda, Gartenstrasee 18/20:
Wein mann, Frau Rent , Alzey»

Villa Palmyra), Rösslerstr . 5:
Ritter , Gemeraloberarzt, m. Familie,

Freibur,g.
Pens. Primavera , Frankfurterstr . 8
Bostounoff, Rentner , Paris . —.

Fiigel , Geh. Justizrat , Dresden. —
Trinks , Frankfurt . — Mc. Wade , Frl,Michsistadt.
Villa Prinz . Luise, Somnenbergemtr.;

Werner , Frau , mit T, Hochkam.p<
— Macke! Frau,, m. Sohn, Hamburg.

Pension Pustau , Nerotal 37:
Mittels , Geheimrat Dr, Leipzig.

Ruhbergstrasse 1:
Buchwald, Frau Prof , mit Tochter

Breslau.
Saalicasse 36:

Meyer, Frl , Hamburg.
Saalgaase 38:

Jowes, Polizeiinspektor, Gera.
Schwalbacherstrasse 22:

Rating , Kfm, Mülheim (Ruhr).-
Pens. Villa Stefanie, Parkstnasee 4;
Klaucke, Frau , Baltimore.

Tannusstrasse 28:
Kohl, Fabrikdirektor u. Leut , a . i/,Dr, mit Frau , Nürnberg.

Tauöusstraäse 32:
PJatzhoff, Kfm , Elberfeld.

Taunusstrasse 36:
Blaustein, Kfm, m. Er., Lemberg.

Webergasse 14:
Weisdörfer, Rent , m. Frau , Saar*,brücken.

Withelmstrasse 40, 1:
Winter , Frau Oberleut , Ulm».

Pens. Winter , SounenbergerstraiSBe 14;
de Raadl, 2 Frl , »Düsseldorf.

Augeuheilanstalt, E& abethenstr . 9;
Coloniusi, Döracheid. — Heck, Lina

Kostheim. — Heinrich, Frau, Gaul
algesheim, — Jäger , Fräul , Brand,
schmid. — Moser, Oberstem. — Tilgen
Weiher. — Wengenroth, Joh ann.̂Westerburg.
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